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celegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Associated Preas. 
Zuland. 
Die Kentudner Wirren. 
Srankfort, Ky., 14. März. Tiefer 
Frieden herrſcht jetzt, auf der Ober— 
fläche wenigſtens, zwiſchen den beiden 
Parteien, nachdem die Legislatur ge— 





ſtern Abend nach Hauſe gegangen iſt. | 


Cinem beiberjeitigenAbfommen zufolge 
wird der republitanifche Gouverneur 
Taylor vorläufig als folcher weiter 
mwirthichaften, und der demokratische 
Gouverneur Bedham feinen Verfud) 
machen, fich des Gtaatsgebäudes zu 
bemächtigen, big eine Entjheidung des 
Appellations-Gerichtes vorliegt. Was 
dann meiter beiderjeits gefchehen wird, 
darüber läßt fih noch nichts Bitimm- 
te3 jagen. Sollte diefe Entjcheidung 
zugunften der Demokraten ausfallen, 
und Taylor fi) derjelben nod nicht 
fügen, jondern die Sache vor Das 


e3 fein, daß die Demofraten dann ge= 
waltſames Vorgehen verſuchen. Die 
Legislatur hat 8100,000 für die Re— 
organiſation der Miliz durch den de— 
motratiſchen Gouverneur Beckham be— 
willigt. 

Neuerdings ift auch Gabriel T.Taul 
in Hardinsburg unter der Anjchuldi- 
gut verhaftet worden, mit der Ermor- 
dung Goebel3 zu thun gehabt zu haben. 

General Collier hat geftern Nacht 
das Kapitolagebäude vom Seller bis 
zum Dach durchfuchen laffen, um Felt 
zuftellen, ob nicht irgendwo Dynamit 
versteckt fei. Doch fand fich nicht Ver- 
dächtiges. 

— * 56, Kongreb. 

Waſhington, D. C., 14. März. Das 
Abgeordnetenhaus hat den Bericht des 
gemeinſamen Konferenz-Ausſchuſſes 
über die Finanz-Vorlage mit 166 
gegen 120 Stimmen angenommen. 
Zehn Abgeordnete ſtimmten nicht mit, 
und 9 öſtliche Demokraten ſtimmten 


für die Vorlage. 

Waſhington, D. C., 14. März. 
Senator Turner von Wafhington, 
welcher eine Rebe über die Portorico- 
Vorlage begonnen hatte, trat an Teller 
bon Colorado, welcher heute Abend nad) 
Cuba verreift, den Reit feiner Zeit ab. 
Derfelbe ſprach ebenfall3 über bieje 
Vorlage und äußerte die Anficht, daß 
die verfuffungsmäßige Macht der Re- 
gierung, die erworbenen Beligungen zu 


verwalten, nicht bezmeifelt werden 
könne. 
Unterzeichnet. 
Waſhington, D. C., 14. März. 


Präſident MeKinley hat die, in beiden 
Häuſern des Kongreſſes angenommene 
Finanz-Vorlage heute Nachmittag un— 
terzeichnet. 

Großer Brandſchaden. 

Flint, Mich, 14. März. Die 
„Armſtrong Steel Works“ dahier, 
welche etwa 100 Arbeiter beſchäftigten, 
wurden zu früher Morgenſtunde durch 
eine Feuersbrunſt zerſtört, desgleichen 
die Golden'ſche Brauerei und Bött— 


cherei. Direkter finanzieller Verluſt: 
$150,000. 
—+ — 
Ausland. 





Schr dürftig 
Sind wieder die britijchen Kriegs =» Machriche 
ten. — £ord Roberts hat anfche nend noch 
immer nicht Bloemfontein. — Kleine Dors 
‚aänge im Kapland. — Das würdige ud 
ftolje Friedens: Unerbietungs: Telearamım 
der Präfidenten Krüger und Stevn.— uch 
Anficht vieler Diplomaten bat diefes Teles 
aramım und diellutwort&nalands dieYoes 
renzZahe gejtärft.—Da der Kr.ea jetzt 
offiziell als Krieg aegen die Unabhängig: 
ket erklärt iſt. TTronje und feine Leute 
ſollen morgen nach St. Helena geſchickt 
werden. 


Pretoria, Transvaal, 14. März. 
Aus Bloemfontein wird berichtet, "daß 
geflern bigige Kämpfe jtattfanden. Die 
Briten machten mwüthende Angriffe auf 
die Linien der Boeren, murden aber 
mit großen Verlufien zurüdgeichlagen. 

Die Britifhen Truppen nördlich 
von Ladyſmith, Natal, zeigen große 
Ihätigfeit und marjciren nördlich 
nach Glencoe zu. 

Dberft Plumer nähert fich jeht Lo— 
batfi, 30 Meilen nördlich von Mafe- 
fing. 

Kapftadt, 14. März. General Eronje 
und die übrigen, zu Baardeberg gefan- 
gen genommenen Boeren werben mor= 
gen nach der Anjel St. Helena gejandt 
werben. 

Cecil Rhodes jollte heute nach Eng- 

>» abfahren, ift aber durch einen 
Yrugen-KRatarırh vorläufig daran ver= 
hindert. 

London, 14. März. E3 liegt no 
immer feine Meldung darüber vor, daß 
Lord Robert3 die Oranje-Hauptftadt 
Bloemfontein bejegt habe. Doch wartet 
man bier ftündlich auf eine folche Kun 
de, da man nicht glaubt, daß die Boeren 
beabfichtigen fönnten, in Bloemfontein 
einen längeren Widerftand gegen die 
große britifche Armee zu verjuchen. 
General French Heer allein war aller: 
dings nicht imftande, Blomfontein pder 
den Bahnhof zu nehmen, und vieleicht 
ift die Vertheidigung eine hartnädigere 
und ftärfere, alö bis jegt gemeldet 
murde. Aber man nimmt nicht an, 
daß die Boeren, rejp. der nicht fchon 
nah Winburg aufgebrochene Xheil 
ihres Heeres, fich auch gegen die volle 


Tuche. 
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= bie Be 


| fommen befannt gemwejen feien, 
| das Friedens = Telegramm der Präji- 


| fichten der 
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britijhe Streitmaht zu behaupten 


gezwungen worden find, andere Stelluügen, 
ame Be ee 
BEN n en 9 SR “= r af 


neue Umgehungs = Bewegung gegen bie 


Boeren auszuführen, ihnen vielleicht 
die Verbindung nah) Norden abzu= 
fehneiden und jo daß Heer mit ber 
Stadt zugleich zu nehmen. Natürlich 
find das einftweilen nur Muthmaßun= 
gen, mit denen die Zeit bis zum Ein- 
treffen neuer britifher Nachrichten 
ausgefüllt wird. 

Die meiftenDiplomaten dahier glau= 
ben, daß in Pretoria jowie in Bloem=- 
fontein die Abfichten Englands voll- 
und 


denten Krüger und Steyn lediglich den 
3med gehabt habe, aud) die Aufmerf- 
jamfeit des Publitums auf dieje Ab- 
britiihen Regierung zu 
Ienfen, damit die ganze Welt unzmei- 


| deutig jehe, um mas e3 fich in Diejfem 
| Krieg handelt: Knechtjchaft oderlinab- 
| hängigfeit! Den Meinungen diefer Di- 
| plomaten zufolge hat jene Depeche und 


die Antwort der britifchen Regierung 


| auf diefelbe die Sache der Boeren im 


I 
Bundesgericht treiben mwollen, jo mag | 


Ausland und bei ihrem eigenen Volt 
nur gejtärft, und werden Die Boe- 
ren-Präfidenten in diefem Bemußtfein 
den Kampf bis auf’3 Ueherjte weiter- 
führen. 

Robatfi, Dienitag, 6. März. Oberft 
Plumers britifde Streitmaht von 
Rhodefia, welche Mafeking entſetzen 
ſoll, iſt heute früh hier eingetroffen. 
Man glaubt, daß nur eine einzige 
Brücke ſüdwärts zerſtört worden, und 
daß die Eiſenbahn bis auf fünf Mei— 
len von Mafeking unbeſchädigt ſei. 

Lorenzo Marquez, 6. März. Die 
Friedens -Abgeſandten der Boeren 
ſind hier eingetroffen. Es ſind hoch— 
geſtellte Beamte der beiden Republiken. 
Hr. Wolmarans iſt ein Mitglied des 
Transbvaal- Exekutivrathes und ge— 
nießt das unbegrenzte Vertrauen des 
Präſidenten Krüger; als junger 
Burſche hatte er den erſten Unabhän— 
gigkeitskrieg mitgemacht. Er wird auch 
als ſehr ſchlauer Politiker beſchrieben. 
Der andereAbgeſandte, Hr. Fiſcher, war 
Staatsſekretär des Oranje-Freiſtaates 
und hat einen ſtarken Einfluß auf die 
holländiſchen Führer in der Kapkolonie 
geübt. Er galt vor einem Jahre als 
ſtarker Befürworter des Friedens, lei— 
ſtete jedoch nach dem Ausbruch desKrie— 
ges dem Präſidenten Steyn getreue 
Dienſte daheim und im Felde. 

London, 14. März. Das britiſche 
Unterhaus nahm die Kriegs-Anleihe— 

WVorlage in zweiter Leſung mit 268 
gegen 21 Stimmen an. 

Aus Herſchel, Kapkolonie, wird ge— 
meldet, daß die berittene Kap-Polizei 
wieder Barkley Eaſt beſetzt habe. 

Eine britiſche Heeres-Abtheilung 
von Kimberley hat am Sonntag das 
Städtchen Boshof, im Oranje-Frei⸗— 
ſtaat, beſetzt. 

General Brabant's britiſche Kolo— 
nial-Truppen trafen am Sonntag zu 
Aliwal North, Kaptolonie, ein und be— 
mächtigten ſich — wie ein Kaffer-Eil— 
bote meldet — einer Poſition, welche 
die Boeren innegehabt hatten, etwa 4 
Meilen jenſeits des Oranje-Fluſſes. 

Ein Gerücht, daß Mafeking Entſatz 
gebracht worden ſei, war vergangene 
Nacht verbreitet, iſt jedoch abermals 
nicht beſtätigt worden. 

London, 14. März. Das Tele— 
gramm, welches die Präſidenten Krü— 
ger und Steyn an den britiſchen Pre— 
mierminiſter Salisbury bezüglich et— 
waigen Friedensſchluſſes richteten, hat 
folgenden Wortlaut: 

„Bloemfontein, 5. März. Das Blut und 
die Thränen von Tauſenden, welche durch 
dieſen Krieg gelitten haben, und die Aus— 
ſicht auf völligen moraliſchen und wirth— 
ſchaftlichen Ruin, von welchem Südafrika 
jetzt bedroht iſt, machen es für beide trieg— 
führende Parteien nothwendig, ſich leiden— 
ſchaftslos zu fragen, als ob ſie vor dem 
Dreieinigen Gott ſtänden: Für was ſie 
tämpfen, und ob das Ziel Beider all' das 
furchtbare Elend und dieſe Verheerung recht— 
fertigt. 

Zu dieſem Behufe und angeſichts der Be— 
hauptungen verſchiedener britiſcher Staats— 
männer, daß dieſer Krieg mit der beſtimm— 
ten Abſicht begonnen worden ſei und weiter: 
geführt werde, die Autorität Ihrer Maje— 
ſtät in Südafrika zu untergraben und über 
ganz Südafrika eine Adminiſtration unab— 
hängig von der Regierung Ihrer Majeſtät 
zu begründen, halten wir es fü. unſere 
Plicht, feierlich zu erklären, dak diejer Krieg 
einzig und allein als Bertheidigungs-Maß- 
nahme unternommen wurde, um Die be 
drohte Unabhängigkeit der Südafrifanijchen 
Republif aufrehtzuerhalten, und nur zu 
dem Zweck weitergeführt wird, die unanz 
fehtbare Unabhängigfeit beider Nepubliten 
als jelbjtherrliche internationale Staaten zu 
fihern und aufrechtzuerhalten und die Zus 
ficherung zu erlangen, daj; diejenigen Unter: 
thanen Ihrer Majeſtät, welche mit uns an 
dieſem Krieg theilgenommen haben, keinerlei 


— an Perjon oder Eigenthum erleiden 
follen. 

Unter diejen Bedingungen, aber nur 
unter diejen allein, wünichen wir 
jet, wie früher, den fyrieden in Südafrika 
wiederhergeitellt zu jehen, — während, wenn 
die Negierung Ihrer Majeftät entichlofien ijt, 
die Unabhängigkeit der Nepublifen zu zeritd- 
ren, für uns und unjer Volk nichts übrig 
bleibt, als in dem, bereits eingeicylagenen 
Kurs bis zum Ende zu Seharren. Irob des 
itberwältigenden Worranges des britijchen 
Reiches haben wir das Vertrauen, daf Gott, 
welcher die unverlöjchliche Liebe zur Freiheit 
in unjeren und unjerer Väter Herzen ent= 
zündet hat, uns nicht verlaflen und fein 
Merk in uns und unjeren Nadjtommen vol: 
fenden wird. 

Wir zögerten, Ew. Grzellenz diefe Erflä- 
rung früher zu machen, da wir befürc teten, 
da, jo lange der ortheil immer auf uns 
ferer Seite jei, und jo lange unjere Truppen 
Defenfivftellungen meit in Ahrer Majejtät 
Kolonien hinein behaupteten, eine joldhe Er: 
Härung das Gefühl und die Ehre des briti- 
ihen Xoltes verlegen möchte. Aber jebt, da 
das Preftige- des britifchen Neiches durch die 
Gefangennahme einer unferer Streitkräfte 
durch Ihrer Majeftät Truppen für gefichert 
gehalten werden Tann, und da wir Dadurch 
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ganzen zivilifirten Welt Har mitzutheilen, | 


warum wir fümpfen und unter welden Be— 
dingungen wir zur Wieberherftellung des 
Friedens bereit find.“ 

Folgendes ift die, nach fech® Tagen 
abgejandte Antwort des Premiermini- 
ſters Salisbury: 

„Auswärtiges Amt, 11. März. Ich habe 
die Ehre, den Empfang Ihres Telegramms 
Ew. Ehren zu beſcheinigen, welches am 5. 
März aus Bloemfontein datirt iſt und 
hauptſächlich auf das Verlangen hinausläuft, 
daß die Regierung Ihrer Majeſtät „die un— 
anfechtbare Unabhängigkeit“ der Südafrika— 
niſchen Republik und des Freiſtaates als 
„ſelbſtherrlicher internationalerStaaten“ an— 
erkennen ſoll, und unter dieſen Bedingungen 
die Beendigung des Krieges anbietet. 


Anfangs Ottober v. J. beſtand zwiſchen 


Ihrer Majeſtät und den zwei Republiken 
Friede unter damals beſtehenden Verträgen. 
Etliche Monate lang war zwiſchen Ihrer 
Majeſtät Regierung und der ſüdafrikaniſchen 
Republik eine Berathung im Gange geweſen, 
deren Zweck war, Abhilfe für gewiſſe, höchſt 
ernſtliche Beſchwerden zu erlangen, unter de— 
nen die britiſchen Einwohner in Südafrika 
zu leiden hatten. Im Verlaufe dieſer Un— 
terhandlungen hatte die ſüdafrikaniſche Re⸗ 
publit mit Wiſſen der britiſchen Regierung, 
beträchtliche Rüſtungen in's Werk geſetzt, 
und die britiſche Regierung hatte infolge da— 
von Schritte gethan, die britiſchen Garniſo— 
nen in Kapſtadt und in Natal entſprechend 
zu verſtärken. Kein Eingriff in die, durch 
die Vertkäge garantirten Rechte war bis da— 
hin auf der britiſchen Seite erfolgt. !öß- 
lich, auf zweitägige Benachrichtigung "in, ers 
Härte die Süpdafrifanifche Nepublif, nad: 
dem jie ein beleidigendes Ultimatum aeftellt, 
Ahrer Majejtät den Strieg, und der Oranie: 
Treiftaat, mit welchem nicht einmal eine 
Erörterung ftattgefunden hatte, that einen 
ähnlichen Schritt. Die zivei Nepublifen 
machten fofort einen Finfall in Ahrer Ma: 
jeftät Gebiete. Drei Städte innerhalb der 
britijchen Grenze twurden belagert, ein gro= 
Ber Theil ziveier Kolonien wurde von be: 
deutender Yerftörung von Xeben und Eigen: 
thum heimgejucht, und die Republifen bean= 
jpruchten, die Bervohner ausgedehnter Ge: 
bietstheile Ahrer Majeftät au behandeln, als 
wenn dieje Gebiete zu der einen oder der anz 
deren der beiden Nepublifen gehörten. An 
Griwartung Ddiejer Operationen hatte die 
jüdafrifanijche Republif jchon feit Jahren 
riejige militärifche WVorräthe zujammenge: 
häuft, die ihrem Charakter nad) nur zum 
Gebrauch gegen England bejtimmt gewwvejen 
fein fonnten., 

Giw. Ehren machen einige Bemerkungen 
negativen Gharafter® über den Ywed, zu 
welchem dieje Vorbereitungen getroffen wur= 
den. Ach halte es nicht für nöthig, die von 
Ahnen aufgeworfenen Fragen zu erörtern. 
Aber das Frgebnik diejer, mit großer Ges 
heimhaltung betriebenen Worbereitungen 
twar, daß das britijche Reich gezwungen wor: 
den ijt, einer Anvafion entgegenzutreten, die 
für das Neich einen foftipieligen Krieg und 
den Verluft Taujender foftbarer Menſchen— 
leben bedeutet hat. Dieje große Kalamität 
ift die Strafe geiwvejen, die England erlitten 
hat, dafür, daß es in den letten Jahren die 
Griftenz der zwei Republifen geduldet hat. 
Angefichts des Gebraudyd, den Die zwei Res 
publifen von der, ihnen gegebenen Stellung 
aemacht haben, und der Salamitäten, Die 
ihre ungerechtfertigten Angriffe über Jhrer 
Majeftät Gebiete gebracht haben, fan Ah 
rer Majeftät Regierung Ihr Telegramm nur 
mit der Erklärung erwidern, daß fie nicht 
vorbereitet ift, zu der Unabhängigkeit der 
Südafritanifhen Nepublit oder des Oranje: 
Freiftaates ihre Zuftimmung zu geben.“ 

Pretoria, Iransvaal, 13. März. 
Eine Depefhe aus Bloemfontein be= 
jagt, daß angeficht3 der militärifchen 
Sadlage vielleicht der Sif der Oranje- 
Regierung nach Bloemfontein verlegt 
merde. 

Wafhington, D. E., 14. März. Lord 
Salisbury’3 Ermiderung an die Ver. 
Staaten, worin er die gütliche Ver— 
mittlung der amerifanifchen Regierung 
zur Herbeiführung bes Friedens ent- 
Ichieden ablehnt, it in freundfchaft- 
lihem Ione gehalten und betont bie 
Merthihäßung der humanitären Ge- 
fühle, melche aus den Yeußerungen des 
Präſidenten ſprächen. Um Verwechs— 
lungen beim Publikum zu begegnen, 
wird hier offiziell hervorgehoben, daß 
die Korreſpondenz, welche in dieſer An— 
gelegenheit von den Boeren-Republiken 
an das Staatsdepartement ging und 
mit einer Begleit-Note an die britiſche 
Regierung befördert wurde, nichts mit 
der Note des Präſidenten Krüger und 
Steyn an europäiſche Kontinental- 
Mächte und auch nichts mit ihrem 
direkten Telegramm an Lord Salis— 
bury zu thun gehabt habe. 

Kapſtadt, 14. März. Neuerlichen 
Mittheilungen zufolge befindet ſich 
Oberſt Plumer jetzt — das heißt, bei 
Abgang der Meldung — noch 40 Mei— 


len von Mafeking (das ſüdlich von 
Lobatzi liegt). 
Pretoria, Transvaal, 13. März. 


Der Boeren-Kommandant De Larey 
meldet über den Kampf zu Abraham's 
Kraal vom Samſtag: 

„Die Streitmacht der Briten wurde 
auf 40,000 Mann geſchätzt. Ihr erſter 
Angriff wurde zurückgeſchlagen. Nur 
zwei Boeren wurden dabei verwundet. 
Der zweite britiſche Angriff erfolgte auf 
die Hügel zur Linken unſerer Poſition. 
Dieſe Hügel waren von großer ſtrategi— 
ſcher Wichtigkeit. In Würdigung die— 
ſes Umſtandes vertheidigte ich und 300 
Mann dieſe Stellung von 9 Uhr Vor— 
mittags bis zu Sonnenuntergang. Un— 
ſere Leute kämpften wie Helden und 
ſchlugen dreimal die Briten zurück, 
welche anhaltend für ihre müden Leute 
Ablöſung beſorgten. Jeder ihrer Ver— 
ſuche, die Poſition zu ſtüürmen, wurde 
vereitelt. Bei Sonnenuntergang be— 
fanden fich feine 50 Yard3 mehr zmwi- 
fen und. Die Briten hatten fohmere 
Berlufte. Genaue Berichte über unfere 
Verluſte find noch nicht erhältlich.“ 

London, 14. März. Das britifche 
Unterhaus nahm die Kriegsanleihe- 
Vorlage aud) in dritter Lefung an. 


Dampfernahricdhten. 
Ungelommen. 
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Deutſcher Reichsſstag. 
EineMünz:Dorlage angenommen. — Erregte 

Debatte über die Heintze-Dorlage.—Bebel 

gegen Stöder. — Wird ein Kompromiß 

herausipringen? 

Berlin, 14. März. Obmohl die vie- 
len Kundgebungen gegen die Heinte’- 
The Sittlichfeit3 - Vorlage die Augfich- 
ten auf Durchbringung derfelben ge: 
Tchmälert haben, fcheint die Regierung 
die Vorlage nicht aufgeben, indeß jich 
zu einem Kompromiß berbeilafjen zu 
wollen. nd es wird bereit3 mitge- 
theilt, daß 205 Mitglieder des Reichs- 
tags fi) unter der Hand auf eine folche 
Kompromiß = Vorlage geeinigt hätten. 
Die, ziemlich nichtsfagenden Erflärun- 
gen, welche ver ReichstanzlerHohenlohe 
auf die Bejchwerde des Profeſſors 
Mommien in diefer Sache abgegeben 
bat, lafjen vermuthen, daß auch bereits 
mit der Regierung die Gejchichte ver= 
einbart worden iſt. 

Die geſtrige Reichstags - Debatte 
über die Vorlage war eine fehr lebhafte 
und ftellenweife ftarf mit „BPilante- 
rien“ gewürzt. Der Zentrums = Abge- 
ordnete Noeren, befanntlich einer der 
heiffpornigften Befürworter der Vor: 
lage in ihrer jegigen Geftalt, erneuerte 
feinen Angriff auf ale Barietäten- 
Bühnen und Mufithallen und nannte 
folche „die Zufluchtsorte und Brutbeete 
der öffentlichen Unfittlichkeit“. Er 
wurde in feinen Außlafjungen jo 
„träftig”, da einige Damen, melche 
auf der Gallerie ſaßen, ſich entrüſtet 
entfernten, während andere Epastöch- 
ter nur um fo neugieriger laufchten! 
Hr. Roeren fprach wieder von den Bar- 
tifon = Schweftern, dem Chimay- Fall 
und ähnlichen „lebendigen Bemeijen 
für den moralischen Zerfall unferes lü- 
derlichen Zeitalters”. 

Bezüglich der zahlreichen Protefte 
bon Schriftitellern, Künftlern u. f. m. 
gegen den Paragraphen der Vorlage, 
melcher „die verberblichen Einflüffe des 
Nacten“ in der Kunft und Literatur 
unterdrüden fol, erklärte der Redner 
ganz von oben herab: „Diefe Proteitler 
miffen faum, mas jie thun. Sie haben 
feine Kenntniß vom Inhalt der Vor- 
lage gehabt und maren jomit aud) 
nicht zuftändig, über ihre Beftimmun= 
gen zu urtheilen.“ 

Hr. Ballermann (Nationalliberaler) 
fprach entjchieden gegen die Vorlage 
und warnte die Regierung davor, Die 
Wichtigkeit der Proteft-:Bewegung zu 
unterfchägen. 

Der Deutjchfreifinnigg Theodor 
Barth erklärte in längerer Rebe, die 
Vorlage fei eine Beleidigung für je- 
des wahre Schamgefühl. E3 fer auch 
nicht wahr, wie die Vorlage behaupte, 
daß die öffentlihe Gittlichfeit unter 
dem Einfluß forrupter Literatur und 
Kunft im Dahinfhwinden fei, — ge- 
trade das Gegentheil jet der Fall, bie 
öffentliche Sittlichfeit habe fich beveu- 
tend gehoben. 

Hr. Gröber (Zentrumspartei) fprach 
zugunften der Vorlage. Hinfichtlich der 
Protefte der Schriftiteller- und Künft- 
lermelt erklärte er, wenn diejfe Proteſt— 
ler wirklich die Elite. der der deutſchen 
Literaturfreife verträten, fo thue es Ihm 
herzlich leid um diefe Literatur und 
Kunft. „Denten Sie an Nhre fchmere 
Verantmwortlichkeit vor Gott, dem Al- 
mächtigen und Allwiffenden!“ vonnerte 
er, während jeine Freunde Beifall 
Hatfchten, und von den übrigen Thei— 
len des Haufes gelaht und „Hub, 
hub!“ gerufen wurde. 

Der nädhjjte Redner war der Gozia- 
liftenführer Bebel. Seine Rede mar 
das Ereigniß des Tages. Er metterte 
über die Korruption der reichen und 
geſellſchaftlich hochgeſtellten Klaſſen 
los. „Wenn unſere Kunſt jetzt mit 
Knebelungs -Paragraphen bedroht 
iſt,“ rief er aus, „ſo ſind die Dämchen 
der ſogenannten Geſellſchaftswelt in 
großem Maße dafür verantwortlich 
durch ihre Gewohnheit, auf den Hof— 
bällen Toiletten zu tragen, welche fo 
weit ausgeſchnitten ſind, daß ſie bei— 
nahe auf Nacktheit hinauslaufen! Un— 
ſer Zeitalter iſt überhaupt eine Zeit 
unerhörter Heuchelei und Korruption, 
wie auch die Abſchaffung des Gefetzes⸗ 
Paragraphen gezeigt hat, wonach Ar— 
beitgeber für den Mißbrauch des Ver— 
trauens von Arbeiterinnen bejtraft wer- 
den ſollten!“ Der Redner ſagte auch, 
ſolche Auslaſſungen, wie die ſeiner 
Vorredner Roeren und Gröben wür— 
den den guten Namen Deutſchlands 
im Auslande ſchwer ſchädigen. 

Herr Nieberding, der Staatsſekretär 
des Reichs⸗Juſtizamtes, ſprach im Na— 
men der Regierungen für die Vorlage. 
Er ſagte, die Proteſte gegen dieſelbe 
ſeien keiner ernſten Erwägung werth. 
Den Künſtlern, welche die Vorlage an— 
gegriffen hätten, gehe der logiſche Sinn 
des Juriſien ab, und ſie ſollten daher 
darauf verzichten, über eine Maßnahme 
zu urtheilen, deren Zweck ihrem Auge 
verborgen ſei. 

Hert Stöcker, der frühere Hofkaplan, 
ſekundirte den Miniſter und wandte 
ſich namentlich gegen die Rede Bebel's. 
Wie könne dieſer Herr — ſagte er — 
über Damentoiletten auf Hofbällen re— 
den, zu denen er, Bebel, niemals Zu— 
tritt gehabt habe? Herrn Bebel gegen⸗ 
über verſicherte er auch, die Unſittlich— 
keit im gewöhnlichen Publikum ſei faſt 
täglich im Wachſen, und erwähnte u. A. 
auch, daß er, Stöcker, bei einer Früh— 
morgen⸗Promenade in der Friedrichs⸗ 
ftraße perſönlich 40 Dirnen gezählt 

be 


habe. 

Nachdem noch verſchiedene andere 

Reden gehalten worden waren, wurde 
debe über die Vorlage 















rathung der einzelnen Beſtimmungen. 

Der Reichsſtag nahm mit großer 
Mehrheit die neue Prägungs-Vorlage 
an, wonach die goldenen Fünfmark— 
Stücke, die 20 Pfennig-Stücke und die 
Provinzial-Münzen (alte Thaler) ein— 
gezogen, und letztere zur Prägung 
neuen Reichs-Silbergeldes verwendet 
werden ſollen, und bis zu 15 Mark 
Silbergeld pro Kopf der Bevölkerung 
ausgegeben werden ſoll. Der Frei— 
konſervative Dr. Arendt brachte einen 
Zuſatz ein, welcher den Ankauf von 
Rohſilber für das Prägen der neuen 
Münzen verlangt; der Zuſatz wurde 
mit 161 gegen 61 Stimmen abgelehnt. 


Zebt ein wohlhabender Mann? 


Berlin, 14. März. GSenfationelle 
Gerüchte find neuerdings über den 
Antiſemiterich und Reichstagsabgeord— 
neten Ahlwardt in Umlauf. Derſelbe 
ſoll jetzt wohlhabend ſein, fleißig Schul— 
den bezahlen und den Verſuch machen, 
Theilhaber des Berliner Antiſemiten— 
organs, der „Staatsbürgerztg.“ zu wer— 
den. Anſtatt des einen zerriſſenen 
Paars, mit dem er einſt im Reichstag 
Auſſehen erregte, beſitzt er jetzt angeblich 
mindeſtens drei Paar neue Beinkleider. 
Und woher dieſer Umſchwung? Es 
heißt, Ahlwardt habe eine Bergwerks— 
Geſellſchaft zu Stande gebracht, welche 
ſich den Betrieb eines verfallen geweſe— 
nen ungariſchen Bergwerks angelegen 
ſein laſſe. Als Gründergewinn ſeien 
ihm fünfzehn oder ſechzehn Antheil— 
ſcheine zu Theil geworden, wovon er 
einen ſür Mk. 20,000 verkauft habe. 
Man ſagt, es ſei der höchſte Ehrgeiz 
Ahlwardts, es noch zum Geheimen 
Kommerzienrath zu bringen! 


Dampfernachrichten. 


Abgegangen. 

New Vork: Rhein nach Bremen; Georgie nach Li— 
vervool. 

Philadelphia: Nederland nach Antwerpen. 

Pıymoutb: Graf Walderjee, von Hamburg nad 
Nerv Dort. (Mit nicht weniger als 1688 PBaftagieren!) 

New ort: Mefternland nah Antwerpen; Ancoria 
nah Glasgow: St, Paul nah Southampton. 

New Vork: Chateau Yauem nah Marjeille; Britib 
Empire nach Antwerpen; Dcvan nad Rotterdam. 





Lokalbericht. 


Vielbegehrte Belohnung. 





Jene 885,000 der Weſtſeite Straßenbahn⸗ 
Geſellſchaſt. 

Vor einer Jury in Richter Smiths 
Gerichtszimmer wurde heute das Pro— 
zeßverfahren eröffnet, durch welches 
Frau Valeria Stefanowicz, No. 157 
Weſt Blackhawk Str., die Weit Chi— 
cago Straßenbahngeſellſchaft zwingen 
will, ihr die auf die Ergreifung der 
Mörder des Kollektors Garry B.Birch 
ausgeſetzte Belohnung, im Betrage von 
85000, auszuzahlen. Frau Stefano— 
wicz, welche früher im Hauſe Nr. 155 
Weſt Diviſion Str. wohnte, woſelbſt 
ſie mit ihren Nachbarn, den Eltern von 
Frau Mannow, in ſtetem Verkehr 
ſtand, behauptet, daß ſie die Polizei auf 
die Fährte der ſpäter wegen des be— 
treffenden Mordes verhafteten und ab— 
geurtheilten Schächer Julius Mannow 
und Joſeph Windrath führte. Die auf 
die Ergreifung der Mörder ausgeſetzte 
Belohnung wurde aber vor wenigen 
Wochen einem gewiſſen James Wil— 
liams gerichtlich zugeſprochen. Bei der 
Verhandlung des betreffenden Pro— 
zejles ftellte e3 ich heraus, daß der 
größere Theil der ausgejeßten Summe 
von der Leitung der Straßenbahnge- 
felljchaft bereit3 an Poliziften bezahlt 
worden war, bie zuerjt auf Die Be- 
lohnung Anfpruc erhoben hatten. 
Frau Stefanowicz behauptet nun, daß 
diefer Betrag im Gericht hätte  dDepo= 
nirt werden jollen, jobald es befannt 
geworden jei, daß fich mehrere Bemer- 
ber gemeldet hätten. 


Ungetreuer Berfäufer. 


Der 26 Kahre alte Eduard U. 
Leitell, von No. 90 Dearborn Avenue, 
hatte fich heute vor Richter Prindiville 
im Armory = Volizeigericht gegen die 
Anklage zu verantworten, daß er fei- 
nen Wrbeitgebern, Lord, Omen & 
Eo., Inhaber de3 Droguenmwaaren- 
Gefhäftes No. 72 Wabafh XApe- 
nue, Waaren im Werthe von $500 
beruntreut habe. Herr Dmen hatte 
fhon vor einem Monat die uns 
liebfame Entdedung aemadt, daß ihm 
werthvolle Uienfilien für den Apothe- 
tergebraud, wie auch Arznei-Bejtand- 
theile abhanden gefommen waren. Da 
er ermittelte, daß der Diebjtahl fort- 
gejeßt wurde und es ihm perfönlich 





| faum gelingen würbe, dem Spigbuben 


ber Northimeftern : 


auf die Spur zu fommen, jo erfuchte er 
die jtädtifche Geheimpolizei, den Dieb 
doch ermitteln zu wollen. Die Detef- 
tive8 Bod und Halpin nahmen geitern 
Edward U. Leitell al3 den muthmaß- 
lichen Dieb in Haft. Durch die Fragen 
der beiden Geheimen in die Enge ge= 
trieben, gab der Arrejtant nicht nur ein 
umfaffendes Geftändniß zu Protokoll, 
fondern theilte auch die Adteflen zmweier 
Upothefergeichäfte mit, in denen er das 
geraubte Gut „verfilbert“ hatte. Das» 
jelbe murbe heute mieder erlangt. 
Leitell wird fi vor den Großgefchwo- 
tenen zu verantiworten haben. Biß da- 
bin fteht er unter $LOOO Bürgichaft. 





Kurz und Neu. 


* Bor Kriminalrichter Vater ifi die 
Verhandlung der Unterfchlagungs-An- 
Hage im Gange, welche auf Betreiben 

Breiing Co. gegen 
- Zhormald 











| 


; ebenjo wieder abgeholt, 





Feindliche Kräfte. 


Dom Ringen der verbündeten Unternehmer 
mit den Arbeiterbünden. 








Situationsbericht der Kontraktoren. 





Erfolge der Mafchinenbauer:Union. 


Sn der Nähe des Butler’fchen Neu- 
baues, Ede Clarf und RandolphStr., 
find gejtern von Privatwächtern Drei 
Unionleute in Haft genommen worden, 
welche dort auf Pojten ftanden. Die 
Yejtnahme der Zeute erfolgte auf Haft: 
befehle bin, tmeldhe für „Lohn Doe“, 

en „großen Unöstannten“, ermwirkt 

waren. Die Gefangenen Arthur An 
derjon und GeorgeBojch, von derMau= 
rer-Union, und Anthony Connelly, von 
der Handlanger-Ulnion, wurden nod) 
Abends gegen Bürgjchaft mieder auf 
freien Fuß gejeht. Der Präfident ver 
Maurer-Union läßt Erkundinungen 
einziehen über die Perjonen, welche bie 
Haftbefehle jo fürforalich er "'rit ba= 
ben, und beabfichtigt, die Betreffenden 
wegen Meineids zu belangen. 

Die „Link Belt Machinery Co.“, bei 
der ſich geſtern nur wenige Leute zur 
Arbeit gemeldet haben und die ſich des— 
halb außer Stande ſieht, den Betrieb 
ihrer Anlagen auch nur annähernd 
im vollenUmfang wieder aufzunehmen, 
jucht bei Richter Chetlain um einen 
Einhaltöbefehl nah. Dur Ddiejen 
Befehl jollen Bräfivent D’Connell und 
die Mitgliever der Mafchinenbauer: 
Union verhindert werden, die Firma in 
ihrem Gejchäftsbetrieb zu jtören oder 
ihre Angejtellten irgendwie zu beläjti= 
gen. Die Verhandlung des Gejuches 
ift auf morgen Vormittag anberaumt. 

Vom Baugemerktfchaftsrath find bei 
der Polizeiverwaltung Beſchwerden 
eingelaufen wegen der angeblich über- 
triebenen Sorgfalt, mit welcher die Po= 
lizei ber Nordjeite die GStreifdrecher 
am Dodbau der. Dagdensburg: Dame 
pfergefellichaft behütet. Die Schlue- 
ter’schen Zeute- werden nämlich zu Was 
gen nach dem Arbeitsplag gebracht und 
und ein mit 
zehn Poliziften bemannter Patrouille= 
magen gibt ihnen das Geleit. 

In Ertiderung der bom Verband 
der Mafchinen-Fabritanten aufgeftell- 
ten Behauptung, daß die neuen TForde= 
rungen berMafchinenbauer-Union bis- 
ber noch von feiner einzigen Yirma be= 
willigt worden jeien, veröffentlicht 
Präſident O'Coöͤnnell jetzt nachſtehende 
Namen von Firmen, welche den Kon— 
trakt mit der Union unterzeichnet ha— 
ben: Union Horſe Nail Co. Davis 
Cream Separater-Eo., James Rhae, 
Thomas Wrigley, Bottlers’ Specialty 
Eo., Anglo-American Key Co., L. M. 
& €. D. Sheridan, 8. Martinfon, W. 
%. Boland, Louis Emrath. — Drei 
meitere Firmen, welche die verlangten 
Zugeftändniffe ebenfall3 gemacht hät- 
ten, wünfchten, daß ihre Namen vor= 
läufig ungenannt blieben. 

Bom Preßbureau des Kontraftoren- 
Bundes wird befannt gemacht, daß zur 
Zeit an 131 Bauten, welche die Mit- 
glieder in Arbeit hätten, 2118 Baus 
arbeiter bejchäftigt feien, und zwar: 
Handlanger, 598; Zimmerleute, 466; 
Maurer, 307; Plumbers, 420; 
Dampfheizungs-Einrichter, 35° Ge- 
bilfen von folchen, 35; Steinhauer, 14; 
Baufchloffer, 19; Drainirungs-Ein- 
richter, 42; Klempner, 25; Anftreicher, 
56; PBerpuber, 39; Siegeljeter, 40; 
Marmorplatten-Befeitiger, 14; Dach- 
deder, 22; Mafchinijien, 14 — zufam- 
men 2118. 

Un 153 Neubauten, das geftehen Die 
Kontraftoren zu, ruht die Arbeit voll- 
ſtändig. 

Der Zentralrath der Bauſchreiner 
hat in 17 Hallen Hauptquartiere für 
die ihm angehörenden Lokalverbände 
eingerichtet. 

Der Fachverein der „Maſter Pain— 
ters“ (Malermeiſter) hat geſtern be— 
ſchloſſen, in dem Streit des Bundes 
der Bauunternehmer mit den Bau— 
gewerkſchaften gemeinſame Sache mit 
der erſtgenannten Organiſation zu ma— 


chen. 








Sit fie die Erbin? 


Frau €. B. Carroll, Nr. 4154 El- 
li8 Ave. wohnhaft, glaubt, daß fie die 
Tochter des einer Erbſchaft wegen 
(man vergl. dieNotiz an anderer&telle) 
gefuchten Emil Wolf aus Weimar jei. 
Frau Carroll3 Vater hieß Emil Wolf, 
war Schneidermeifter und ijt bei dem 
großen Chicagoer Brand um’3 Leben 
gefommen. 


* Der Orden Royal Leaque Fucht 
beim Superior-Geriht um Anmeifun- 
gen nad, ober daS Gterbegeld für 
Henry %. Sievert, $4,000, an defien 
Wittme oder an deffen Schwefter, Frau 
MinnieHohmann, auszahlen fol. Frau 
Sievert erklärt, ihre Schwägerin habe 
das in ihren Händen befindliche Zerti- 
fifat für die Bolice auf unlautere 
Meife erlangt. 


DaB Wetter. 











Bom Wetter-Bureaı anf dem ‚Auditorium Thurm 
wird für die nägiten 18 Stunden folgende Witte: 
tung in Ausfiht geitellt: 

Chicago und Umgegend: Theilweife bewölft und 
wabhriheinlih drabend beute Abend und morgen; et: 
was Fälter; Minimaltemperatur während der Nacht 
etwa MO Grad über Null; ftarfe nördliche Winde, 

Allinois:- Dropendes Wetter heute Ubend und mor- 
gen; möglichertveije Regen oder Schnee ine jüdlichen 
Theile; nördliche Winde, 

Indiana: Drobend heute Abend und morgen; täl: 
ter im öftlihen Theile; mördlide Winde, 

Niever- Michigan und Wisconfin: Theilweiie be: 
twöltt heute Mbend und mergen: ftarfe nördliche 


Wind: 
—* Abend; morgen 
zhnecgeftäber; nord» 











Mittowi: Trobendes Wetter 
muth ih Regenjchauer oder 


- €  fellte fh der 
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en mige 
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geſchlagen. Die 
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Unter ihWwerer Anklage, 


Dr. Oftrowsfi auf die Befbuld’zung des 
Mordverfuchs hin verba.i.t, 

Heute zu früher Morgenjtunde fam 
ein gejchloffener Wagen por dem 
County = Hojpital vorgefahren. Ein’ 
Mann fjprang aus dem Gefährt und 
begab fich eiligjt in das Gebäude, mo’ 
er dem Nacht-Elert mittheilte, daß jih 
in dem Gefährt eine anjcheinend jeher. 
berwundete rau befünde. Ohne dem 
Elert Gelegenheit zu geben, eine Frage 
an ihn zu richten, eilte der Fremde wies 
der hinaus. Ungeftellte hoben bie 
Frau, melche an einer Wunde’ in ‚ber 
rechten Zunge litt, aus dem Wagen und 
brachten fie in das Hojpital. Der Clerk 
berlangte von dem Begleiter der Ver- 
mwundeten Aufklärung, aber  biejer 
Iprang — mit der Entjehuldigung, er 
müfle erjt mit dem Autjcher fpredhen 
— in den Wagen. Der Roflelenter, 
welcher jedenfalla vorher wohl inftruirt 
mar, trieb jofort die Pferde an, und 
bald war das Gefährt aus dem Ge— 
fichtsfreis verfchwunden. Che man 
irgend welche Fragen an die Vermuns 
dete richten konnte, war diefelbe ſchon 
bewußtlos geword:i. Als die Pas 
tientin wieder zum Bemußtfein fam, 
gab fie an, Emily Brown zu heißen 
und Nr. 606 N. Homan pe. zu moh- 
nen. Sie meigerte jich, irgend welche 
weitere Angaben zu machen. 

Später brachte die Polizei in Erfah 
tung, daf die Frau von einem Dr, 
Dftromsti in deflen Office, Nr. 219 ©, 





Haljted Str., verbunden worden war, ' 


bevor fie nah dem Kounty-Hofpital 
gehracht wurde. Dr. Oftromsfi er- 
tlärte der Polizei, ein Fremder, den er 
nicht näher bejchreiben fünne, hätte die 
Vermundete nach feiner Dffice geleitet. 
Die Legtere Habe ihm auf Befragen 
mitgetbeilt, fie fei an W. Van Buren 
Str., zwifchen Green und Peoria Str,, 
durch einen Nevolverfchuß verwundet 
worden. 

‚mei Deteftives, welche unabläffig 
an dem Bette der Patientin machten, 
beranlaßten diejelbe au dem Geftähd- 
niß, daß jie einen falfchen Namen ans 
gegeben Hatte. Sie theilte dann „mit, 
daß fie Bertha Richter heiße und daß 
ihr Gatte, ein Artift von Beruf, - im 
Haufe Nr. 1237 Urmitage WApenue 
wohne. Frau Richter füigte hinzu, Dr. 
Dftromsti babe ihr in feiner Office die 
Schußmwunde beigebracht, 


nah dem Gounty-Holpital gebracht 
hätte. Mehr war aus ihr nicht herauße 
zubringen. 

Die Polizei fuchte- den Gatten der 


daß er feit etwa einem ‘Jahre von feiner 
Hrau getrennt gelebt und fich während 
diefer Zeit jehr wenig um fie gefüim= 


ter ferner, mohne nicht im Haufe Nr. 


die Wohnung ihres Bruders. 

Auf die Angaben der Vermunbeten 
bin wurde Dr. Ojtromsti 
Wohnung verhaftet und in der Ded- 


Schloß und Riegel gebracht. Der Dot 
tor machte, wie die Polizei behauptet, 
widerfprechende Ausfagen. Erft gab er 
an, die rau fei in jeine Office gefom- 
men, um jich die Wunde verbinden zu 
laffen; darauf foll er dem Bolizeileut- 


fen Verhör unterwarf, 
haben, daß Frau Richter die Wunde 
in jeiner Office davongetragen habe. 
Dr. Dfjtromsti betheuerte dabei, ein in 
einer Schublade befindlicher Revolver 
habe jich, al3 er Diefelbe geöffnet, üm 
eine Zigarre daraus zu nehmen, zufäls 
lig entladen, und die Kugel fei ber 
YFrau.in die Bruft gedrungen. 


jedoch feinen Glauben, fondern ift viels 
mehr der Anficht, daß Frau Richter 


die Schußmunde erhalten habe. 
beiden Hände 


Ihre 


den Lauf des Revolvers in den Händen 


verhindern. 

Die Verwundete iſt 30 Jahre alt 
und von ſehr einnehmendem Aeußeren. 
Nach der Anſicht der Aerzte wird ſie 
mit dem Leben davonkommen. 

Die Polizei muthmaßt, daß Dr, 
Oſtrowski in einem Anfall von Eifer⸗ 
ſucht den Schuß auf die Frau, mit der 
er — zuſammenlebte, abgegeben 

e 


Wie der Arreſtant mittheilt, wohnen 
ſeine Frau und ſeine fünf Kinder in 


Hammond, Ind; er will ſeine Fami⸗ 


ſeit drei Monaten nicht geſehen ha— 
en. 





Schwer verlegt. | 
An der State, nahe 47. Str., wurde 





heute ein Zug der Kabelbahn durch ein 
in der Kabeltinne jtedendes Hindernig 
mit jähen Rud zum Stilftand ges 
bradt. Dem Zangenhalter RichardW. 
Adams fuhr Yabei die Zange mit fol 
cher Gewalt gegen ven Leib, daß ee 


fehwer verlegt nach feiner Wohnung, 
Nr. 6644 Wabafh Ave., gebracht mer- 


den mußte. Der Fahrgalt P. ©. Sul 


fivan, 449 State Str., wurde jChmerge 
haft am linfen Auge verlegt. Fr 


* Am PBolizeigeriht an ber © 
Chicago Avenue wurde heute bie g 
den Waiſenhaus-Vorſteher Henth 
Lang erhobene —— Degen geb⸗ 
licher thätlicher Mißhandlung, nie 

ie Klägerin, 











jeber, hatte ſich nicht zur. — 
eingefunden. _ 





und und er ſee © 
auch derjenige, der ſie in dem Wagen 


Verwundeten auf und erfuhr von ihm R 
mert habe. Seine Gattin, erflärte Rich _ 2 
606 N. Homan Ave., vielmehr fei das , 


in feiner 


plaine Str. = Polizeiftation Hinter. 


nant DO’EConnor, der ihn einem jcharz- 
eingeftanden _ 


Die Polizei jchentt diefen Angaben 


während eines verzweifelten Kampfes 


zeigten Pulverfpuren, 
woraus hervorzugehen jcheint, daß fie - 


hielt, um das Abfeuern der Waffe zu ' 


— 













































































28 


4 





5 hr ein i es Bedauern St (Gin Charakterbild Lord Kithenert) 
: zit ß — — G. W. Steevens, der Kriegsbericht⸗ 
erſtatter des Daily Mail“, der Lieb— 
a ling von Tommy Atkins, ift tobt. Er 
ftarb, einer Nachricht zufolge, in dem ) 
jeit Monaten von den Boeren einge- 
ſchloſſenen Ladyſmith am Typhus. 
Sehr traurig an ſich und doppelt zu be— 
dauern, da die Welt in ihm einen der 
fähigſten Schilderer der Vorgänge die— 
fer Belagerung verluorn. Sein Tod 
führt uns zurüc zu feinem legten Buch: 
„Mit Kitchener nad) Khartum”, das 
eine der feinften pfychologifchen Schil- 
derungen des Helden, jene „Schläch- 


Sean Peabonn Hatte Die Ahlimmiien & 
"fahrungen inreb Sebent Durhgemalt, 


che fie ein. Heitmittel für ale. 
un. Meauenleiden fand, 
Niemanden, der Frau Mary M. Peas 

body von 42 Water Straße, Haverhill, 
Majj., heute fieht, wird es leicht fallen, 
zu glauben, daß fie ihr 63. Lebensjahr 
überjchritten hat und mehr Leiden aus⸗ 
geftanden hat, als das gemöhnlide Mak 
für eine Freu ift. Wie fie ihre Gejund: 
heit- und Glüdjeligkeit twieder erlangt 
hat, verfteht man am beften aus ihren « 
eigenen Worten. Sie jagt: 


Diefes große gelhäfts-Ereignig— : | 

hatte im Großen £aden feinen Ur | 

fprung—und wurde nacdygeahmt von 

Maine bis Californien und zurück — 

— — — aber kein anderes Geſchäft hatte einen ähnlichen Erfolg mit diefem Derfauf als wie wir — denn wir offeriren die rechten und 
uns menjöslich mäglihft nahe bringt, die beiten Waaren zu Herausforderungs-Preifen, die die Bewunderung und das Staunen der Anderen erregen. 

Ih Tage möglichit, denn in Wirklich- } 


ee 2. Uhlen, Schmuckſuchen, Silfermanren. Geranslorbirungi/Bertanf vo 
Unfere Herausforderungs-Preife haben große Refultate gebracht. Hier giebt Schwarzen und ardigen Kleiderlloffen. 


Steevens jelbjt. Er nennt ihn eine 
e5 mehr Bargains derjelben Sorte um den Verkauf zu vergrößern. 
Enorme Eintäufe von feinen. Frübjahrs-Kleiverftoffen haben wunderbare Rejultate 


„Machine zur Vernichtung der Der: 
wijche”, eine Majchine wie die Marim- 

Gine $17.50 Uhr für 8.50 | PVierfach plattirtes 4-Piece 

18, Größe für Männer — | Thee:Set — fancy Satin gehabt. Wir haben moderne Kleiderftoffe-in. die prächtigften Bargains für unjere 
Herausforderung umgewandelt. 


»VBorigen Winter und Frühjahr litt id an der Grippe, die mich Körperlid äußkerft 
elend machte. a litt ebenfals an weiblicher Schwäche und Beſchwerden die ben Frauen 
eigenthümlicp find. Ich hatte feine Kraft und feine Energie. Meine Bekannten glaubten 
nicht dab ic) leben Kleiben würde, und idy fürchtete daß ip die Shwindjucht kriegen twürbe. 

»Ih erinnerte mic, tie gut mir bei einer früheren Kraufpeit Dr. Willem!’ Bınt 
BIS jor Bale People befommen waren, und legten Juli begann. ich fie wieder einzu— 
nehmen. Sie täufchten mich mıct. Ach brauchte mehrere Ehadteln, und aus einem voll: 
Bar. MWrad wurde ich eine geiunde Frau. Mein einziges Bedauern ift, dak ih Dr. 

iWianıs’ Bin? Pils for Vale Vveople noch nicht kannte, a8 ich den Lebensiwechfel durch⸗ 
madte. Ih erfreue mich jegt befter Gefundheit, efle gut und ichlaje gut — alles in Holge 
von Dr. Williams’ Bit Pils for Vale People. Ra A 

„Biele Buntte in meinem Fall mag ich nicht veröffentlichen, werde aber jeder Frau, 
die an mich jchreibt, gerne darüber Aufihlus geben.“ 

MaryM. Deabopp. 


Unterjchrieben und beichiworen bei mir am 1. September 1899. 
Thomas W. Quinby, Friedeusrichter. 

Dr. Wilioms’ Pink Pils for Bale People find ein unfehlbares Mittel gegen folde Krank⸗ 
beiten wie Rüdenmartlähmung, theilmeiier Schlagfluß, Veitstanz, Sciatica, Neuralgia, Rheuma⸗— 
tis mus, nervöſe Kopfſchmerzen, die Rachwehen der Grippe, Herzklopfen, blaſſe und ſahle Geſichts— 
datbe und Schwäche allet Att bei Männern und Frauen. 


DR WILLIAM S’ 


geichüge Mafchinen find. Nur ift Lord 

Kitchener weit gründlicher in feiner 

fehl fand 3 9* ph — -— mil Bela uube 
ing ftatt, das Abftehen jämmtlicher Münch ——— 
verwundeter Derwiſche, die zu Tau— 
ſenden das Schlachtfeld von Omdur— 
man bedeckten, ſodaß es ausſah wie 
Schnee. 

Der Sirdar, ſo lautete der egyptiſche 
Titel des Oberbefehlshabers, General— 
major Sir Horatio Herbert Kitchener 
war damals, vor anderthalb Jahren, 
48 Jahre alt, iſt jetzt alſo ein Fünf— 
ziger. Er ragt mehrere Zoll über ſechs 
Fuß engliſch empor und iſt ſo gerade 
wie eine Lanze. Er ſieht über die Köpfe 
ſeiner Umgebung und Untergebenen 
hinweg. Auch ſie ſind ihm nur Ma— 
ſchinen. Aber er verſteht ſie „im Stande 
zu erhalten“, ſodaß ſie arbeits- und 
leiſtungsfähig ſind, wenn er ſie braucht. 
Seine Muskeln ſind Drähte. Sie ſind 
unermüdlich. Sein Geſicht iſt hart, 
mit maſſivem Kinn und unbeweglichen 
Lippen, die ein ſtarkerSchnurrbart ver— 
deckt. Er verlangt nichts Seeliſches 
von ſeinen Soldaten, am wenigſten 

Liebe oder Verehrung, ſondern nur Ar— 
beit. Man könnte ihn als Präjziſions— 
maſchine patentiren, und am liebſten 
nähme auch er ein Patent auf den Sol— 
daten, den er trainirt, ausrüſtet, in's 
Feld ſtellt und gut füttert. Er kennt 
keine Hinderniſſe und Schwierigkeiten, 
ſo wenig wie eine Dampfſäge! Durch! 
Das iſt ſein Wille, und das geſchieht, 
und müßte er eine Eiſenbahn bauen, 
wie er es gethan hat, den Nil hinauf, 
durch die Wüſte bis Dongola. Durch, 
wenn auch langſam; aber ſicher und 
unaufhaltſam! Sein Heer iſt ein Werk— 
zeug des Imperialismus, an dem das 
moderne England krankt, und er iſt 
deſſen „Manager“. Er könnte alles 
„managen“, am beſten vielleicht ein 
großes Waarenhaus. 

Lord Kitchener, ein Ire, wie der 
Feldmarſchall Roberts und wie ſo viele 
ı englifche Heerführer, begann feine 

Laufbahn als Königlicher Ingenieur 
| und ging als folder unter Xord Bea— 
consfield in der Charge eines Milttär- 
| Konjulse nad Klein-Afien. Dann 
| wurde er Leiter der Britifchen Gefell- 
ichaft zur Erforfhung Baläftinas. 
| Endlich, zur Zeit der Uraber-Unruben, - 
| fam er nach Egypten und jchuf mit 24 
ı anderen englifchen Offizieren die neu- 
| egyptifche Armee. Unter Wolfeley Chef 
| des Mufllärungs-Dienftes, ging er 
| 1884 nad) Korosfo, um die Scheichs 
von Ababdeh zur Unierftüßung des 
MWüftenmarfches der Armee nad) Abu 
Gamed zu gewinnen, der damals Pro- 
jet blieb, den er aber 1897 ausführte, 
Er baute fich dazu eine Eifenbahn. 
Denn daß es auf Kameelen nicht ging, 
lehrte ihn der von ihm geleitete Küſten— 
ritt unter Sir Herbert Stewaris. 63 
mar ein totaler Febhlfchlag. An folche 
bat er fich jrüh gewöhnt und aud) da= 
tan, wie man ihre Wiederfehr mit allen 


Ganzwollene Sronged und Shrunt ſchwarze Cheviots — gemacht ſich gut zu tragen — ſei⸗ 
dene und wollene ſchwarze Crepons — elegant ſchwarz — mit ſeidenen Figuren und 
Serolls — der halbe Preis wird der Heraus ferderungs-Preis ſein morgen. 


mit 15 Jewel Nickel Elgin 
oder Waltham Uhrwerken 
jede Uhr garantirt als 


guter Zeit— 83.50 


meſſer .. 

18⸗Größe goldgefüllte Her: 

ren Uhren — garantirt 

für 5 Jahre — fancy gra: 
virte Gebäufe, verjehen mit fieben Jewel garantır= 


ten American Nidel-Uhriwert — 3 75 
wertb 39.00 -— Herausforderung... ‚Be +0 
18:Größe Glgin oder Maltbam Herren:Uhren — 


Eilverine Gebäuje — jede Uhr garan- 
3.90 


tirt — werth *7.00 
Solide goldene Ringe für Da— 


>: — Get mit Gineralds, 


Dpalen, Topaz, in fancy Mount: 
wahl — Herausforderungs- Preis 


Große Schul-Heraslorderung 


Der Große Laden verfauft Euch Die gleihen Schuhe, das 
Bleiche Fabrifat, die gleihen Obertheile, Dasfelbe Le: 
der und Dicfelben Sohlen zu 82.50, bei welden die an: 
deren ein joldhes Geihrei machen zu 82.95. Wir ga: 
rantiren die Obertheile für ein Zabr und die Sohlen 


für fch8 Monate, gemäh dem ge: 
/ m 
50 


wöhnlihden Tragen, das Ihr von 
einem guten Schuh erwarten fönnt— 
dieſelben kommen in ſechs Facons in 
681.47 
9 Tie von uns garantirten Mädchen und Kinder = Schuhe 


lohfarbig und jhwarz — in allen 
F find $1.50= und $1.25:Schuhe—lohfarbig und ſchwarz, 


Vierfah plattirte Brot: 
faucy em: 8% 


| 
| Trans, 
bofied Border .. 
Rogers Bros.’ 1847 Arrow 
| 


. 2 00 00° 


Schwarze Seidesfinished importierte Erepons—prahtvolles Schwarz MO Defigns zur Aus: 89 


wabhl—angeseigt von „Would-Per:Haupiguartieren zu $1.25 p. Yard—angeblih 22.50, werth 
— der Herausforderungs-Preis Des Großen Ladens it morgen . 


Brand Dinner-Gabeln m. 
fancy Griffen — dies find fpezielle Werthe, da die 
jo lange 


"25 


Fancy deforirte Vorzellan Mantel Acht-Tage Uhren 


Stun 


Seht nach diefer 
Sandelsmarke 
auf jedem 
Vachet. 


Berkauft von allen 
Apothekern, 5Cc die 
Shadtel; ſechs 
Schadteln 82.50. 


ö— — — — — — 


Schwarze ſeidene Crepons — nicht die Seide-finiſhed, ſondern die echten Seide-tufted Crepons, Seide⸗ 
Puckered Crepons, Sdide-Brocatelle Crepons, Seide Grenadine Crepons — alles neue, 


hochmoderne Deſigns und garantirt für Dauerhaſtigkeit und Farbe — der Preis 1,19 


dersmwo Hit $ Die Yard — Herausforderungs:Preis morgen . 


Muiter nicht mehr angefertigt iperden — 


INK 9 
ııs 5 
LE b der Borrath reiht — Herausforderung 
5 ALE 8 tas Et 
EOPLE x& 
DR. WILLIAMS MEDICINE COMPANY, Schenectady, N. Y. 


— — 


—Porzellan Zifferblatt 


aut x Ganzwollene modische Wlanket Plaid Suitings, ganmwollene Bonrette Euitingd, ganzwollene Home- 
den= und Halbitundenz Schlag — 


ſpun Novelties, ganzwollene Kameelhaar Suitings —Plaids, einjahe Farben und boxhfeine = 
- wert < Kovelties — viele Stoffe wertb bis zu T5e — der miorgige Herausforderung = Preis Ic 


83.30 
> 


teines Anjonia Ibrwert 
*7.50 — Heraus 


forderung . 


im. 
Iszöllige Cheviot Serges—ganyiwollen und in allen Farben — ganzwollene Yigoreaue — neue Frübs 


jabrs = farben — zweifarbige Suiting3 u. modijche Covert 48 


Zuitings — wirklicher Werth His zu $l die Yard— 
jeidenen 


Nidel Mlerın = Ubren, 


— 
! 
garantirte Zeitmefler . g 


49 # Ka 
c IR: 
> — IR 

Schwere jilberplattirte Iheelöffel £ 8 


— aui hartem Weiß— 
metall, Set von 6... 


2530 Herausforderung = Preis 

— 19 Stüde md Schattirungen in Neverfible ganziwollenen SOzölligen Cheviot Suiting?, 
und !wollenen Rengaline yancies, >Ozöllige englijche Plaid Chevpiot3 — ganz neue Styles— Ya m 
viele derſelben wertb bis zu $1.50 per Vard-die morgige Herausforderung ‘dt 
wird jein . 


ö—— ———————————————————————————————————————————————————— — — 


eu nu RE ei BETREUEN 


Seranshorderungs-Seidenllolle — Sri 


Unjer SHerausforderungs-Verfauf von Seidenftoffen ift ein ununterbrochener Erfolg 


Ullerniedtiglle Dreile für Donnerllag. 


Schuh⸗Dept. 

Gekauft in einem Privat-Verkauf, 600 Paar — 
Weiße Kid Riemen Slippers für Damen, mit 
fancy Schleife und Schnalle — alles hübſche 
reine Waaren — Größen 24 bis 7, paffend für 
Konfirmanten Slippers, es find lauter $1.00 
Stippers, in diejem 39 
Verfauf nur . . e 2... DIE 

Mufter_ Shnür-Schuhe für Damen, Größen 2} 
bis 7, wertb $2.00, 


Putzwaaren. 

Franz. ſchwarze Filz Fedora-Hüte für Damen, 
mit Braid garnirt, regulärer 10c 
Breis 3%, für .. » 

Weiße beftidte jeidene Kapuzen für u 
Nuche und Rojette garnirt, . * 
J R— —— 

Farbige Eiderdaun Kapuzen für Kinder, mit 
Spiten - NRuche garnirt, Sc 19£ 
wertb, für Er ® 


— die Tamen waren außerordentlich erfreut über die jchönen Werthe, Nee viejeit 
Yaden zum großen Seide-Mittelpunft Chicago machen, 


Satin Stripe Roplin, 


und werth *1.00, 


21301. Schwarzes 
tegulärer Preis 
für. 


1009 Et. jhwarze Oil-boiled Taffeta, 


39c f. Waiſts, Stirts u.ſ.w.—wird anders— 
He 


vo F. We verfauft, Herausford.:Pr. . . 


456 


12,00) Yards von Odds und Euds—angefauft von einen der bervorragenditen New Vorker Fabrikan— 
Waifts amd Sfirts — einjchließl. "boblgejäumte Satin und Tafjeta Cannele Etripe 


und Maids, einfache ſchwarze de Eoie u. * 


ſpeziellen 


ten von ſeidenen 


Baſement. 
Starke, viermal genähte Beſen, für ... 
Viereckige Brotpfannen aus Blech, für .. 
4 Stück gläſernes Butter-Set, für 
Wein-Karaffe aus Kryſtall-Glas, Stüch .. 
Jardiniers, das Stüch..*864 
Faney Parlor-Lampen, das Stück 
Garpet:Dept. 
10 Rollen ganzwollene Ingrain Carpet3 — ele= 
gante Mufter, werth Söc per Yard, 30 
J 
15 Rollen Ingrain Carpets—Frühjahrs- 28 
muſter, wth. 45c, per VYard — 250 
Elegante gepolſterte Kinderwagen, mit Heywoods 
Patent-Bremſe und Rubber Tire 4 * 5 
Räder, wert 6.50, für . 0... Fome 
Gine vollitändige Partie von mefjingbejchlage: 
son Bettjtelen — 2 £ı 
aufwärts von 2.69 
500 Garpetreiter, m 
per Stüd 5c 


re Streifen Satin Ducheſſe 


s ſaiſongemäße Stoffe, ſüt 
— Herausforderungs-Preis 


200 
. se 
19e 
10e 
.Te 


606 


Satin Grepon geitrssite Taffeta—bedsuft, MU 


u.j.10. — iwertb von $1.50 bis 


a £ 2 * * Tafieta, gemuſterte 
Bon uns garantirte Damen-Schuhe—handgedrehte Waitts, 
und Mefay's lohfarbige und jchwarze Knöpfe und 


: u Schnürjchuhe, toth. $4 und 83, Herausford. Preis... 


Kleider, Skirts 


Milaneſe Waſch-Sei — ein⸗ 


— — 


175 Stücke Natut Pongee Seide — der Preis dieſer Seide iſt um nahezu 100 Prozeut geſtie— 
regulär wirklich Zde werth, aber morgen rufen wir eine Seuſation hervor, iudem wir 290 
fie Euch zu dent HeransforderungssPreiie laflen für . eier 


ide — in all’ den Feorben 
Habutai Waſch-Seide —werth 50e— 


Preis — 


S Etüde Cord 
ſchließlich reinweiße 


Heraͤusiorderungs 


Größen und Breiten 
zum Schnüren und mit Knöpfen, Herausford.-Rreis.. . . gen 


Die von uns garant. handgedrehten Babies-Schuhe ſind 
50r-Schuhe, eine gute Gelegenheit um Fuer Babie mit gıt= 
ten billigen Schuhen zu verjorgen, Herausford.- Preis . . 


Nzoll. ſchwatze Oil-Boiled ertra ſchwe— 


re OQualität Taffeta — für ganze Klei— 
der — werth 81. 


43öll. ſchwarze ganzſeidene Satin 
pe 


68e Stripe Grenadine—werth regulär 81.50 


—Herausforderungs-Preis 


75e 


— 1 Herausforderungs⸗Verkauf von 


Reinen Groceries. 


Der Herausforderungs-Verkauf bringt die Preiſe auf das Niedrigſte, und die von uns 
verkauften Groceries ſind die allerbeſten. 
Star Schinken 


ver Pid. 10e 


Campbells fondenj. Suppe, 
17 Sorten, Ten. 
906, per Büchie 
Milford ertra ausgejuchter 
Mild cured Sped 


- per Pd. . dc 
Herfimer Co. (R. 9.) voller 
Grean Käfe — mild 8 
und rahmig — VPid.. 15€ 
Braun K Fitts Holſtein oder 
Morleys Elgin 7 
Butterinc—per Pd. . 1 —8 
Golden Finnan Haddies—ſüß 


eingemacht und friſch geräu 
dert — wir liefrn Ic 


Serausforderungs:Berfauf von 


| Srübjahrs : Pußgwaaren. 


Alle die neuen und frühzeitigen Frühjahrs-Facons in modischen Putzivaaren, aus: 
gezeichnete Nachahmungen der beften und theuerjten framyöfticher und’ einheimijchen 
Modelle, tvelche im Preis variiren bis auf- : 

wärts zu $60 umd jpeziell garnirt jind, in 

jlvei jeparaten Herausforderungs = Partien 

zu nominellen Preijen, welche jie zum. Ger 

Ipräcd der Satjon machen werden: 

Sunderte von modern garnirten Hiten —in 


allen populären und ıno= 
55.00 


Dischen Racons und Mu: 
ftern, die gewöhnlich auf: 
wärts bis ju $10.U0 vers 
fauft werden & 
Fine Partie von garnirten Hüten zur 
Auswahl, jo groß, tie in mehreren ge= 
wöhntichen Yäden— nur gute Kopien der be- 
jten importirten Hitte — nicht ganz jo gut, 
wie Die oben angeführten wunderbaren Wer- 


—â— — 


Groceries. 

S. E. Lug & Co.'s beſtes Xxxx Minneſota Pa— 

tentmehl, 5 Pfd. für Be, 

in 98 Pfifd. Säcken, per Faß 3.48 
Swift & Co.'3 fjancy Yutterine, per Pd. 144e 
Allerbeiter Wisconfin Yimburgerfäje, Pid. 12C 
Beite PD. M. Holländ. Häringe, 20e 

per 14 Pfd. Fäßchen 736, per Diyd. 
Strift friſche Eier, jedes garan, Dzd. . . 14e 
Swift & Co.'s Bee Tea, per Krug... . 25e 
Reiner Frucht Sellp, ver Krug 10e 
Qeite Electric Soap Chips, 3 Pd. für... 10e 
Leite Deutihe Dil oder jaure Pidles, Duszend Se 
Beſte Parlor Sireihhöizer, per Padet.... 10€ 
Unjer 22 Combinetion Kafiee, per Pfund 186 
Fancy garoße Meſſina Zitronen, per Dußend 1060 | 
Liberty Ginger Znaps, 2 Pinmd für... Sc 


Yon S:30 bis 9:30 Born. 


350 Shirtwaiits für Damen, gemadt aus fran« 
zöftjcher Percale, Yan, Wediord Cord oder 


Flannelette, alle Größen, etwas be: > 
merth von sc bis 19 


ee a re 
Pages: feine Knöpf-Schube für Damen, —alle 
eine Nummern, wertb $2.0U per 238 
60.0 re 3560 
Feine Patentleder Schnürſchuhe für Knaben, 
paſſend für Konfirmanten, 1 95 
werth 83.00, per Paar , — 20 
Feine Satin Calf oder Dongola Shnürjchupe 
> Knaben, alle folid Leder, und „up-to=date* 
Facon, Größen 24 bis 5} 3 
een: 
Domeitic-Dept. 

1890 Yards beite blaue Print:Reiter, in Jie 
1bis 7 Yo. Langen, per Yard. . 3 
10° Cnelität fancy neftreifter Onting Flanell, ın 
6 di 20 DD. Yängen, Die Yard - 

FE > 
IX Stide ertra jchwerer weißer Chafer 4 
innen, Die VYarb u... ... . 20 
2 Kiften ertra feine jancy import, Tie 
Shirting Shepiots, wih. 18c per Yd., zu ‘2 
“n VS. crtra feiner Henrietta Finiih jchtvarzer 
Saiten. regulürer 30c wertb, 
een 0 — — —  A1BE 
0 Stüde 36 Zoll breites Checje Ciotb, 3 
Bee Bars. Hr.» » .» - - »% c 
50 Dutzend etwas beſchmutzte leinene 8 
Handtücher, werth bis zu Be das Stück 15€ 
26 Dugend echte Marjeilles Vertdeden, 1 98 
etwas beihmust, wertb $4.00, für... #9 
450 Naar 34 Yards lange und 56 Zeh breite feine 
Spigen:Gardinen, pradhtwolle neue Defigns, in 
weiß und ecru, wertb $1.75 das 
Paar, für. i Yöc 


2835 Paar elegante Spiteusßardinen, Bruffel:Efs 
fette, Filhrug u. j. w., dolle Zänge 1 48 
und Weite, wth. 82.50 das Baar, für 7 


Maäntel⸗Dept. 


Eine Partie Kinder-Kleider, aus 
ſchottiſchen Plaids und Novelty Kleiderſtoffen 
gemacht, niedlich beſeßt, alle Größen, 1 69 
von K2.50 bis werid, fürs... 4+WDe 
«250 Madintofbes für Damen, Doppeites Cape, Mı 
Er oder — Plaid-Futter, eingelegter 
ainımet = Sragen, alle Läugen, % 
TEE 2.98 
73 Dukend MWrappers jir Damen, aus ect: 
ihwarzem Sateen aemadt, mit Praid beicht, 
voller Sweep, perfelt paſſend. 
25 wert, für... .. a 


— —— — 


& Gambles 
oder Fairbanks Sauta Elaus 
Kiſte, 


Seife 10) 3 
Stüde, 82.65 — 37 Dic 
Stüide B1--Etüd. . 


Hazel Maine Zuder Corn oder Procter 


ertra fancy rotbe reife To⸗ 
11c 


ı 
| 

matoes— Dpd. B1.25 
| — Kanne. — 
JFJerſey Süß Corn oder Milford 
NVarrowfat Febſen, Did. 
u: Te 


Ste — 2% 

Kanne . 

©. €. & Co.'3 fanch Xxxx Pa— 
ten: = Mebl — garantirt gleich 
dem Bellen das gemahlen wird 
— per Gab, im irgend einer 


Größe Sad, 3 85 
53.09 


oder im Faß 

a 

Hazel gerollter weißer Hafer 

6 Badıte 45e — 2 

Pid.:-Padete . 5 dc 
Hazel ganzes Weizen Pfannz 
tuchen:Mebl — 2 


Armours beiter Lenor 


ganzwollenen 
Beſte importirte Milchner 


— * e N - w 
Säringe, me 1 05 


Fäßchen 

Unſere ſpezielle Kombingtion 
Java und Mocha gemiſchter 
Kaffee — 53 Pfd., +) 
Beh. VE 
Unjer beiter privat gezogener 
Java und Moda Kaffee—„das 
Getränk der Sachkundigen 


24 Pfd. 81.00 3% 


— per Pi. . 
Fancy Old Crop Santos Kaf 


rd. 


was beſchmußtzt, 
81.50, jür DT 


— — — ⸗ — — 2 8 


Eifenbahn- Fahrpläne. 
Breit Shore Eijenbahn. 
Bier Limited Schnefizüge täglich zwiihen Chicago 
a. &t. Louis nad New York und Bofton, via Wabaih- 
Eifenbabu und Ridel-Plate-Bahı mit eleganten Ep- 
und Buffe-Schlafwagen dur. ohue Wagenwedjiel. 
gehen ab von Eyicago wie folgt: 
bfah IL. N Beaftur Sek Vort 3. 30 Nach 
2.02 Mtg3. Ankunft ın New York 3.5 achm. 
Boſton 5:50 Abds. 
Ablahet uoo Abds. „ New York 7:50 Vorin. 
= „ Boiton 10:20 Born. 
& Dia Nidel Plate. 
bt. 10:35 Borm. WAntunst in New York 3:00 Nachm. 
ni 


u Boſton 4:50 Nah, 
Qbf. 10:15 Abos. 5 


„Rem York 7:50 Borm, 
gen ob PR — 10:20 Borm. | 
Züge u ab von St. Youis wie folgt: 
* Dia Wabaih 


Ab}. 9:10 Borm. Ankunft in New York 3:30 Nadın. 
* Boſton 520 Abds. 
Abt. 8:49 Abds. * 


RNRew York 750 Vorm. 
Boſton 10:20 Borm. 
; en tweiterer Einzelbeiten. Raten, Schlafivagen, 
u. f. w. jpredht vor oder jchreibt an 
7 6. @. Xambert, General-Paflagier-Agent, 
3. 3. ee se: 2 Vor. 
5 MeGartby, Sen. Weitern-PBaflagier-Agent, 
\ 205 ©. Glarf Str., Chicago, St — 
John 2b. Goot, Zidet-Agent, 305 &. Glark Str., 
Ebicago, ZU. 


Auinois Sentral:Eifenbahn. 
urdfahrenden Züge verlaffen deu Zentral-Bahrı 
ra Str. und Park Row. Die Züge nad dem 
Lönnen (mit Ausnahme des Toftzuges) 
ber 22. Str.-, 39. Str.-., Hude Bark- und 63. 
Gtation beitiegen werden. Stabt-Tidet-Office, 
MM Udams Str. und ——— 
üge: 
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Burlington:Linie. 
. 5 - und Duincy-Eijfenbahn. Tel. 
ũ. wagen und Tidets in 211 
‚und Union-Bahıhof, Canal und Adams, 
e Abfahrt Ankunft 
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| Prairie State Express—tor Si. Louis * 
| The Alton Limited—for St. Louis * 
Tho Alton Limited - for Peoria + 
| Paeific Vestibuled Express 9 


ı Peoria Fast Mail 1 | 1.00 


Gijfendbahn: Fahrpläne. 


_ CHICAGO & AUTOR UNION PASSENGER STATION. 
Canal Street, between Madison and Adams Sts. 
Ticket Otlice, 101 Adams St. Telephone, Central 1767. 
*Daily. tEx. Suu. ı la 14 


Leave. | Arrive. 
9.00 AM! 9.15 PM 
11.00 AM| 4.30 PM 
11.00 AM 4.30 PM 
3.00 PM| 1.00 PM 
5.0 PM't 7.45 PM 
PM 10.00 AM 
.00 PM| 8.45 AN 


PM 

. i 9 PMi 7.15 AM 

Karsas City, Colorado, and Utah Express*| 11.30 P ) h 
St. Louis & Springfield Midnight Special.*] 11.30 P. -00 AN 
Peoria Night Express * 11.30 PM| 7.16 AM 


= ner ennniennd ana + 
Joliet and Dwight Accommodation "1 5.3 
Kansas ('ity, Denver, and California ....* 


MONON ROUTE- Eecarborn Station. 
Tidet Offices, 232 Clark Str. und 1. Klafie Hotels, 
Abgang. _ Ankunft. 
nn *12,00 M. 
"830%. N. 
FEB +I5N. 
"1148. BIO. 


Indianapolis u. Eincinnatt.. 
Xafayette und Youisville....... 
— u. Gincinnati.. 

udianapolis n. Gincinnati.. 
Indianapolis u. Eincinnatı 
Lafapette Accomodation..... BD; 
Zafayette und Kouispille.......* SION. 
Indianapolis u. Cincinnati... * EION, ; 

* Zäglid. + Sonntag audg. | Nur Sonntag. 


Chicago & Erie:-Eijenbahn. 

‚ Tidet-Offices: 
EN 42 ©. Elarf, Auditorium 
5 Dearborn-Station, Poltn.Dearborn. 
Abfahrt. Ankunft. 
Diarion Lokal 47.038 BON 

> Nerv York & Boiton *3.ION *5.00N 
Samedtown und Buffun.... 2..." R ON 
Rocefter Accommodation LION *10.008 
New York und Boiton ION 7.35% 
Columbus und Korfolt, Ba . "1.38 
"ZTäglih. + Ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harriion Straße, 
Citn Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 
"Täglid, a Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Dei Moines, ariballtown. ) "10.3,% ° ION 
Minneapolıs, St. Paul, Du: H 5638 FICON 
buque, R. Eity, St. Jojeph... )* 6.3ON 9.3) 5 
Syramore und Byron Local, ......" SION 


Jotel und 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentral Pallagier-Station; Tidet- 
z3* * —— und —— —** ertra 
brpreije verlangt auf Limited Zügen. Büge tägli 
, Abfahrt auhınti 
New York und Wafhıngton BVeti« 
Huled Limited 10.208 
New York, Wafhington und Pittö- 
burg Veitibuled Yımited 3.30 9 
Solumbus und Wheeling Erpreß.... 7 
Cleveland und Pittöburg Erpreb.... 


3. 0N 


0 DB 
„2 
323 


Nittel Blatt. — Die New York, Chicago und 
St. Eouis⸗Eiſenbahn. 
Bahuhof: Van Buren Str., nahe Clart Str. am Loop. 
Ale Züge täglich. Abf. Ant. 
u ze & Bofton Exrpreß..........10.0 B 915N 
ve i 


ew —F SEEN LION 
New Vort & Bolton Erpreh 0ER WB 


Stabt-Tidet-Office. 111 Adams Str. und Auditorium 
Aunez. Xelephon Eentral 2057. . 


Befet die 
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Mitteln vermeidet. 

In den Jahren 1887 und 1888 hatte 
er den Oberbefehl in Suakim. Auch 
hier erlebte er einen Fehlſchlag. Denn 
der von ihm veranſtaltete Ueberſall Os— 
man Digmas in ſeinem Lager zu Han— 
dok mit einem wirren Hauſen von Ba— 
ſchibozuks mußte ſchleunigſt abgebro— 
chen werden, obwohl es gelang, einige 
Gefangene zu befreien. Hier erhielt 
Kitchener eine Schußwunde im Geſicht. 

Er rächte ſich bei Gamaizeh, wo er 
an der Spitze einer Brigade die Ver— 
ſchanzungen der Derwiſche erſtürmte. 
Danach übernahm er 1890 an Stelle 
des Lord Grenfell den Oberbefehl als 
Sirdar. 

Als ſolcher machte er nun zunächſt 
eine innere Eroberung. Der jungeKhe— 
dive liebt die britiſchen Bundesgenoſſen 
nicht, die er auf keinerlei Weiſe wieder 
los wird, und die ihm wohl unangeneh— 
mer waren, als die Derwiſche im Su— 
dan. Als er 1894 nach der Front kam, 
waren ſeine Inſpektionen nichts als 


Lea & Perrins’ 
SAUGE 


THE ORIGINAL 
WORCESTERSHIRE 
Gives a most delicious flavor to 
Hot and Gold Meats, 
Gravies, 
Salads, Soups, Game, 
Fish, 
Weish Rarebits, etc. 


BEWARE OF IMITATIONS. 


This signature on every bottle— 
e 


„John Dumcan's Sons, Agents, Now York, 
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diejelben — per Pid. . 
Importirter norwegiſcher An— 
jovis (Auchovis) — Fäßchen, 
85« —4 Fäãðchen, DE — 

aan DC | Si. 
Feinfte noriwegiiche Bloater | 
Maderelen — mefled oder ein: 
fad — 10 Pid.:Giner Neb: 
Filde, 82.50 — 5 Pid.:Ci- 


an Ze | 


fe 


Kanne . 





eine Reihe von Beleidigungen für bie 
britifhen Offiziere. Kitchener legte fo: 
fort fein Amt nieder, und Der Erbe der 
Pharaonen hatte Mühe, ihn wieder zu 
verfühnen. Sein gleich darnad) erlafje- 
ner General-Urmeebefehl war 
HHymne auf die Verdiente der britifchen 
Dffiziere. 


Zadpulver — 


Pid.-Padete . 
Baker? Gonfectioners bittere 
Chokolade — per 


Hazel reines Cream Tartar 
ter 32e 
Dr. Brices oder Yurnetti3 Drei: 


fahes Vanilla Ertraft 
— 2 Anzen-Flaſche. 


eine 
hat eine einzige menſchliche Schwäche, 


Nun löſte Kitchener die eine große, 


ſchwere Aufgabe, die der Vernichtung 
der Derwiſche voranging, die Ueber— 


windung des Sudans fabſt, ſeiner un- fügiger macht als nachſichtig nach un— 


aeheuren Wüjten, feines Sonnenbran- 
des, feiner Entbehrungen und Kranf- 
heiten. Hinter deren Schuß fühlten bie 
Dermwifche in Omdurman fid) jo ficher 
ivie das Kind im Mutterſchooß noch 
bis zum Tage ihrer fürchterlichen Ab— 
ſchlachtung. Und um dieſes ungeheure 
Hinderniß zu überwinden und eine 
Ärmee zu ſchaffen, die allen Schrecken 
der Wüſte widerſtehen konnte, hat Her⸗ 
bert Kiichener ſein bischen Menſchheit 
begraben. Er trainirte ſie, bis ſie ſo 
trocken waren wie die Araber ſelbſt, 
und er kann ſich auch jetzt von ſeinen 
Camerons nicht irennen, die ihm nach 
dem Kap folgen werden. Sie hängen 
an ihm, obwohl er ſie nie verhätſchelte. 
Nie gab er ſeinen Leuten Urlaub nach 
Kairo, too fie verweichlichten. Nie nahm 
er einen Urlauber, der ausGejundheits- 
rüdfihten aus der Front zurückwich, 
wieder in Reih und Glied auf. Nie 
weiß der ſelbſi ihm Nächſte, was die 
folgende Stunde bringen wird. Er 
opfert Leute, wenn es ſein muß, wenn 
guch nicht gern, wie Häckerling; aber ſie 
a er willig durch die Nacht. Denn 
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t. Cr feet fi Den Erfolg mit © 
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jee oder Wungent Rio Kaifce 


- per Pid., 20e 14c 


| 
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und. 

Blumen: und Gemüſe-Samen 
I 


27e 


— alle Sorten — Tip., 
10e — Wadet . 


1c 


Grobe Doppelte Tuberojen — 


Ded,, 200 — 2e 


Stüch. 


‚2ue | 


Hart und Weid) - hohlen ! 


Rein und volle Gewidt garantirt, 
zu den niedrigiten Marftpreiien. 


mathematifcher Präzifion als eine 
felbjtverftändliche SKonfequenz aller 
Vorkehrungen. Nicht jomohl Men- 
Then mit Menfchen, fondern das Land 
und feine Hinderniffe mit Majchinen 
zu befiegen, das ijt feine Strategie. Er 


den Ehrgeiz, und zwar im allerperfön- 
lichjten Sinne. Aber diefe eine Schwä- 
che, die ihn zweifellos nach oben hin ge= 


ten, bietet eine Art von Garantie feines 
Sieged. Er fann es nicht „ afforden“, 
geichlagen zu werde. Wenn ganz Eng: 
land fällt, ein Opfer feines blinden 
S$mperialiämus, Lord Kitchener, vor 
dem Pharaonen fich beugten und der 
Mahdi floh, mird ftehen. So jagt 
Steeveng, der beliebte, populäre Beglei- 
ter jenes Siegedzuge® nah Dmdur: 
man, der den Sirdar mahrlich nicht 
liebte, und fo wenig wie bdiejer ihn. 
Vielmehr fpielte er während all diefer 
Zeit Berjtedlens mit ihm. Denn Kit- 
chener kann feinen FFederfuchler um fich 
leiden. „Ecrasez l’infame!“ fo lautet 
fein Motto der Preffe gegenüber. Er 
unterfcheidet jich darin vortheilhaft vor 
den andernfKriegshelden, die ä la Sko— 
belew ihren Barden ftet3 um fich haben 
müffen. 


Um die Grippe in zwei Tagen zu 
heilen, 

nehme man Larative Bromo Quinine- 

Zablets. Allepothefer geben das Geld 

— a Ei beilen. ©. ®. 

Sroved Unterfchrift iſt auf jeder 

Schachtel. Sc. —— — & wi 


the und für den großen Herausforderungs- 
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| 
| 
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Verkauf markirt zu dem 
wunderbar niedrigen 
Herausforderungs— 
Preis eg 
Nicht garnirte Kinder = Stroh: 
hüte, neue und hübjche Yacons, 
alle Farben ; 


Eröfnel ein Bank: Konto! 


Banf des Großen Ladens 
offen von 8 bis 6 Uhr Nahmittags. 


4 Proz. an allen Spareinlagen. 
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Notenwediel. 


Die Sefretäre Tipfel und Strichel 
find im Auswärtigen Amt bejchäftigt, 
ro fie ganz befonders die Noten zu fo- 
piren haben, welche igre Regierung mit 
den auswärtigen Mächten mechfelt. 
Tipfel und Strichel, jowie ihre Yami- 
lien, waren fchon feit lange eng be= 
freundet und mohnten nicht nur in 
demfelben Haufe, jondern aud auf 
demjelben Flur. 

Eines Tages fam Zipfel aus dem 
Bureau nahYaufe, als ihm feine Frau 
in höchfter Erregung entgegentrat. 

„Denke Dir nur,“ fagte fie, „ich hatte 
Strichels meinen jchönen großen Ein- 
machetopf geborgt, und nun fchiden fie 
ihn mir mit einem großen Sprung in 
der Mitte zurüd und behaupten, ber 
Sprung wäre fchon gemwefen.“ 

Tipfel verfuchte noch Einwendungen 
zu Gunften der Frau Strichel zu ma- 
chen, aber feine Yrau mußte das Be- 
nehmen ber befreundeten Familie in 
ein fo grelles Licht zu ftellen,daß Zipfel 
fich von diefer feindlichen Gefinnung 
anjteden ließ. Er verfpradd der ge- 
fräntten Gattin, ihr jedenfalla Genug- 
thuung verfchaffen zu wollen, jehte ſich 
nieder und fehrieb auf einen Kanzlei- 
bogen: 

Herrn Sefretär Strichel, hier. 

Durch meine Gattin, die in meiner 
Admefenheit die Funktionen eines 
Stellvertreter8 des YFamilienoberhaup- 
tes inne hat, ift mit der Bericht erftat- 
tet morben, baß * Vormittag ein 
diplomatiſcher Zwiſchenfall die bisher 


freotigen Seehungen unfeer Fam 


53.50 
25c 


—— 


lien zu ſtören droht. Die Behauptung 
Ihrer Stellvertreterin, daß der Ihnen 
geliehene Einmachtopf ſchon vorher ei— 
nen Sprung gehabt hat, kann in kei— 
ner Weiſe aktenmäßig belegt werden. 
Wir fordern die uns gebührende Ge— 
nugthuung, widrigenfalls wir genöthigt 
ſind, unſere diplomatiſchen Beziehun— 
gen zu Ihnen ſogleich abzubrechen. 
Tipfel, Sekretär.“ 
Darauf lief folgende Antwort ein, 
überbracht von einem reitenden Kurier 
(nämlich dem auf einem Steckenpferde 
reitenden Söhnchen des Herrn 
Strichel): 
„Herrn Sekretär Tipfel, hier. 


Nach Eingang Iher geſchätzten Note 
vom Heutigen haben wir ſofort unſern 
Familienrath zuſammenberufen, um 
den Text der vorliegenden Noie feſtzu— 
ſtellen. Wir ſind zu dem Entſchluſſe 
gelangt, Sie, wie ſämmtliche Miiglie— 
ber Ihrer Familie zu einer Friedens⸗ 
konferenz einzuladen, in der unter al— 
len Umſtänden der Streit um den Ein— 
machetopf beigelegt werden ſoll, gleich— 
giltig, ob er einen Sprung gehabt hat 
oder nicht. Die Koften der Konferen; 
werben von ung in Geftalt von Kaffee 
und Kuchen getragen werben. 
Strichel, Sefretär. 

€3 braucht wohl nicht erwähnt zu 
werben, daß die Konferenz das ge- 
wünjchte Ergebniß hatte und der Frie- 
den zwifchen ben beiben Familien end= 
giltig wieder hergeftellt war, 


„Bor “, em 
Zoom — Jehren⸗ fagte- Herr Anke 


nwood, Kan., „bieh &3, id jel im 
jriif, an Bronhitis iterben, aber-- ‚Jayne)s 
kom par wie wit ac mad 


— 





























A new standard of strength and light; 
without a peer in brilliancy, durability, 


and economy. 


Costs 50c. and is 50 per 


cent. cheaper than any other mantle. 


Sold“everywhere, 
Price 50c. 





elegruphiſche Jolizen. 


Inland. 

— Im Bundesſenat brachte Sewall 
eine Vorlage ein, wonach der Name des 
Dampfers „Paris“, von der Amerika— 
niſchen Linie, in „Philadelphia“ um— 
geändert werden ſoll. Drei Dampfer 
dieſer Linie tragen bereits die Namen 
amerikaniſcher Städte, nämlich „St. 
Paul“, „St. Louis“ und „New York“. 

— Frau Sufan MeCaffreyg von 
Danpille, Ba., welche in Scranton zu= 
fehen mußte, wie ein Kind von einem 
eleftrifchen Straßenbahnmwagen über- 
fahren wurde, verlor aus Gchreden 
darüber die Sprache vollftändig. Die 
Yerzte erflären den Fall für einen hödhjit 
feltenen. 

— Aus St. Baul, Minn., wird ge- 
meldet: Inmeit Anthony Park wurde 
beim Berfuch, etliche Stüde gefrorenes 
Dynamit aufzuthauen, da° zum 
Sprengen von Baumftümpfen vermen- 
det werden follte, Urel Siegelberger in 
Stüde geriffen, und Charles Gi’gel- 
berger jchmer verlegt. 

— In La Salle, Ill. ſteht jetzt der 
Illinoisfluß 15 Fuß über der norma— 
len Höhe. Aus Jonesville, Oglesby 
und Deer Park wird großer Schaden 
gemeldet. Eine Menge Fabriken im 
oberen Illinois-Thal muß wegen des 
Hochwaſſers feiern. Zwiſchen La Salle 
und Ottawa thüemte ſich das Treibeis 
bedenklich auf, und in Ottawa ſtieg das 
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Try it and see. 





(Schildläufe) gefunden morden feien. 
Der Minifter hat deshalb verfügt, daß 
Pflanzen aus anderen überſeeiſchen 
Ländern, außer den Ber. Staaten, auf 
dieſe Inſekten unterſucht werden foll- 
ten, ſowie ferner die Gärten, welche 
Pflanzen enthielten, die in den letzten 
paar Jahren aus Japan importirt 
wurden. 

— In der geſtrigen Sitzung des un— 
gariſchen Abgeordnetenhauſes verur— 
ſachte das Gebahren eines, auf der 
Gallerie befindlichen Zuſchauers Na— 
mens Stephan Liepert, eine nicht ge— 
ringe Aufregung. Liepert ſprang näm— 
lich plötzlich mit dem Rufe „Es lebe 
Ungarn!“ von ſeinem Sitze auf und 
ſchleuderte eine Petition mitten unter 
die Mitglieder des Hauſes, worin Kai— 
ſer Franz Joſef gebeten wurde, ſoſort 
im ſüdafrikaniſchen Kriege zu inter— 
veniren. Der Ruheſtörer wurde ver— 
haftet und wird auf ſeine Zurechnungs— 
fähigkeit unterſucht werden. 





Loralbericht. 


Lebeusmüde Erdenpilger. 





Dier Perfonen legen Band an fich. 


Sn feiner Wohnung, Nr. 983 Weit 
Divifion Str., machte geftern Abend 
Oscar Strive, Beſitzer eines Galan— 
teriewaaren-Geſchäftes an Milwaukee 
Ave. und Morgan Str., ſeinem Leben 
ein Ende, indem er eine Quantität 





Waſſer 21 Fuß über die normale | Rarboljäure zu fih nahm. Langan 


Höhe. 
Ausland. 


haltende Kränklichkeit ſoll den 37jäh- 
rigen Mann in den Tod getrieben ha— 


— ben. 
— In Berlin hat der Betrieb einer Die 60jährige Frau Marie Ptacek 


elektrifchen Omnibus-Linie begonnen. 

— Der neuernannte amerikaniſche 
Konſul für Düſſeldorf, Peter Lieber 
aus Indiana, hat ſein Exequatur er— 
-balten. 

—Der preußiſche Landwirthſchafts⸗ 
rath hat einſtimmig eine Reſolution 
angenommen, worin ein Schuttzzoll auf 
Erzeugniſſe von Obſtgärten, Weinber— 
gen und Gärten verlangt wird. 

— Die „Allgemeine Zeitung“ in 
Wien läßt ſich aus Konſtantinopel mel— 
den, daß die Tochter des Sultans, 
Hadedze, mit dem türkiſchen Dichter 
Niedjar durchgebrannt ſei. 

— Der ſiebzigſte Geburtstag des 
Dichters und Dramatikers Paul Heyſe 
wird am Donnerſtag durch die Auffüh— 
rung ſeiner Stücke in zahlreichen deut⸗ 
ſchen Theatern gefeiert werden. 

— In ganz Peru herrſcht nach den 
letzten Berichten wieder Ruhe. In ei— 
nem Treffen am 26.Februar fiel Oberſt 
Viscaba, der letzte Inſurgentenführer, 
welcher den Truppen der jetzigen Re— 
gierung noch Widerſtand leiſtete. 


— Laut einer Kabeldepeſche aus 
Johannesburg iſt der Zuſtand der 
deutſchen Gruppe von Goldminen im 
Transdaal zufriedenſtellend, und die 
anderen Gruppen haben durch die Be— 
triebseinſtellung nur wenig gelitten. 

— Beamte der Parifer Weltausitel- 
lung erklären, daß die, in Amerifa ver- 
breitete Angabe, der Tag der Eröff- 
nung fei verfchoben worden, unbegrün= 
bet fei, und die Ausftellung, wie früher 
angefündigt, am 15. April eröffnet 
werde. 

— Am nächſten Sonntag feiern die 
Sozialdemokraten in Berlin den Jah— 
restag der Revolution von 1848 durch 
Bekraͤnzung der Gräber der Märzge— 
fallenen im Friedrichshain und durch 
verſchiedene Verſammlungen, die auf 
den Abend anberaumt ſind. 


— Gerüchtweiſe verlautet, daß Kai— 
ſer Franz Joſef von Dejterreich den zu= 
fünftigen Gatten feiner Schwiegertod)- 
ter, Erzberzogin Stephanie, den unga= 
riichen Grafen Lonnay, in den Fürften- 
fiand erheben will, jodaß die Erzherzo- 
gin ben, bisher eingenommenen SHof- 
Rang-beibehalten fönnte. 

— Das „Berliner Tageblatt“ brachte 
neulich eine Rebe des-Kaifers zum Ab— 
brud, Die berfelbe im Jahre 1895 vor 
dem Staatsrathe gehalten, indem da3 
Blatt vorgab, die Rede fei Iekte Woche 
bor dem Landmwirthichaftärath gehalten 
morben. Diele der tonangebenden Zei- 
tungen, darunter die „Woffifche Zei- 


tung“, die „Germania“, ver „Hanz=- 


nober’fche Kourier“, die „Münchener 
Allgemeine Zeitung“, find auf die Täu- 
chung Hereingefallen, und es beißt, daß 
das Tageblatt felbes fih von einem 
Betrüger habe büpiren Iaffen. 
— Der preußiſche Miniſter 
mirthfehaft behauptet 
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Ichaffte fich geftern in der Wohnung 
ihrer verheiratheten DVochter, Nr. 140 
W. 18. Str., dur) Erhängen aus der 
Melt. Der Umftand, daß fie feit lan= 
ger Zeit von einem jchmerzhaften Lei- 
den geplagt war, fcheint die bejahrte 
zrau zu der verzweifelten That veran— 
laßt au haben. 

Aus Verzweiflung über große fl- 
nanzielle Verluste brachte fich geitern 
Abend Charles D. Minis aus Nem 
Hort, ein Agent der „Mercantile Pro- 
tective Aſſociation“, in ſelbſtmörderi— 
ſcher Abſicht in ſeinem Zimmer im 
„Sherman Houſe“ mit einem Raſier— 
meſſer eine ſchwere Wunde am Halſe 
bei. Der Selbſtmordkandidat fand im 
Countyhoſpital Aufnahme, wo die 
Aerzte hoffen, ihn am Leben erhalten 
zu können. 

Der in Hammond, Ind., anſäſſige 
Farmarbeiter Julius Hardeſty verſuch— 
te geſtern ſein Leben zu enden, indem er 
in der Nähe der Vorſtadt Maywood in 
den Desplaines-Fluß ſprang. Ein des 
Weges kommender Fuhrmann fiſchte 
den Verzweifelten heraus und ſetzte ihn 
auf einen nach Chicago fahrenden 
Straßenbahnwagen. Hardeſty gab an, 
er habe ſich das Leben nehmen wollen, 
weil er trotz aller Bemühungen keine 
Beſchäftigung habe finden können. 





Der Hauswirth verklagt. 


Im Superior-Gericht hat Frau B. 
M. Moore, von Nr. 1312 Diverſey 
Boulevard, gegen ihren früheren Haus— 
wirth, John W. Anderſon, eine Scha— 
denerſatzklage in Höhe von 815,000 an— 
hängig gemacht. In der Klageſchrift 
iſt angegeben, das Gebäude, welches 
die Klägerin am 24. Mai vorigen Jah— 
res bezogen habe, ſei infolge der ſchad— 
haft gewordenen Abzugsröhren der— 
artig mit giftigen Gaſen angefüllt ge— 
weſen, daß Frau Moore ſchwer er— 
krankt ſei und lange Zeit in einem Ho— 
ſpital ſich hätte behandeln laſſen müſ— 
ſen. Obwohl Frau Moore den Wirth 
wiederholt auf jenen geſundheits— 
gefährlichen Uebelſtand aufmerkſam 
gemacht habe, hätte dieſer ſich doch ge— 
weigert, die ſchadhaften Röhren in 
Ordnung bringen zu laſſen. 


— — — 





„Boro⸗Fotmalin“ (Eimer & Amend) iſt als anti⸗ 
kat MWajhmittel für Mund und Zähne unübers 
trefflid. 

—0 — — 


Unter Doppelter Antlage. 


Sn ber Welt 13. Str.-Bolizeiftation 
befinden fich zmei Männer, Namens 
Rihard Walby und William Neagle, 
unter den Anktlagen des Raubüberfal- 
le8 und des Diebftahls hinter Schloß 
und Riegel. Die rreftanten find 
beichuldigt, am legten Sonntag den 
Wächter James Callahan in dem Lofo- 
motiv-Schuppen der Galumet Termi- 
nal-Babn, an Robey unb 14. Sir, 
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Die demofratijche Parteileitung 
macht gegen diefen. Par- 
teigenofjen Sront. 


Ein angegliederter Bürger von dent 
Sandwich⸗Juſeln. 


Allerlei Nachrichten aus Verwaltungs⸗ 

kreiſen. 

Vollſtändige Berichte über das Er— 
gebniß der geſtern erfolgten Regiſtri— 
rung von Wählern liegen noch nicht 
vor, nach einem ungefähren Ueberſchläg 
ſcheint es indeſſen, daß ſich gegen 90, 
000 Wähler haben neu in die Liſten 
eintragen laſſen. Vor zwei Jahren 
ließen fih im März nur 74,151 Berjo- 
nen tegiftriren. 3 ift aljo eine be= 
deutende Zunahme zu verzeichnen, mas 
auf ein erhöhtes Intereffe an der Wahl 
Ichließen läßt. Bei der Rebifion der 
Liiten find übrigens in der Regel eine 
Menge Streihungen borzunehmen, 
movon theils folche Perjonen betroffen 
werben, welche die Neu-Regifirirung 
nicht nöthig gehabt hätten, und theils 
folche, Die nicht berechtigt ſind, ſich re— 
gijtriren zu laffen. Mit der Sichtung 
der Lijten hat das Perfonal der Wahl- 
behörde heute begonnen, und am 
Samjtaq Abend von 6 bis 10 Uhr wird 
die Wahlfommijfion die geboten er= 
Tcheinenden Revifionen vornehmen. 

* nn % 

Zu einer ganz unerhörten That hat 
fich gejtern das demofratifche County- 
Zentralfomite aufgerafft. Diefe Kör- 
perfchaft, welcher jonjt die „Regulari= 
tät“ iiber Alles geht, hat nämlich gegen 
den „regulären“ Stabtrath3-Htandida= 
ten Stellung genommen, ben die regu= 
läre Barteiorganifation der 23. Ward 
auf reqgulärem Wege nominirt bat. 
Diefer reguläre Kandidat ijt jener fa= 
mofe „Major“ Sampfon, der feit Jab- 
ten mit mwechjelndem Glüd bald als 
„Bauernfänger“ und Raufbold, bald 
als politifcher Waffentneht und Freis 
beuter durchs Leben getorfelt ijt, im 
Herbit vergangenen Jahres wegenMein- 
eids zuZuchthausſtrafe verurtheilt wor— 
den iſt und vor der Verbüßung dieſer 
Strafe nur mit genauer Noth durch 
juriſtiſche Spitzfindigkeiten ſeiner Ver— 
theidiger bewahrt blieb. Der Zentral⸗ 
ausſchuß der Partei hat geſtern gegen 
dieſe Muſterkandidatur Verwahrung 
eingelegt durch die Annahme des fol— 
genden „Beſchluſſes“: 

„In Anbetracht, daß die Nominirung 
des John, alias „Major“ Sampſon 
zum Stadtrathskandidaten der 23. 
Ward nicht nur eine Schande iſt für 
Diejenigen, welche ſie zu Wege gebracht 
haben, ſondern auch eine Schmach für 
die anſtändigen Demokraten der Ward 
und die demokratiſche Parteiorganiſa— 
tion in der Stadt überhaupt, und 

In Anbetracht, daß bloße Proteſte 
gegen Sampjons Kanbidatur zur Til- 
a. des Schandfledes nicht genügen, 
ei e3 

Beichloffen vom Vollziehungs-Aus— 
Tchuß des demofratifchen County- und 
Zentralfomites, daß die anftändigen 
Demofraten der 23. Ward, welche bie 
Reſpektabilität dem Rowdythum vor— 
ziehen, hiermit aufgefordert werden, ſo—⸗— 
bald wie möglich auf bem Petition? 
mege für die Aufitellung eine demo= 
fratifchen Bürgers zu forgen, melcher 
der Ward Ehre machen und und bie 
Demokraten de3 Bezirkes in Wahrheit 
bertreten würde. Tyerner fei e3 

Beichlofien, daß Diefer Ausfhuß 
hiermit die Abficht erklärt, einem fol- 
chen Kandidaten jede in feiner Macht 
ftehenbe Unterftügung zutheil werben 
zu laſſen.“ 

Zum „unabhängig- regulären“ Ge— 
genkandidaten Sampſons iſt Captain 
Thomas J.Ford auserſehen, der Drill— 
meiſter des Polizei-Departements. 
Vorſitzer Gahan und Sekretär Burke 
vom demokratiſchenZentralkomite wol— 








Grocer und Raffee. 


Dem RAebel geholfen durch Yoſtum Cereal 
Kaffee. 








„Der tägliche Genuß von Kaffee er- 
zeugte bei mir und Familie Unverdaus 
lichkeit, mein Oatte war am jchlimm= 
ften affizirt; ungefähr eine Stunde nad) 
dem Kaffeegenuß war bie Art von Un 
verdaulichkeit, melde Blähungen oder 
Ga3-Aufftoßen genannt wird, oft mit 
Schmerzen und Ürbrechen begleitet. 
Mir hatten von den Vorzügen des Po- 
jtum Food Kaffees gehört und bejchlof- 
fen, ihn zu verfudhen. Wir find fehr 
zufrieden mit den NRefultaten und 
ziehen den Boftum allen anderen heißen 
Getränfen vor. Die Krankheits-An- 
fälle, die fich durch den Kaffeegenuß 
einftellten, find verjchmunden. 

„sch Tenne verfchiedene, die mir er- 
Härten, der Boftum märe zu fchmwach 
und gefchmadlos nach dem erften Ver- 
fu. Ich finde, daß in folchen Fällen 
der Poſtum Kaffee nur ebenfo lange, 
wie ber gemöhnlihe Kaffee, gekocht 
wurde, welches nicht halb genug ft. 
X habe mir die Mühe genommen, bie- 
fen Leuten zu erklären, daß, wenn fie 
vier gehäufte Theelöffel voll zu ein 
Pint Wafler nehmen würden, ihn auf 
dem Dfen ftehen laflen, bis da3 Bla- 
fenfteigen beginnt und ihn 15 Minuten, 
nach diefen, kochen laffen und ihn öfters 
umrühren, fowürde er eine prächtige, 
Hare, tiefbraune Farbe erhalten und 
jein und belifat jchmeden. 

„Herr 9. 9. Bidiwell von Spring- 
field, Mo., der jahrelang ein Kaffee: 
trinfer war, fam zu der Anficht, daß 
feine Unverdaulichkeit durch das Kaf- 
feetrinten verurfacht wurde. Er ver: 
juchte Boftum und ift jegt ein großer 
Freund deffelben und empfiehlt e3 allen, 
jung und alt. Herr Dan Trogoen, ei- 
ner bon Green Countys angefehenen 
Yarmern hatte eine ähnliche Erfahrung. 
Mein Gatte ift ein Grocer und fagt, 
daß ber Berfauf von Poftum fich fort- 
während vermehrt, da e& mehr befannt 
und beliebt el. w. 













Te alten, zwei Meilen vom Ufer ent- 





Rücken⸗ 

Sehmerzen 
bei 

Frauen 


ſind über alle Maßen läſtig und 
beweiſen, daß irgendwo etwas 
nicht in Ordnung iſt. 


Anſtrengungen, den dumpfen 
Schmerz zu erfragen, find helden- 
müthig, aber fie vertreiben ifn 
nicht, und die Rückenſchmerzen 
dauern fort, Bis die Arſache ent⸗ 
fernt ift. 


Lydia E. Pinkham’s Vegetable Compound 


vollbringt dies fiherer, als irgend 
eine andere Medizin, und hat es 
fhon während der lebten dreikig 
Jahre getfan. Es if eine Franen- 
Medizin für Frauenleiden, die 
fehr viel für die Gefundheif der 
amerikanifhen Frauen gethan hat. 
Sefen Sie die dankerfüllten Briefe 
von Frauen, welde befländig in 
diefem Rlatte erſcheinen. 


Mrs. Rinkham giebt Frauen 
koſtenfreien Rath. Ihre Adreſſe 
iſt Lyun, Mafl. 
len übrigens auch einen Verſuch ma— 
chen, die Nominirung Sampſons für 
ungiltig erklären zu laſſen, indem ſie 
geltend machen werden, daß die bei der 
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Primärwahl für deſſen Delegaten ab— 


gegebenen Stimmzettel nicht die vorge— 
ſchriebene Form gehabt haben und des— 
halb nicht hätten gezählt werden ſollen. 
Die in der 23. Ward anſäſſigen ſtädti— 
ſchen Angeſtellten, welche zur Aufſtel— 
lung Sampfons beigetragen haben, 
werden „megen anjtößiger Parteigäns 
gerei“ gemaßtegelt werden. E& heißt, 
fie würden für je 30 Tage vom Dienjte 
fufpendirt, bezw. mit einem entjpre= 
chenden Gehaltsabzug beitraft werben. 

Die Herren Frank X. Brandecker 
und Thoͤmas J. Webb führen beim 
Zentral = Ausfhuß über angebliche 
Unregelmäßigteiten Befchwerbe, Durch 


melde die MiGillen‘- Faktion in 
der 21. Ward bei den Primärs 
wahlen die Niederlage des Ald. 


Herrmann herbeigeführt haben ſoll. 
Ald. John J. Brennan war über 
die Entgegennahme und die Berück— 
ſichtigung dieſer Beſchwerde ſo auf— 
gebracht, daß er die Sitzung verließ mit 
der Erklärung, er würde aus dem 
Komite austreten. Ex-Alderman Me— 
Gillen fand ſich perſönlich vor dem 
Komite ein und ſtellte die Berechtigung 
der gegen ihn und ſeine Leute erhobenen 
Anſchuldigungen in Abrede; er ſagte, 
Herrmann ſei nicht durch krumme 
Praktiken geſchlagen worden, ſondern 
habe ſeine Niederlage lediglich dem 
Umſtande zu verdanken, daß er be— 
trächtlich weniger Stimmen erhalten 
hätte, ais ſein ſiegreicher Gegenkandi— 
dat Yondorf. Generalſtabs-Chef 
Burke erklärte ſpäter, er habe für Herr— 
mann perſönlich nicht übermäßig viel 
übrig, ſei aber für ehrliches Spiel. 
Falls es ſich herausſtellen ſollte, daß die 
in der Ward für Edelmann-Delegaten 
abgegebenen Stimmen für NYondorf⸗ 
Delegaten gezählt morden jeien, fo 
würde man biejer Ungebührlichkeit 
gegenüber Herrmann zu feinem Rechte 
verhelfen müffen. Die Wahlbehörde 
würde erfucht werden, bie Stimmen 
nachzuzählen, und vom Ergebniffe die- 
fer Nachzählung mwürbe es abhängen, 
ob die Kandidatur Mondorf3 anzuer- 
fennen fei oder nicht. — Die Petitio- 
nen, burch welche e8 Herrn Herrmann 
ermöglicht werben joll, al3 unabhän- 
giger Kandidat aufzutreten, find 
übrigens jchon in Umlauf gefegt, und 
follen jchon geftern mit fünf Mal fo 
viel Unterfchriften bededt gemefen fein, 
als erforderlich find. 


* * * 


Die Ylinois Central-Eifenbahnge- 
jelichaft ift neuerdings in aller Stille 
damit befchäftigt gemwejen, durch Auf: 
füllung in der Gegend der 31. Str. dem 
See einen meiteren Streifen Landes 
abzugewinnen. Die neuerdings vom 
Bundes-Dbergeriht abgegebene Ent- 
jcheidung hat jie nun veranlaßt, Diefe 
Arbeiten einzuftellen, auch ift ihr von 
der Polizei eine entjprechende Weifung 
zugegangen. in der Stadthalle er- 
mägt man zur Zeit, ob e8 auf Grund 
ber erwähnten Enticheidung nicht an- 
gängig fein jollte, ver JNinois Central 
Co. das von ihr bereits gefchaffene 
Uferland — 12 Ader am FuRe der 
Randolph Str., 6 Ader am Fuße der 
13. Str. und verfchiebene fchmale 
Streifen mweiter füblih am Seeufer — 
einfach abzunehmen. Auf alle Fälle 
wird die Stabverwaltung ihr Belit- 
recht auf diefe Liegenichaften geltend 
machen müffen, und wenn fie diejelben 
ber Eifenbahngelelichaft auch fernerhin 
zur Benugung überläßt, jo jollte bie 
Korporation dafür eine angemefjene 
Pacht zahlen. 

Der ſtadträthliche Finanz-Ausſchuß 
iſt gegenwärtig täglich in Sitzung, um 
die Budget⸗Vorlage nächſten Montag 
zur erſten Leſung bringen zu können. 
Geſtern wurde beſchloſſen, für dieStra⸗ 
henbeleuchtung mit Gas und Gaſolin 
$600,000 und für die weitere Ausdeh⸗ 
nung ber elettrijchen Beleuchtungs-An- 
lagen $100,000 anzutmeifen; ferner 
$20,000 al Beitrag der Stadt zur 
Neupflafterung des Heumarktes, $20,- 
000 für bie Verbindung der neuen 
ee der Wafjerwerte mit 
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für bie Straßenreinigung und bie 
Müllabfuhr. 

Stabtfämmerer Kerfoot wird heute 
zu Angeboten auf die vom Stabtrath 
beichloffene erfte neıte Bond-Ausgabe 
($2,500,000) auffordern. Ehe einem 
der Bieter auf diejelben ber Zujchlag 
ertheilt werben kann, wird aber gericht- 
lich fejtgeftellt werden müflen, ob bie 
Stadt zur Verausgabung diejer Bonds 
berechtigt ift. Auch muß diefe bei ver 
fommenden Stadtwahl der Wähler- 
ichaft unterbreitet werben. 

Korporationd-Anmwalt Walter er- 
Härt, die Stabt würde der Drainages 
Behörde nicht Hindernd in den Weg 
treten, fall3 diejelbe die über den Fluß 
führenden Drehbrüden durch Auf— 
zugsbrüden erjegen wmolle, aber 
diefer Behörde die Ausübung ber 
Polizeigemalt auf dem Fluffe zu 
übertragen, dazu ftehe der Gtabt 
nicht das Recht zu. 

PVräfident Shortall, von der „Hums 
ane Society”, wird von der Stabtber- 
waltung erfucht werden, auch in die- 
ſem Xahre wieder die Aufficht über ben 
ftädtifchen Hundepferch zu übernehmen. 
Diejer joll übrigens jegt nach dem 
AUrbeitshaus = Grundftüd verlegt wer— 
ben. 

Polizeichef Kipley hat, im ntereife 
des Dienjte, den PolizeisLeutnant 
Tierney, vom Hyde Parf-Repier, wieder 
zum einfachen Schugmanne erniedrigt. 
Un die Stelle Tierneys tritt Leutnant 
Gallagher aus dem 20. Polizeirevier, 
und zum zeitweiligen Nachfolger Gal- 
lagber3 ijt ber Deteftive-Sergeant 
Ioosley ernannt worden. 

* * * 


Unter Denen, welche fi gejtern 
haben regiftriren laffen, befinbet jich 
aud ein Herr Wlerander Graham, 
veffen Wunjch, fi an der Stabtwahl 
zu betheiligen, wahrſcheinlich noch 
zu recht weitjchweifigen amtlichen Er=- 
drterungen und gerichtlichen Verhand- 
lungen Anlaß geben wird. Graham 
ift aus Schottland gebürtig, Er wan= 
derte nad) Hamaii aus und ließ ich 
dort naturalifiren. ALS Hawaii dann 
den Vereinigten Staaten angegliedert 
wurde, befand Graham fih nod in 
Honolulu. Sett beanfprudht er auf 
Grund der vollzogenen Angliederung 
dad amerifanifche Bürgerreht. Ob 
ihm basfelbe zugejtanden werben Tann, 
das fragt fich nod). 

Anwalt King, von der „Municipal 
DBoterd’ League”, wird heute vor 
Eountyrichter Carter beantragen, daß 
Philipp Koehler, Heney M. Schlepfer 
und Kohn M. MefKinney, die fich ala 
Richter bei der republifanifchen Pri- 
märmwahl im 3. Bezirk der 34. Ward 
angeblich Unregelmäßigfeiten haben zu 
Schulden fommen laffen und deshalb 
ihres Amtes entjegt worden find, dem 
Kriminalgericht übermwiefen oder doch 
wegen „Mißachtung des Gerichts“ be- 
ftraft werben follen. 

* * * 


Alderman Foreman von der 4. 
Ward wird am Montag im Stadtrath 
beantragen, daß der Zivildienſt-Kom— 
miſſion verboten werden ſolle, die Zahl 
ber Theilnehmer, welche zu Zivildienit- 
Prüfungen zugelaffen merben follen, 
willfürlich zu befchränten. 

Die Zivildienft-Kommiffion hat fich 
geitern dazu veritanden, dem Auffichts- 
tath für das Arbeitshaus über die An- 
geftellten beffelben eine ähnliche Diszi- 
plinar-Gemwalt einzuräumen, wie fie 
bom „Zrial Board“ der Polizei über 
bie Mitglieder des Polizei⸗Departe— 
ments ausgeübt wird, 

u * 

Die Erziehungs-Behörde reichte ge- 
ftern beim Superior-Geriht ihre Er- 
widerung auf das Mandamus-Geſuch 
des Paul Wright ein. Ein Töchterchen 
des Herrn Wright, das wegen einer 
Unpäßlichkeit die Schule mehrere Tage 
lang verſäumt hatte, ſollte ſich, um 
wieder zum Unterricht zugelaſſen zu 
weden, einer Unterſuchung durch den 
ärztlichen Schul-Inſpektor unterwer— 
fen. Die Kleine hatte ein Geſundheits— 
Atteſt vom Hausarzt der Familie 
Wright; das wurde, den herrſchenden 
Beſtimmungen gemäß, vom Schulbor—⸗ 
ſteher aber für nicht genügend erklärt. 
Jene Beſtimmungen nun bezeichnete 
Herr Wright in feiner Eingabe für un- 
zuläffig. In ber Ermwiderung bes 
Schulraths wird von dieſem das 
Recht beanſprucht, die Unterſuchung 
durch ihren ärztlichen Inſpektor vorzu— 
ſchreiben. 

Schulraths-Mitglied Schwab will es 
durchſetzen, daß in den Kindergärten 
den Zöglingen deutſche Kinderlieder 
beigebracht werden, und zwar in deut— 
ſcher Sprache. Schulraths-Präſident 
Harris ift mit diefer Neuerung einver= 
ftanden, nur wird das Wie? Schwie- 
tigfeiten machen. Man will nämlich 
für jolche Kindergärtnerinnen, welche 
ber deutfchen Sprade nicht mächtig 
find, die an den betreffenden Schulen 
für Ertheilung des deutlichen Sprach 
unterrichts angeftelltenZehrerinnen ein 
Ipringen laffen. Diefe find aber ohne= 
bin fchon mit Arbeit überbürbet. 

Der Schulraths-Ausihuß für den 
Gefang-Unterricht hat geftern befchlof- 
fen, daß folcher Unterricht künftig au 
in der Kohn Worthy-Schule, für ju- 
gendliche Injaflen des Arbeitshaufes, 
ertheilt werden fol. 

Eine MAbordnung des „Chicago 
Teacher?’ Club“ hat bei ber Parfver- 
waltung der Meftfeite um Ueberlaffung 
bon einigen Adern Land nachgejucht, 
auf melcdem det Klub dann eine Art 
Anjhanungs-Unterricht im Aderbau zu 
ertheilen beabjichtigt. Das Gefuc ift 
dem Ausschuß für Verbeflerungen über: 
wieſen worden. 

* * * 


Die Parkverwaltung der Weſtſeite iſt 
einigermaßen verblüſft worden durch 
eine Forderung von 82500, welche der 
Buchführungs-Sachverſtändige H. J. 
V. Waters für Dienſte in der Dreyer⸗ 


Angelegenheit an ſie ſtellt. Da 
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Sugen- md Ohren— 
Spezialill neuer Ielhode. 





Taufenden Lejern der Abendpoft braucht Dr. Oneaf nicht vorgeftellt zu werben, 
denn jeine ärztliche Laufbahn ift eine Reihenfolge von ununterbrochenen Erfolgen geiwen 
fen in der Heilung der Blinden und Tauben und 


mittleren und weitlihen Staaten befannt. 


Schielen Sie? Dr.Oren Cneal fann Ahre Augen in zweiMinuten richten, ohneSchmera 
zen oder Anwendung vonChloroform. Sie können im Stuhl figen und zu IhrenBelann“ 
ten jprechen, während er Ihre Augen richtet und in ein paar Minuten fünnen Sie heit 
gehen, ohne Bandagen und feine Ginjperrung in dunklen Zimmern. Ganz gleich, feit wig 
lange Sie jdielen, er fann Sie völlig herftellen. 

Wiffen Sie niht, Daß Leute überdas Shielen 
hen? So gehen Sie doc zu Dr. Oneal und lafjen fich von ihm Ihre Augen richten. 
Wenn Sie an Staar oder Blindheit, Schaum, Häutchen über die Augen, gran 
lirte Augenlider, jchtwache, wäfjernde oder wunde Augen irgend welcherArt, oder jchlechtent 
AUugenlicht leidet, gehen Sie jofort und fonjultiren Sie Dr. Oneal. 
fämmtlichen Fehler op ne das Mejfer, durch feine magnetijde Abjorpa 

Dieje wunderbare Behandlung hat die Augenheiltunft revos 


tion Behandlung. 
lutionirt. 


Haben Sie Dr. Oneal's neues Buch geleſen? Wenn nicht, dann fprechenSie bog 
oder ſchreiben Sie wegen eines Frei-Exemplars, Sie werden es voll von intereſſanten 
Thatſachen über Krankheiten der Augen, Ohren, Naſe und Kehle fin⸗ 
den, und Dr. Oneals neue Methode ſie zu heilen. 


Spezielle niedrige Yebühren für alle Behandlungen und Operationen nur ſüt eine Woche, 


Konjultation und Unterfudhung frei. 
Chicago entfernt wohnen, es wird fi) für Sie bezahlen, herzutommen und ihn aufzua 
fuchen. FallsSie nicht fommen fünnen, fchreiben Sie jofort, mit voller Angabe derSympa 
tome, und Sie erhalten Dr. Oneal’s Buch und feine ehrliche Meinung über Ihren Falk 


koſtenfrei. 


Die bedürftigen Armen werden jeden Samftag Vormittag von 9—10 frei behandbell« 


Spredhitunden: Bon 10 Uhr Vorm. biS 4 Uhr Nachm. täglih. Montag und Dons 
nerftag Abends von 6 bi 8 Uhr. Sie find.eingeladen, vorzufprechen. Keine Berechnung 


für Unterjuchungen. 


DR. OREN ONEAL, 


4. Floor, 52 Dearborn Str., im Blok gegenüber Eremont Houfe, 3 





fuchen, wofür der Mann nun nod) die= 
jes große nachträgliche Honorar ber= 
langt. 

Die „South Side Bufineg Men’3 
and Property Omner’3 Affociation“ 
Schlägt dem Kollegium der Kreißrichter 
ihren Präfidenten, Herın M. %. Stef- 
fens zum Nachfolger für den aus dem 
Amte gefchiedenen " Parkkommiſſär 
Elläworth vor. 

* * 

Gouverneur Tanner hat ſich aus Ge— 
ſundheitsrückſichten für vier Wochen 
nach Florida begeben. 

In Forbes' Halle, an der 63. Straße 
in Englewood, fand geſtern unter den 
Auſpizien der „Grade Teachers' Aſſo— 
ciation“ eine zahlreich beſuchte Bürger— 
verſammlung ſtatt zum Proteſt gegen 
die zu niedrige Einſchätzung der gro— 
ßen Korporationen durch die ſtaatliche 
Steuer⸗Ausgleichungs-Behörde. 


— — —— —— — — 


Im „Volksgarten“ aun North Ave. 


Herrn Henry Fiſcher, dem Beſitzer 
des vielbeſuchten Konzertlokales 
„Volksgarten“, iſt es gelungen, auch für 
dieſe Woche mehrere vorzügliche Kräfte 
zu gewinnen und ein abwechſelungrei— 
ches Unterhaltungsprogramm für die 
allabendlich ſtattfindenden Vorſtellun— 
gen aufzuſtellen. Der Charakterkomi—⸗— 
ker Karl Gertig mit ſeinen urgelunge— 
nen Imperſonationen und Solovorträ— 
gen, die Soubrette Frl. Felicitas mit 
ihren zündenden Kouplets, die Lieder— 
und Walzer-Sängerin Frl. Alba, und 
nicht zum Wenigſten auch der „Mario— 
netten-König“ John Sanderſon ſind 
es, welche den Beſuchern dadurch ver— 
gnügte Stunden verſchaffen, daß ſie 
denſelben durch ihre Vorträge Gelegen— 
heit geben, aus vollem Herzen zu la— 
hen. Das Puppen = Theater des Hrn. 
Sanderfon ruft übrigens bei Ermad- 
fenen, mie bei Kindern gleich großes 
Sntereffe hervor. - 





Gold! Gold! Go! 


&o lautet ftetS daS Gefchrei, und die Klügften vers 
faffen fiheren Unfergrund und laufen nad fremden 
Landen, Das neueite El Dorado liegt, jo heikt es, 
an der Nome Eity-Ffüfte, Alasfa, Tanfende von 
Seuten eilen dahin, von denen undermeidlichermweife 
viele gebrochenen Körperd zurüdfehren werden. Was 
nüst Gold, wenn die Gejundheit dahin ift? Behütet 
Eure Gejundpeit mit der beiten aller Arzneien — 
Softetter3 Magenbitters, und Ihr werdet ftets wirk⸗ 
lich geiund fein. Das Bitters ift für Leute, welche 
ihren Magen mißbraudt haben, oder für jolche, 
welche von Hauje aus fhwac find. E3 wird die Ein= 
geweide reguliren, die Leber anjpornen, die Nies 
ren tröitigen und Berdauungsftörung, Berftopfung, 
Malaria und faltes Fieber abjolut heilen. E3 ift ein 
natürliches Belebungsmittel ohne alle gefährlichen 
Rarkotila. ES jollte zur gegenwärtigen Saijon eins 
genommen werden, um das Spyitem vor plößlichen 
Erkältungen und Malaria-Uttaden zu ſchüten. Es 
a” fih, Dieje Arznei ftets bei der Hand zu 
eben. 





Kurz und Neu, 





* Megen Ueberbürdung mit Amtsges 
fchäften haben jomohl Mayor Harrifon 
als auch Vorfteher MceGann vom Des 
partement für öffentliche Arbeiten e8 
ablehnen müflen, die Drainage-Kom- 


miffion heute auf ihrer Yahrt nad) 
elingen m — RE 
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St im ganzen Weſten 
wohlbefannt wegen jeiner 
vielen wunderbaren Heis 
lungen von 


Blindfeit 


Taubheit. 


Er vermag Euch zu heilen. 




















































































































fein Name ift in jedem Haushalt den 


ihre Glofjen mas 


Er bejeitigt Diefe 


Ganz gleich, wie weit Sie vom 


v 


Geld. 


63 befinden fih Millionen von Dollar 
in der großen Mafle des Publitums, 
das Zinjen nad einer mäßigen Rare 
bringen und gleichzeitig auf einen Ched 
fälig fein jollte. Wünjht Ihe nicht, 
da Euer Geld wieder Gelb verbienem 
follte? Sprecht vor oder jhreibt an bie 


ROYAL TRUST 


COMPANY 


BANK, 


Koyal Zufurance Hed., 169 Jakfon Blod, 


Gent per Tag für Sicherheitätäften. 
Royal Safety Deposit Vault, 169 Jackson Bd, 








Bauernball des Weſtſeite⸗ 
Turnvereins. 


Auf der Norbmeitjeite bildet augen» 
blielich der am nädhjften Samjftag, ben 
17. d. M., ftattfindende Bauernball des © 
Meftjeite - Turnverein? das Haupt ° 
tagesgefpräh. Man erinnert fich noch 
mit gemwifjer Genugthuung des glän= 
zenden Bauernballes der lebten Gais 
fon und fieht daher dem biesjährigen 
mit berechtigter Spannung entgegen. © 
Nach den bisher getroffenen Vorleh⸗ 
tungen des Komites zu fchließen, ° 
melhe8 au den Zurnern Mb. 
Wendt, Af. Wild,‘ © Stabels 
mann, Henry Scheu, Paul Geibel, 
Charles Ziegler, Dscar Fehlemeger 
und. Chas. Herzog bejteht, dürfte e 8 7 
allerdings dem Bauernball an Origie 
nalität nicht fehlen. Befonders hervor ° 
gehoben zu merden verdient die Um» - ° 
gejtaltung des Tanzjaals in ein große8 
Dorf, mobei bie Bühne mit dem’ 
Auditorium verbunden merben fol, 
Bei ber Beliebtheit des Weftfeite-Turn« 
bereind ift denn auch auf eine Rieſen⸗ 
betheiligung zu rechnen, und bie ged 
fammte deutfche Benölferung ber Norbn ° 
meftfeite tmird fich am 17. März in bee ° 
zwanglofen Koftüm als Bauer oden 
Bäuerin dem munteren Fafhingtreibeg 7 
Dingeben. AS 

— — — 


Berwundete fi felbfl. 


H. M. Hopkins und Charles Med 7 
Kenna, Agenten für ben Befifer bed 
Argyle-Flatgebäudes, verlangten ger ° 
ftern von rl. Nellie Rogers, einen 
früheren Mietherin, Einlaß im ihre 
Wohnung, Nr. 1258 Indiana Aoe., una 
auf Grund eines „Replevin“-Befehles‘ 
eine Pfändung megen rü ige 
Miethe vorzunehmen. Als Frl. Rogers 


fich weigerte, zu öffnen, drobten bie 


Männer, die Thüre einzufchlagen, 

Dame nahm nun einen —— 
Hand, um ſich die Beiden vom 
zu halten, hantirte aber mit der 
ſo ungeſchickt, daß dieſelbe ſich 
entlud und Frl. Rogers durch 
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Spiegelfechterei. 


Als Ablenkung nach außen bewährt 
ber fogenannte Krieg auf den Phi- 
ppinen herzlich ſchlecht. Trotzdem er 
nichts als Siege und durchaus 
lagen bringt, ijt er dem 
“Bolte nicht blos langweilig, ſondern 
— zum Efel geworben. Sogar 
- bie Singos wünfchen im Stillen, daß 
- Hömiral Demen gleich nad) ber glor- 
reichen Schlacht von Manila heim— 
ſegelt wäre, denn hätte er ſich mit der 
co ber Spanifchen „Rriegs- 
" flotte“ begnügt, jo mären ber republi- 
—J daniſchen Partei viele Verlegenheiten 
" eripart geblieben. Bor allen Dingen 
hätte fie nicht das Miptrauen ihrer 
beiten Freunde erregt und, um e& wie- 
* ber einigermaßen zu beichwichtigen, Die 
unſchuldige Inſel Portorico zu miß— 
handeln vbrauchen. Die ganze Porto- 
rien frage, melche die republifanijche 
F Bartei zu fpalten und einer Niederlage 
zuzuführen droht, ift boch urjprünglich 
nur deshalb aufgeworfen worden, weil 
= einige "beihügte Intereilen feinen 

„böfen Präzevdenzfall” wollten jchaffen 

‚Taffen, d. h. weil fie meinten, daß Der 

„gefährliche“ Mitbewerb ver Bhilippi- 

nen nicht werte ausgejchloffen werden 

fönnen, wenn man den harmlojen 

Bortoricod zugelaffen habe. Indem 

aber die Partei aus diefer Schwierig- 
eit einen Ausweg ſuchte, verirrte ſie ſich 
vollends in ein pfadloſes Dickicht. Nicht 
allein wird ihr jetzt der Vorwurf ge— 
macht, daß ſie imperialiſtiſche Gelüſte 
hege, ſondern ſie wird auch gefragt, 
wogzu ſie eigentlich die Philippinen mit 
— Be Opfern gemaltiam zu unter- 
ochen verfucht, wenn jie hinterher doch 
blos Ausland bleiben follen. 

Die Sachlage beginnt den Bartei- 
führern jo ungemüthlich zu werden, 
baß fie auf den geiftreichen Gedanten 
berfallen find, fich eines „Sffues“ zu 
bemächtigen, den die Demokraten auf- 
- zuiwerfen gedachten, als fie ich in 
Berlegenheit befanden. Bon einem 
Unterausſchuſſe des Juſtizausſchuſſes 
iſt im Abgeordnetenhauſe eine Bill ein— 

gereicht worden, die ſich eng an die 
 Borjchläge des demofratifchen Führers 
— anlehnt, und deshalb von 
ber republifanijchen Prefle jozujagen 
38— bor ihrer Geburt erwürgt mor- 
ben ift.. Sie verfügt, daß jedes Fracht⸗ 
ER melche® zur zwiſchenſtaatlichen 
erjendung gelangt, mit dem Namen 
des Erzeugers abgeſtempelt ſein muß. 
” tejer an einem Iruft betheiligt, fo 
ol die betreffende Waare nicht von 
einem Staat in den andern gejchict 

° werben ‚dürfen, jondern von den Bun- 
desmarſchällen beſchlagnahmt werden. 

Auch ſoll den Truſts und allen Ver— 

einigungen, die eine Beſchränkung des 

zwiſchen ſtaatlichen Handels verſuchen, 
die Benützung der Poſt verboten fein 
Als ſich die Demokraten mit ſol— 

Gen Anträgen hervorwagten, wurden 

Pe von der ganzen republikaniſchen 

keſſe und allen republikaniſchen 

Staaismännern ausgelacht Es wurde 

ihnen nachgewieſen, daß die Bundes— 
— marſchälle Beſchlagnehmungen erſt 
nad einem vorangegangenen Gerichts— 
verfahren bemwerfftelligen fönnten, und 
s dab bie Bunbesgerichte täalih 25 
> Stunden arbeiten müßten, um die un- 
zähligen Klagen und Eegentlagen ab- 
- zuiwideln. Chbenjo werde die Poftver- 
E paltung nicht nach eigenem Gutbünfen 
5 — ———— können, ob bie ihr anver— 
trauten Poſifachen von einem Truſt 

n wären, und wenn ſie will— 
fürli vorginge, jo würden die Ein- 
allsbefehle förmlich auf ſie herunter— 
nen. Werden dieſe berechtigten 
ndungen hinfällig werden, wenn 
de xepublitaniſche Pattei der demo— 


ihren Donner zu ftehlen ver- 
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Der werden nicht vielmehr 
ler zu der Ueberzeugung fom- 
men, baß bie tepublifanifche Partei 
nur einen Scheinangriff auf die Trufts 
machen toill, weil fie fich fürchtet, ihnen 
r ft entgegen zu treten? 

E) Gejebe, die fich aller menjch- 
t n Borausficht nach als unvglijtred- 

"bat leiten würden, kann die repu— 
blilaniſche Partei feinen vernünftigen 
t täufchen. Wenn fie wirk- 

2* Uebermuth der Truſts brechen 
1, jo braucht fie nur die Drohung 
Jahr zit machen, die der damalige Se- 
‚nator Sherman er bor Jahren aus- 
geſprochen * + : . fie —— nur den 
ruſteten Induſtrien den Zollſchutz 
entziehen. Hierzu ift der Kongreß 
oz gie ellos berechtigt, fein Ge- 
Er fann ihn baran verhindern, 






























be Gegeniehr ift unmöglich. Ge- 
deshalb wird fich aber die Par- 
* den Schlag zu führen, wel—⸗ 

ns neun Zehntel aller 
t: ** den Sand ſtrecken würde. 
ibt lieber bei der Spiegel⸗ 
























Ser dohe Baumwollpreis. 


1 1896 bi3 1899 fchmantte der 
tiöpreis für ameritanifche 
e zwilchen 6 und 6} Gent3 
fund zu folden PBreifen war der 

wollbau nicht jehr lohmend (fie 
acben eiiva einem Weizenpreife 
3 Cents für den Bufhel), 
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werth und habe im Jahre 1899 bie 


J die ende * ottt 
tur des Auslandes, namentlich 
diens und Eanptens, ein Anziehen A 
— | Steigen ber, Preife 
verhindern. Diefe Prophezeiungen 
baben fi befanntlich als durchaus 
folfch ermiefen. Die ameritanijche 
Produktion fiel von 11,250,000 Ballen 
auf 9,000,000 bis 9,500,000 Ballen 
während ber legten zmei Sabre, und die 
ausländifche Produktion ftieg nicht, 
fondern ging zurüd. Indien hatte 
eine 'Mißernte und in Egypten drohte 
eine jolche, während der Verbrauch ganz 
bedeutend geftiegen ift — die Folge da= 
bon ift, daß ber Preis von Baummolle 
auf 9% Cents das Pfund ftieg! Die 
guten Zeiten für den Baummollepflan- 
zer, die angeblich auf immer dahin wa— 
ten, find wieder ba. 

Daß diefe große Preisfteigerung 
eine bedeutende Mehrung des Tüdlichen 
Reichtyums bedeutet, it Jedem ohne 
Meiteres Ear, aber nur die Wenigjten 
bürften fich einen richtigen Begriff ma= 
chen können von der wirklichen Bedeu 
tung der Erjcheinung. Nach; der als 
jehr forafältig und fonjervativ bezeich- 
neten Berechnung eines Sacdperitän- 
digen wurden von den 9,000,000 Bal- 
len der Ernte 1899/1900 6,000,000 
Ballen zu dem Durchjchnittspreife von 
7% Gents das Pfund oder $35 ber 
Ballen verkauft, was die Summe bon 
$225,000,000 ergibt; 3,000,000 Bal- 
fen brachten im Durchfchnitt 9 Cents 

das Pfund oder $45 der Ballen, gleich 
$135,000,000; macht insgefammt für 
die fetjährige Ernte $360,000,000. 
Infolge der Preiserhößung wurde die⸗ 
ſes Ja hr mehr Baumwolle angepflanzt, 
als je zuvor; man rechnet nach ſorg— 
fältigen Schägungen auf 26,000, 000 
Acres und alaubt mit Gemwißkeit eine 
Ernte von 11,000,000 Ballen erwarten 
zu fünnen. Der Preis der Baummolle 


iteht, wie gejagt, jebt auf 9 
Gents das Pfund, und Die Ausficht 
ft, daß er fih jo ziemlich 


auf diefer Höhe halten wird, wenn die 
Befürchtungen binfichtlich Der eghpti⸗ 
ſchen Ernte ſich als begründet erweiſen. 
Darauf iſt natürlich nicht zu rechnen, 
aber die Farmer könnten jetzt, unter 
dem gegenwärtigen Syſtem der „Zu— 
kunftsberkäufe“ ihre Ernten — liefer— 
bar von Oktober bis Januar einſchließ— 
lich — zu 8 Cents das Pfund oder 840 
den Ballen verkaufen und das würde 
bei einer Ernte von 11,000,000 Ballen 
8440,000,000 ergeben. Die beiden 
Ernten zuſammen würden alſo einen 
Ertrag von rund 8800,000,000 erge— 
ben: $150,000,000 mehr als die gleiche 
Menge Baummolle in ven leten drei 
Jahren zu dem Durchfchnittspreife von 
63 Cents brachte, oder aqebracht haben 
würde. 

Als im letzten Jahre der Preis der 
Baumwolle zu ſteigen begann, da wurde 
im Süden allgemein prophezeit, dieSil— 
berfrage werde als politiſche Frage im 
Süden endgiltig abgethan ſein, ſowie 
der Preis der Baumwolle auf 8 Cents 
das Pfund ſteigen ſollte. Dieſe Pro— 
phezeiung ſcheint einmal ausnahms— 
weiſe richtig geweſen zu ſein; wenn 
man nach dem geringen Intereſſe, das 
die ſüdlichen Kongreßmitglieder an 
dem neuen Finanzgeſetz nehmen, urthei— 
len darf, dann iſt die Silberfrage im 
Süden ſchon völlig todt. 


Herrn Carnegies Ueberraſchungen. 


Dem großen Andrew Carnegie iſt es 
in einer kurzen Spanne Zeit zweimal 
gelungen, der Welt „den Athem zu ver— 
ſetzen“. Das geſchah zum erſten Male 
als er erklärte, ihm liege gar nichts 
mehr am Gelderwerb; er beabſichtige 
„aus dem Geſchäft herauszugehen“ und 
hinfüro ſein ganzes Sinnen und Trach— 
ten auf das Geldausgeben zu richten. 
Er ſei nicht einer von denen, die am 
liebſten ihre Reichthümer mit in’ Grab 
nehmen, jondern beabfichtige, was er 
befige, auszugeben zum Wohl und Be- 
ften der hiljsbedürftigen Menjchheit vor 
feinem Tode; man möge.ihm nur jagen, 
mieer der Menjchheit am beiten dienen 
fönne. Wir waren dazumal alle „bajf“. 
Es iſt befannt, daß Viele fich in’s Bein 
zwidten, um jich zu vergemiffern, daß 
fie machten, daß andere jich durch einen 
Blid auf den Kalender überzeugen 
mußten, daß mir nicht den 1. April 
ſchrieben, und daß wie der andere ſchnell 
ein „Caſt Iron“-Enthaltſamkeitsge— 
lübde ablegten und auch wirklich nichts 
Anderes tranken als niederſchlagendes 
Bromo-Selker, bis fie feitoeftellt hat- 
ten, daß fie nicht unter, einer Wahnvor: 
ftellung litten und andere, deren Nüch⸗ 
ternheit nicht in Zweifel gezogen wer— 
ven burfte, taffelbe gelefen hatten. E3 
dauerteein paarZage, ehe fich dieDurch- 
Ichnittsmenfchheit von diejer Athemver- 
fegung völlig erbolte und aud 
dann blieben bei Vielen noch gelinde 
Zmeifel übrig, die aber nach und nad 
weichen mußten, angefichts der Mit- 
theilungen über neue gemeinnüßige 
Schenkungen Carnegies, neue Biblio- 
thefgründungen u. |. wm. Schließlich 
fing man bod) an, an das Unglaubliche 
zu glauben, gemwifle Zeitungen flehten 
Herrn Carnegie an, doch ja im Gejchäft 
zu bleiben, denn nur jo fünne er ber 
Menichheit am beiten dienen, und die 
Nörgler, die an felbitlofe Menjchen- 
liebe nicht glauben wollen, famen zu 
dem Schluß, Herr Carnegie jei in 
einem „Revivalift Meeting“ befehrt 
worden und wolle jich feiner Reichthü⸗ 
mer entledigen, um nach feinem Todes- 
fünbdlein nicht vor PetrufensHimmel3- 
thor zu ftehen wie ba& Kameel por dem 
Kadelör, dur das es hindurch möchte 
und nicht kann. 

Herrn Andrew muß die Gefchichte 
riefigen Spaß gemacht haben, jo viel 


















































Spaß, daß er fie in etwas anderer 
Weife zu wiederholen befchloß. Und 
das gelang ihm volllommen.. Die 


Welt wurpe wieder vollftändig „baff“, 
ald er eines Tages erflärte, jein Ck- 
* das er ſo gern los fein mwollte, 
ei qut und feine $250,000,000 



























I: platten — fehlerhaften und anderen — 
> yım Preife von $465 dieZonne ich gut 
ezahlt, das ahnten wir wenigitens, 
aber. fein Menjch hatte mohl fol’ un- 
geheure Profite geahnt. Man war 
wieder „weg“, und Leute, die mit 
ſchwerer Ardeit, wenn's gut geht, in 
einem Jahre etwa ſo viel verdienen, wie 
Herr Carnegie bei achtſtündiger täg— 
licher Arbeilszeit in vier oder fünf 
Minuten, brauchten geraume Zeit, ihren 
Athem wieder zu erlangen, und dann 
blieb wohl ſo etwas wie Neid zurück, 
wenn ſie der vielen Wünſche gedachten, 
die ſie ihren Angehörigen nicht erfüllen 
können, und deren Erfüllung das ganze 
Jahr hindurch nur etwa den Carne— 
gie'ſchen „Verdienſt“ einer Minute be— 
anſpruchen würde. Aber dies unedle 
Gefühl hielt nicht lange Stand vor der 
überwältigenden Komik der Lage, als 
der menſchenfreundliche Carnegie von 
ſeinem Geſchäftstheilhaber Frick beim 
Worte genommen und auf Herauszah- 
lung von $16,238,000, ala dem ihm | 
(Frick) nad) der Garnegie’fchen Schätz⸗ 
ung zukommenden Antheil verklagte, und 
der edle Nenſchenfreund nun ſeine frü— 
here Schätzung des Werthes ſeines Ge— 
ſchäfts als weit übertrieben hinſtellte 
(er jagt jeßt, er jei „nur“ $75,610,- 
104.06 mwertb), aber nicht bejtreiten 
fonnte, daß das Jahr 1899 allerdings 
$21,000,000 ®Profite brachte. 

Das Komifche lag nicht darin, daß 
Herr Frid, den Herr — mach— 
te“, indem er ihn in's Gefchaft nahm 
und ihm obne irgend melche Geldzah- 
lung zu verlangen, einen 11prozenti- 
gen Antheil an dem Gefchäfte zuge- 
itand, nun jo undanfdar war, feinen 
ehemaligen Herin und Meifter beim 
Wort zu nehmen, fondern in der Ent- 
hüllung des famojenScherzes, den Herr 
Carnegie fih mit. feiner Menfchen- | 
freundlichkeit leiſtete. Ein gelungener 
Streich wird vom Amerikaner immer 
gewürdigt, auch wenn er ſelbſt der Ge— 
foppte iſt und niemals iſt ein ganzes 
Volk, eine weiſe Preſſe und alles, was 


brum- und dranbammelt, gründlicher | 


hineingelegt worden, als wir, da Herr 
Garnegie ung glauben machte, er fei de3 
Gelderwerbs müde und wolle fi nun 
aus reiner Menfchenliebe feines Befibes 
entledigen. Muß der Mann gelacht 
baben, als er die Vrtifel las, in welchen 
er beſchworen wurde, doch im Geſchäfte 
zu bleiben, der Menſchheit zu dienen, 
und ausgerechnet wurde, wie lange e3 
mohl bei feiner fönialichen Freigebigkeit 
dauern werde, bis er an den Bettelſtab 
gebracht ſei. Der Mann opferte, ſa— 
gen wir, jährlich 2 Millionen im Dien— 
ſte dieſer Wenſchenliebe und ſteckte da— 
bei 20 Millionen in die Taſche; er 
gab ein Trinkgeld, damit man Hurrah 
ſchreie für ihn und den Weg frei halte 
für ſeinen „Suggernaut“, 





Der Arbeitslohn in Kriegsidhiffen. 

Der Berliner „Vorwärts,“ das Zen- 
tralorgan der beutjchen Sozialdemo- 
fratie, hatte in feiner Befämpfung der 
deutſchen Flottenvorlage behauptet, die 
deutſchen Arbeiter verdienten an den 
Schiffsbauten zwiſchen 30 bis 40 Pro— 
zent, müßten aber zu den Flottenkoſten 
75 Prozent beitragen, ſo daß es ſich 
auch hier wieder um eine ungeheure 
Auswucherung des Volkes handle. Ge— 
gen dieſe Behauptung wendet ſich die 
„Kölniſche Zeitung“ in einem längeren 
Artikel, und was darin geſagt wird, 
iſt, auch ohne daß man der Schlußfol— 
gerung beiſtimmt und ſich für die ge— 
plante Verſtärkung der deutſchen Flotte 
erwärmen kann, intereſſant genug, eine 
Wiedergabe zu verdienen. 

„Daß es ſich,“ ſo ſchreibt die „Köl— 
nerin“, bei der Behauptung, das arbei— 
tende Volk müſſe 75 Proz. der Flotten— 
koſten aufbringen, um eine unbeweis— 
bare Behauptung des „Vorwärts“ han— 
delt, wird Jedem ohne Weiteres ein— 
leuchten. Wir ſind aber auch in der 
Lage, die vom „Vorwärts“ ſo entſchie— 
den bekämpfte Behauptung, daß näm— 
lich bei den Koſten der Schiffsbauten 
75 Prozent in der Form des Arbeits— 
lohnes in die Tafchen Der Arbeiter flie- 
ben, bemeifen zu fünnen. Aus joragfäl- 
tig angejtellten Ermittelungen ergibt 
fich, daß bie Koften für ein einzelnes 
Schiff in folgenden Verhältnißzahlen 
ausgebrüdt werben: 





Schiffsklaſſe 


u Panzermaterial % 
Inventar % 
Probefahrt % 





2 
Linienſchiffe .. 2 4,8 1,2 
Großer Kreuzer „. . 29,5 6,6 12 
ſtleiner Kreuzer .. 38,8 3 12 H > 


„Es ilt ferner ermittelt worden, daß 
im VBerfaufsmwertb von Schiff- und 
Majchinenbaumaterialien im Allgemei- 
nen 70 Prozent Arbeitslohn jteden, 
vom Panzermaterial weniger, etwa 60 
Prozent, vom Jnventar aud) 70 Bro- 
zent. Danach ergibt fi, daß in einem 
Rintenjchiff, wenn man feine, Kojten, 
wie in der Flottennovelle vorgeſehen, 
mit 25 Millionen Mark anſetzt, mehr 
als 184 Millionen Mark oder fat ge= 
nau 75 Prozent Arbeitslöhne jteden. 
Günftiger gejtaltet ji das Verbältnik 
beim großen Kreuzer, für beilen Her- 
ftellung beinahe 14 Millionen Mart 
oder faft 78 Prozent Arbeitslohn auf- 
getvendet merben, noch günjtiger beim 
Heinen Kreuzer, bei dem runb 80 Pro=- 
zent auf Arbeitslohn entfallen. 

„Wir befürchten, daß die Zahlen vem 
„Vorwärts“ nicht gefallen werben. 
Aber mir find auch in der Lage, das 
Gervicht der obigen Zahlen noch weiter 
zu verftärten. Während bes jeht bejte- 
benden jog. Serennats, des auf jechs 
Sabre bemeffenen Zeitraums, merben 
nämlich im Ganzen in Baar an die 
Werftarbeiter ausgezahlt werben: 77,- 
700,000 Mt., oder 
jährlich 12,950,000 Mt., welde Sum- 
me fih nah Ablauf des erennat3, 
ohne Berücdfichtigung der 





Bi “röffhten toir en 
ange, dab d die Sie Be bon Panzer- 


im Durchfchnilt 


ttenno⸗ 
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mährend de ta — rund | 
11,000, Dagegen während de& Xeier- 
nats, des —* tenzten Zeitraums, tund 
8100 Werftarbeitee Beihäftigunn fin- 
ben. Dazu treten'noch bie Arbeiter, die 
bei der Herftellung des Schiffsbauma- 
terials einſchließuch der Panzer, im 
— in den Hütten- und Walz— 
werken, in den Majchinenfabriten u. |. 
no. beichäftigt find, und deren Zahl fich 
während des GSerennats auf 19,500 
Mann, während des XWeternats auf 
12,575 Mann berechnet, und bie etwa 
| 19,050,000 ME. bezw. 12,575,000 ME. 
| jährlich an Lohn — ——— bürften. Die 
Beihäftigung für die Artillerie- und 
die Zorpedo-Armirungen nimmt mäh- 
rend des Gerennats die Arbeitsfraft 
bon 7410 bezw. 2800 Männern in An- 
| 
|} 


ot 





ſpruch, nach Ablaufs des Serennats 
ermäßigen ſich dieſe Zahlen auf 4936 
oder 2300. Hierzu treten nun noch 
die Arbeiter, die bei deriinftandhaltung 
ber Schiffe und bei dem Betrieb der 
Werften befchäftigt werten, deren Zahl 
fich bereits 1898 auf 6420 ftellte, deren 
ı Zahl bis 1903 aber auf eiiwa 18,000 
ge man ein wird. 

Aus allen diefen Angaben ergibt 
fich, daß während bes Cerennat3 rund 
| 40,000, mährend bes Weternat3 aber 
28,000 dauernd bei den Schiffs- 
neu» und. Erfagbauten Verwendung 
finden werden, daß Dagegen bei der In— 
ftanbhaltung Tchon jegt eima 12,000, 
1903 aber 18,000 Arbeiter Beichäf- 
tigung finden, Zahlen, die naturgemäß 
durch die bevorſtehende Vermehrung 
der Flotte ſich weſentlich erhöhen wür— 
den. 

Wenn der Kölniſchen Zeitung nur 
daran gelegen war, die Zahlen des 
„Vorwärts“ zu widerlegen, ſo iſt ihr 
das wohl gelungen, aber ſie hat damit 
nichts geſagt, was überhaupt Gegner 
der Flottenvorlage umſtimmen könnte. 
| Natürlich ift nicht das ganze Geld, was 
für Kriegsfchiffe ausgegeben wird, 
zum eniter hinausgeworfen, denn es 
fließt zum guten Theile in Gejtalt von 
| Vrbeitslöhnen dem Volfe wieder zu, 
aber wenn der Bau von Kriegsjchiffen 
ionft nicht nothmwendig erjcheint, To 
fann er dadırcch nicht entſchuldigt wer— 
den. 


Die feftländifhe Nordfechäfen. 
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Die Seeverkehrsziffern der vier 
größten Nordſeehäfen im Jahre 1899 
find die folgenden. Es liefen an: 
Mill. Ton. netto 

9 1893 
64 
5; 


Seeſchiffe 

1899 1848 1899 
.+13,312 12,523 7,8 
Antwert 000 O2 5,20 6,8 
Rotterdan 2 a» 6,80 6373 63 
Bremen . oo. 418 Ab? 2,4 


Die bemerfensmwertheite Ihatjache 
aus diefer Statiftik ift die Schnellig- 
feit, mit der Rotterdam wäcdhjlt. Wäh- 
rend Hamburgs und Untmwerpens Ver: 
fehr nach der Ionnenzahl um 6—7 
Prozent zunahmen und Bremen jogar 
etwas zurüdgegangen ift, hat der Ver: 
fehr Rotterdams fih um faft zehn’Pro- 
zent gehoben. Intereffant ijt auch das 
Verhältnif zwifchen Schiffszahl und 
Ladefähigteit beiden einzelnen Häfen. 
Antwerpen mwirb bon Schiffen mit im 
Durhfchnitt 1200 Tonnen, Rotterdam 
| von joldhen mit 900 Tonnen bejudt. 
Dagegen haben die in den beiden beut- 
ichen Häfen anlaufendetSchiffe durdh- 
Schnittlih nur 600 Tonnen, weil hier 
| der baltifche und ſtandinaviſche Ver— 
fehr ein ftarfes Kontingent fleinerer 
Fahrzeuge jtellen. 


Hamburg 








Die Raturalifirungen in 
Frankreich. 


Wider alle Gepflogenheit veröffent— 
licht das franzöſiſche Juſtizminiſtrium 
ſchon jetzt die Ergebniſſe der Naturali— 
ſirungen während des abgelaufenen 
Jahres. Von den 2395 Naturaliſirun— 
gen entfallen 1796 (etwa 75 Prozent) 
auf Männer und 599 auf Frauen. Im 
Vergleich zu dem Jahre 1898 hat die 
Zahl der Naturaliſirungen um 448 ab— 
genommen. Von den im Jahre 1899 
naturaliſirten 1796 Männern wohnten 
1604 ſeit länger als zehn Jahren in 

Frankreich, 192 weniger als zehn 
Jahre; 373 waren in Frankreich, 1423 
im Auslande geboren. Dem Alter nach 

vertheilen ſich die Naturaliſirten fol: 
gendermaßen: unter 25 Jahren 179, 
zwiſchen 25 und 30 Jahren 246, zwi— 
ſchen 30 und 35 Jahren 368, zwiſchen 
35 und 40 Jahren 336, über 40 Jahre 
667. Die Zahl der Naturaliſirten un— 
ter 25 Jahren, die noch zum Militär— 
dienſt in Frankreich herangezogen wer— 
den können, iſt etwas geſtiegen. Ihrem 
Berufe nach waren die Naturalifirten: 
Grundbefiger und Rentner 17, freie 
Berufsarten ausübend 94, darunter 7 
fatholifche Priefter, 2 Bajtoren und 1 
Rabbiner, Jnduftriele und Kaufleute 
301, Angeitelte 115, Mibeiter 730, 
landwirthfchaftliche Arbeiter 103, See- 
fiiher 52, ITagelöhner 270, jonitige 
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’s Frühjahr 


sagt jedes Jahr, nehmt 


Hood’s 
Sarsaparilla 


Im Frühjahr deuten diese Pim- 
pel, Beulen, Ausschlüge und das 
allgemeine schlechte Befinden dar- 
auf hin, dass sich Krankheiten im 
Körper befinden. Da ist gutes Fe- 
gen nöthig und der beste Besen ist 
Hood’s Sarsaparilla, der alle Un- 
reinigkeiten hinauskehrt. Diese 
grossartige Medizin entfernt Skro- 
feln, beseitigt Salzfluss, neutralisirt 
die Säuren, welche Rheumatismus 
erzeugen — kurz, sie reinigt das 
Blut und stellt den ganzen Körper 
vollständig wieder her. 

„Wir haben Hood’s Sarsaparilla 
gebraucht und es hat uns sehr zu- 
riedengestellt, besonders als eine 
Frühjahrs-Medizin. Es richtet den 
Körper auf und gibt neues Leben.” 
Dwis#et C. Park, Whiteland, 
na. 
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burger, 46 Schweizer, 76 Spanier, 29 
Defterreicher, 9 Ungarn, 39 Ruſſen, 89 
verjchiedenen Urfprungs. Der Pro- 
zentfag der einzelnen Nationalitäten 
bleibt jo ziemlich ber gleiche; zuge: 
nommen haben nur die Xtaliener um 5 
Proz., indeh die Elfaß-Lothringer um 
2 Proz. und die Belgier um 4 Proz. 
abgenommen haben. Die Gejammt- 
zahl der neuen fFranzojen des Jahres 
1899 beträgt 10,252; davon find 5465 
Großjährige durch Naturalifirung oder 
MWiederiufnahme franzöfiiche Staats» 
angehörige geworden; die anderen 
4787 waren minderjährig. In Ulge- 
rien bat die Zahl der Naturalifirungen 
um volle 50 Pröz. im Vergleich zum 
Jahre 1897 abgenommen und betrug 
nur 850 (gegen 1607). Diefe Abnahme 
entfällt nah dem offiziellen Berichte 
ausfchließlih auf das bürgerliche Ele- 
ment, und ijt nur der übertriebenen 
Strenge zugzujchreiben, mit der die 
Naturalifirungsgefuche geprüft mer- 
den, mobei noch. von den Kandidaten 
die genaue Kenntniß der franzöſiſchen 
Sprache gefordert wird. Der Man— 
gel an Toleranz, der dabei zu Tage 
tritt, trägt wohl das Meiſte dazu bei, 
daß die Zahl der Geſuche um Natura— 
liſirung ſo erheblich abgenommen hat. 

Der Pariſer „Temps“ nimmt aus 
all dieſen Feſtſtellungen Veranlaſſung, 
gegen die Abneigung der Maſſen den 
Ausländern gegenüber anzukämpfen, 
der allein dieſe Beſchränkungs-Maß— 
regeln zuzuſchreiben ſind. Es ſei lei— 
der in unſerer Zeit der engherzigen 
Intereſſen-Syndikate, der verbohrten 
und wilden Haſſes- und Eiferſuchts— 
Anfälle Vieles von den jeweiligen 
Strömungen abhängig. „Wir laden 
die Ausländer zur Weltausſtellung ein, 
und gleichzeitig zeigen wir uns nach 
wie vor unfähig, ſie zu verſtehen und ſie 
zu ertragen“, ruft das halbamtliche 
Blatt aus. „In dem Patriotismus, 
den man uns ſeit nur zu langer Zeit 
predigt, herrſcht weniger die heiße Liebe 
für Frankreich, als der Haß gegen alles 
Fremde, ein engherziger und blinder 
Nationalismus vor“. 





Lokalbericht. 


Der Schulrath gerügt. 





Eine Coroners-Jury zeiht denſelben der 

verbrecheriſchen Nachläſſigkeit. 

Die Coroners-Jury, welche ſich mit 
der Unterſuchung über den Tod des 
am letzten Freitag im Hoſe der Her— 
mann Raſter-Schule durch vom Dache 
herabfallende Schneemaſſen erſchlage— 
nen Schulmädchens Marie Real zu be— 
ſchäftigen hatte, ſprach über den Schul— 
rath wegen „verbrecheriſcher Nachläſſig— 
keit“ eine Rüge aus. Als erſter Zeuge 
wurde der Hausmeiſter Weſt vernom— 
men. Derſelbe bekundete, er habe ſchon 
vor Wochen bemerkt, daß die auf dem 
Dache ſich anhäufenden Schneemaſſen 
den Schulkindern gefährlich werden 
könnten, und den Vorſteher der Schule 
darauf aufmerkſam gemacht, welcher 
ſofort den Schulrath in Kenntniß ge— 
ſetzt hätte. Ein Inſpettor der Behörde 
habe denn auch vorgeſprochen und zu— 
geſagt, daß ein Schutzgitter am Dache 
angebracht werden würde, um das 
Herabfallen der Schnee- und Eismaj- 
fen zu verhindern. W. B. Munbdie, 
Architekt ver Schulbehörde, jagte aus, 
von dem Vorjteher der Hermann Ra— 
fter-Schule feien vor etwa zwei Mona= 
ten zwei Schreiben eingelaufen, in wel— 
chen derjelbe darauf aufmerfjam ge- 
macht babe, daß auf bem Dache des 
Schulgebäudes fih große Schneemaffen 
anbäuften, welche das Leben derSchul- 
finder in die größte Gefahr brächten. 
Gr habe darauf empfohlen, daß under- 
züglich Schußgitter an dem Dacdhe an- 
gebracht würden. Wahrfcheinlich hätte 
aber der Arbeiterfrieg die Ausführung 
ber Arbeiten verzögert. 


—. — 
gweimal gerupft. 





Dor einigen Tagen wurden dem Nr. 
107 37. Straße wohnhaften Studen- 
ten der Rechtsmwiffenichaft J. 8. Hill in 
einer Wirthichaft an Wabaſh Ave. die 
goldene Uhr und $20 in baarem Gelde 
geftohlen. Gejftern Abend begab fich der 
Studio nah demfelben Lofal, um die 
muthmaßlichen Diebe, welche er damals 
traftirt hatte, arretiren zu laſſen. 
Wirklich traf er die drei Kumpane an, 
traftirte fie von Neuem und machte fich 
dann davon, um einen Polizijten her- 
beizuholen. Auf dem Wege zur Cot- 
tage Grove Ape.-Bolizeiftation machte 
Hl die Entbedung, daß ihm feine 
Brieftajche mit $175 entwendet mor- 
den mar. MWlS der Beitohlene mit 
einem Poliziften in die Wirthichaft zu> 
rüctehrte, war das Irio längjt über 
alle Berge. 

— —ñ—— — 

* Die Kleidermacherin E. J. Ste— 
venſon, Nr. 4200 Berkeley Apvenue, hat 
die Polizei erſucht, auf eine unbekannte 
Frau fahnden zu wollen, die ihr geſtern 
Vormittag — unter dem Vorgeben, ſie 
mit ihrer Kundſchaft beehren zu wol— 
len — einen Beſuch abgeftattet und da= 
bei einen Seehunds-Belzumhang im 
Wertbe von $100 gejtohlen habe. 

* Herr W. U. Wieboldt, von ber 
Firma W. U. Wieboldt & Co., und 
fein Affiitent Chas. Holub find auf 
zei Wochen nach New York gereift, um 
Einfäufe von importirten Spielmaaren 
und Aunjt-Gegenftänden zu machen 
für die diesjährige Weihnachts-Saijon. 
Herr Simon Holbt, ebenfalls von Der- 
jelben Firma, ift fhon feit einer Woche 
in New York auf der Suche nach neuen 
Artikeln für die Departements, melche 
unter jeiner Leitung ftehen, und Herr 
Mar Cohn, Manager des Porzellan- 
und Glaswaaren-Departements, reifte 
geftern gleichfall® nach der öſtlichen 


rg um Einkäufe von auglän- 


MWaaren in Wink, —— zu 


alifitten waren 
94 Deutfche, 292 Be, 58 Zurem- 
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Verfchleuderungs- Verkauf für 3 Tnge! 


JACOBSEN’ 


Butter: und Haffee:Depots, 
194 Ost North Ave. a cn ones. 808-810 W. North Ave. 


Donnerstag 


berihenten wir zehn Kiften von feinen Porzellan-Teffen und Untertafien. Bes 
denft nur! Fine fancy'bemalte Porzellan=Tafle und Untertafle mit einem Pfund But: 
ter, Kaffee over halben Pfund Thee für 20 oder darüber. Beachtet, nur Donnerftag. 


F'reitag 


öffnen wir zehn Kitten von fanch importirten Wafler- Services, dünnes böhmijches 
Slas, mit Goldrand und hibjchen Dekorationen, welche wir am Freitag geben. Ein 
Glas mit einem Pfund Butter, Kaffee oder halben Pfund Thee; der Topf mit 4 
Pfund. TD ieje Sets fünnen zu $1.00 als billig betrachtet werden. 


Saınsta 


Eure Auswahl von einem großen Aflortiment von Wisque- Figuren, After-Tinner: 
Taſſen, Vaſen u. ſ. w. Kommt frühzeitig, einige dieſer Artikel könnten bis Abend 


vergriffen ſein. 
Butter. NKuſfee. 
ee 








Beite Greamery, 


10c 


5 . — + ed 
Gute Greamerh, 2 Guter Rio, 3 
a > 7 ee 4c zu — — —— 1: c 


Fancy Tairn, 


zu ⸗ . . . 0 . 


22c 
Sute T airy, 


Faney Santos, 
zu. sr 


15€ 
u. Be 20c Er Waracaibo, Hate 18c 
Beh Harte Rai, N: 18c Em und Mocha, re I0c 
Sühe Butterine, 12:c —* Java und Woche, = IC 
81.35 60c 


zu 


8-Pfd. Eimer fanch Alle Sorten Thee, 





Dairy, zu von 40e bis 
| < e | = 
Friiche Eier, Alle Arten Räfe. | Neue holländifche 
1 2 | Friicher American Hüte. .6c | Häringe, 
| Suter Brid-Räle. . . — - = 
C | Feiner weicher Linburger, das 7 Sc 
das Tugend. | ganze Stüd . . i 15e | das Füßcen. 





Fern von der Heimath geſtorben. 








Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Betanuten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Ottilie Luedttke, 
Jahren am Montag, den 12. März, 
Die Beerdigung 





In feinem Zimmer in Contoy& 90- 
tel, Nr. 407 State Str., wurde geftern 
Übend der 77 Jahre alte Dr. Charles 


Alter von 48 an ! 
janft entichlafen iit. 


im Wit 
Nachmittags, 


m finder ftatt am Donneritag, den 14. Märı, um 12.30 

U. Scott von ein em heftig auftretenden Yittans, vom ee 3 0 NR. Morgan 
’ f A Str., nah der St. Wonifazius-firche, don dort per 
Unwohlſein befallen. Er erklärte, daß Kutſchen nach dem St. Gottesader. Um 
er an Herzkrämp ſen erkrankt ſei unde ſies Veileid bitien die trauernden Hinterbliebenen: 


Zohn Uuedtke, Gatte. 
Rouiie Sammer, Tochter. 
Emilie Fiicher, 


Ichnelle Hilfe brauche. murde 


er mittelft Ambulanz nad dem St. 


Eiligſt 


Magdalena Ziehrer, Schweſtern. 
Lukas⸗ Hoſpital übergeführt. Kaum —— und Schwägernun. 
Ankunft da— * ED 
eine Stunde nad) feiner * f Zoded-timieige. 
jelbft that er feinen letzten Athemzug. 5 
reunden und Wefannten die traurige Nachricht, 
Der Verftorbene war früher in San | vai meine liebe Tochter und unfere liebe Schweiter 


Francisco anjälfig, mofelbit er eine : — ** 

im Alter von 25 Nabren, 9 Monaten und 14 agen 
Zeit lang in politifchen Kreifen eine ſelig im Herrn ua ze Die ns fin 
hervorragende Rolle fpielte. Wlsdann | det ftatt am eeitag Morgen, ‚den 16. März, 8. 


Uhr, dom, Trauerbauje, 32 Pole Str., nah der St. 
Ibereia-fivhe. und von da mach dem St. Bonifa 


hatte er fich in Kanfas City eine große 


t = zius-Gottesacke l Ue Theilnah J 
medizinifche Praris aufgebaut, die | Hius-Wotte 1 re peilnaßme bitten die 
felbe aber wieder aufgegeben und fich Muna Zemtöße, Mutter 
} “ at i 
in Denver, Col., angeſiedelt. In ſei— — bauline, Mathiide 
nem Befit wurde $59 Boargeld, toie Arguit Bolihen, Marlin Sinz, Schwäger, 


uebſt Verwandten und Bekannten. 


Todes: Anzeige, 


Rerwandten, Fremden umd Belannten die traurige 
Nachricht, va unſere tiebe Tochter 

Meta Nedemsfi 
den 13. März, ine Alter bon 17 Nabren 
ianſt entichlafen it. Die Beerdigung findet iturt am 
Tonneritaa den 15. März, Nabdmittags 1 br, von 
Trauer bauje ‚Nr. 1072 N. Weltern Ave,, nach Dem 
Koncordia= Friedhof. Hin ftille Tbeilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Albert und Emilie Redemski, Eltern, 
nebſt Kindern. 


auch Karten mit feinem Namen und 
ver Üdreffe Nr. 1826 Stout Straße, 
Denver, borgefunden. 


— —— 9 — 
Bei einer Kollifion verletzt. 


An Oakley und Clybourn Avenue 
kollidirte geſtern Abend ein elektriſcher 
Straßenbaͤhnwagen mit einem Ge— 
fährt, auf welchem ſich der 22jährige 
Edward Voigt, von Nr. 15641 Cly— 
bourn Ave., und der Nr. 16 Noble Ave. 
wohnhafte Auguft Niemann befanden, 
wobei beide Männer von ihrem Sitz 
herabgeſchleudert wurden. Voigt ge— 
rieth unter die Räder und erlitt dabei 
lebensgefährliche Verletzungen, während 
Niemann erhebliche Kontuſionen da— 


am Dienſtag 


FRED H. MRX'S 


neuer Platz, 
71 Madison Str., 


—— — — — —— —— — — — — — — — — — — — — 


vontrug. Rordweit:@de State-Straße. 
2 BEE Gutes Beflaurant ! 
* Die nächite Verfammlung der Gemůthliches Bier-Lokal 


„Deutſch-Amerikaniſchen hiſtoriſchen 
Geſellfchaft von Illinois“ mußte, weil 
man Zeit gewinnen will, um zu Mit— 
gliedern des Direktoriums einige Her— 
ren außerhalb der Stadt ernennen zu 
können, auf Freitag, den 23.März, ver— 
ſchoben werden. 





Ein echt deutſcher Familien-Platz. 
Offen nach dem Theater. 


Neben dem neuen, wird auch mein alter Platz. 76 


Madiſoun Str., in gewohnter Weiſe weitergeführt. 
3u freundlichem Bejuch ladet ein 


FRED H. MARX, en ner. 


—Shinslarten. 











| Todes: Anzeige, 


$25.00 ns (Beman 
Freunden und Belannten die traurige Nahridt, nach A N 
daß unier lieber Gatte und Vater 
utiwerper 

Roman Schmitt 528. 00 von ( * * rpen 
im Atler von 67 Jahren, 8 Monaten und 15 Tagen e . 
cm Dienftag Morgen um 8 Uhr janit im Heren ent: 6 regen —— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt Freitag, B. a 


März Morgens, dom Trauerbanie, 4930 S. | Bollmadten mit Tonjulariihen Beglaubigungeit. 


Abland Ave., nah Waldheim. Um ftille Theilnahme 

bitten die trauernden SDinterbliebenen: 

Kizzie Schmitt, aeb. Kaft, Gattin. 

De. u. Kameurenz, Virs. William 
Kumpt, Mrs. Dtto Gcorae, Mre. 
R. Sastin, Mrs. ®. Conrad und 
Mrs. F. Chriſtian, Sa 

Midyael, Guitav Roman jum. und 
Yuguit Schmitt, Söhne. 


ve Erbſchaftsſachen, Kollettionen, Spezialität. 


A. BOENERT, 92 LaSalle Str. 


| 
— Umar, tgKſonbw 
| 
| 
| 
mi 
| —— 


5. Ward. 


Der Deutih-Demofratifhe Klub der 5. Ward hält 
cm Mittwoch, den 14. März 190, Abends 8 Uhr, 
in Jobn Bictoris’ Halle, 2424 ©. Canal Eir., eine 
Spezialverjammlung ab, wozu alleMitglieder freunds 
of. Schaefer, Bräi. 
6. Schramm, Setr. 


mi,do 





Zodes: Anzeige, 


Fri Reuter Lodge K. EL. oiß. 
Din Beamten und Mitgliedern der „Fig Reuter 
Lodge MW K. & N. of 9.“ Die traurige Nachricht, 
da Schweiter 


lichft eingelanden find, 


‚‚Vertraufiche Auskünfte frei“ 


Familien:, Brivat:An» 


Ottilie Luedtte 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet Donnerſtag, den 
15. März, Nochmnao⸗ 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 
OR. Morgan Etr., aus nah dem St. Bonifacius 
Friet hofe ſtatt. Die Beamten fird eciudt, fh um 12 
Uhr in der Yogenhalle zu verjammeln, um Der bir= 
itorbenen Schweiter die legte Ehre zu ermweijen, 
2ifette Lange, Prot. 
Sarl Lange, Ser. 


Geichäfts-, 
aelegenbeiten, ES hadenerjagllagen und Pertrauengia: 
hen jeder Art. — Rehtsjahen. — Löhne und Schulden 
jeder Sorte jchuell ge gemaht—in deu Ver Stag⸗ 
* und Europa. Rat binjederSadeab 
olutfrei* . Deuticher Nechtsanwalt und Roter. 
NN, Zimmer 400 — 
ZUCKE Ashland Block, 
Nordoft:@de Handeiph und Glart Str. 
20feb,Imo,tgl&ion 


über Vermögen, 


Todes⸗Anzeige. 


Pauline Loge No. 36, G. A. S. 
Den Beamten und Mitgliedern obiger Loge zur 
Nachricht, dab Schweiter 
Ottilie Luedtte 

plötzlich geſtorben iſt und ſie werden deshalb erſucht, 
am Donnerſtag, um 12 Uhr, in der Logenhalle zu 
erſcheinen, ſodann nach dem Trauerhauſe, 20 N. 
Morgan Str., um der verftorbenen Schweſter die 
legte Ehre zu erweiien, 

Jacobina Hlug, Präfidentin, 

Ferdinand — Sefretär. 


ZodedsUimeae. 


Bertugt unfer 
* 


©xtratt von Malı un» Sopfen, 


ee Gottfried Brewing Ce. 


Vel.: SOUTH 428. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß unfer geliebter Gatte und Vater . 
Zudwig Reinte 
anı 12. März um 12 Uhr Mittags im Alter don 60 
Xabren, 3 Monaten und 15. Xagen geftorben it. Die 
Beerdigung findet ftatt am Donneritag, deu 1. 
März, um 1 Ubr, vom Trauerhanie, 628 NR. Lincoln 
Str nah Waldheim. Um ftille Theilnahme bitten 
die trauernden Sinterbliebenen: 
Sophie riss, Gattin. 


Rudolf u , Söhne 
Frau u 8 Sandler und yon 9.3. 


THE RIENZI, 


Ede Diverjey, Elart und Evanfioun Ave. 
Konzert : Sonntag Hadmittag, 
Mittwod) und Freitag Abend. 

menife* EMIL CASCH. _ 


Deulfche Hesammen- Schule. 


Gründiige Ausbildung zum Staat 


Dr. Mrs. CERTRUDE PLENZ, 
S127HalRen Ste. Mündt. oder (hriftl. Austun 
Sma, Imt, u 








ZToded: Anzeige. 
Freunden umd Bekannten Die traurige Nachricht, 





das unjer geliebter Gatte und Vater — ———— 
m Alter von 72 et Mär; janit im Dr. Ta J. Bluthardt. 
—— entſciafen — fatt am — —— — nahe Worth Ane.; 4 
— Warı, Radmisıee nah en, Alt. Di : € 

tranernden an — 

—S Gibt, aid diader 





RIED DE rn 2 ner NR — 






















Schon vor einiger Zeit hatte der Pa⸗ 
riſer Phyſiologe Armand Gauthier, 
ein hervorragender Gelehrter ſeines 


Faches, das Vorhandenſein von Arſe— 44* 
X 























ee Adams, 
TEEN a WEN Beorborn. 


Große Ausilellung von Stühjahts-Suils, Coals, Skitls. 


Eine prachtvolle Auswahl der neueften und prächtigften Erzeugniffe in eleganten Frühjahrs = Kleidungsftüdeen für Damen 
— nicht zu Preifen martirt, wie jolhe pradhtvolle Mufter von Eleganz gewöhntich markirt find, jondern jedes einzelne Stüd 
trägt den Stempel der Sparjamfeit und ift zum niedrigften Preife markirt, der fih mit Qualität und vorzüglicher Arbeit 
verträgt. 


für neue tailorsmade Frübiahrs:Suit3 für Damen — für ganz feidengefütterte tailor-zmade Coftumes für 
in hell: oder duntelgrauen Homeipuns, Goverts, Broad- Damen — in den neueiten engsanjhließenden Far 
“ clotb3 etc. — einfah oder Doppelbrüftige, eng⸗an⸗ cons, von feiner Qual. import. Venetians, Coverts 


nik in gewiſſen Theilen des menſchli— 
chen Körpers, beſonders in der Schild— 
drüſe und in Organen der Haut, nach— 
gewieſen. Der Forſcher hat ſeine Un— 
terſuchungen weiter forgeſetzt und neu— 
lich eine weitere Reihe von Entdeckun— 
gen höchſten Intereſſes, wie den Allg. 


roßer Preis-Sturz 





* 
en 
SE 
2 
> 





Atademie der Wiffenfchaften vorgelegt. 
Gauthier hat alle Organe des menjcd- 
lichen Körpers mit Rüdficht’auf einen 


für Donnerftag. etwaigen normalen Gehalt an Arfenit 

















— — geprüft. Nicht nur die Haut und die ſchließende und Eton Effelte — Waiſts gefüttert mit und Pebble Cheviots — Waiſts mit kleinen Aer— 
Schilddrüſe, ſondern auch die Haare, Taffetaſeide oder Satin — percaline gefütterte Röcke, mit neuem Bot meln und neuer Rüden Facon — Bor Plait Nock — durchweg gefüttert 


Plait Rücken — alle fein geſchneidert und finiſhed. mit ſchwarzer oder farbiger Taffetaſeide. 


1 für ganz jeidengefütterte tailorsınade Suit! für Damen für news Srübjabrs:Goots fü 
u. — de > 8: 3 D — üſti ⸗ 
— in feiner Qual. ſchwarzer oder navy Cheviot Serge 4.98 Inäpfier ae u — doppelbrüftig, 6 
— — * Bor Fro con — gem. i itä ⸗ 
— einfachbrüſtige, eng-anſchließende oder Eton Facon — oe Tor Front Facon — gem. von jeiner Qualität Co 


Jackets, Knaben-Kleider. 


Skirts 5000 Naar Knichofen für Knaben, gemadt aus 
ı ° den feiniten wollenen Stofien, wie Cheviots, 
9, x 5 MWorited und 
195 Damen: Xa: | I&ottijchen Tweeds Homeſpuns, Wo d 

rn mit Batent Mailtband, 3 bis 15 Jah: 


die Nägel, die weibliche Bruftprüfe, 
und infolgedefien auch die Milch ent- 
hält den befannten Giftjtoff. Auch das 


3 \ Kaflinteres, , X 3 ee 27 

en te, nicht ein einiges Paar in der Partie weniger Gehirn bes Neugeborenen befigt eine Rod mit nenefter Facon Yor Plait Rüden — das ganze Suit durdtoeg vert Cloth. in lohfarbig und Caſtor — Heine jhirred Aer— 
(a Insr Imnsip „ * x . 2 3 3 c Dor Er = = *4 N 2 

ichmargem er | — — u ‚4öc feine Menge von Arjenit, bie aber bei gejiittert mit — ihwwarger Taffettajeide — außergewöhnlich gut ger 7 — Mener flader Rüden — ftrapped Nähte — Sammertragen — 


sep u. Witrathan | Donneritag zu . durchweg gefüttert mit farbigem Satin Nomain, fein gefchneidert, 


— durchweg ſei —— — — — —ñ —ñ —ñ 
arten, _ werth Keelle Schuhwaaren. 

| 

| 

1: 


macht und tadellos pailend — Dieje Suits find erhaben über alle Kritik. 


dem ſpäteren Wachsthum ſchwindet, 





wenigſtens ſoweit, daß ſie mit den für neue Frühjahrs-Coats für Damen — hübſche Länge, Fly ſür neue Facon Promenadenröcke für Damen — neueſte Fa— 

—A um Wir garantiren jedes Paar Schuhe. feinſten Mitteln der Chemie nicht mehr 2,98 Front Facon — in lobfarbigen Covert Glotb3—- ganz gefüt: 4.98 con — Bor Wait Rüden — mittelichiver — double faced 

reg "vie | Schwarze, lopfarbige und Dongola Orfords und nachgemiejen werden fann. Eine gar tert mit farbigem wmercerized Futter, Sammetkragen, Hei= Vait Bat Homeipuns im bel- mittel- und dunkelgrau — 

Auswahl 3-föpfige Stippers f. Damen, gute einfache Gob- nicht unerhebliche Menge von Arſenik ne Aermel, ſtrapped Nähte — demacht und aus geſtattet wie ein viel theu— Saum finiſhed mit Reiben don Steppitih — gefauft um für einen viel 
len, Chicago Yeiit, fancy Heel Foring, Straight > teres Kleidungsitüd — jeltene Bargains. böberen Preis vertauft zu werden. 


dagegen jchließt die Knochenfubitanz | 
ein. Eine andere Reihe von Organen 
| 
| 


und Tiamond Epite, alle Größen, Schubladen 
greis $1.35, unjer Beeis, L 

per Paar . — Yöc 
Schwarze Atlcs Kalb Schnürjchube für Männer, 
alle jolides Yeder, Goindehe, alle Größen, Schub: 
laden-Preis i 75, unſer — *81. 29 
das Paar . . . 

Speziell von 8: so bis 9: 30 Borm. 
Eine Vartie von hochfeinen Dongola Schnür— 
ſchuhen für Damen, mit guten Ertenſion Soh— 
len, Leder Facing, ſeidenes Top Baud, prima 
Qualitat Futter, faney Heel Forinog, Coin Zeche, 
Square Spike, alle — werden regulär für 


2 
52.98 
al eiderröde für 
Damen, gem. d. 

ganzwolteneın 
ihwarzem Ere 
—— mit Perca— 
ine gefüttert — 
tb. $4, Don⸗ 
nerftag nur 


51.98 








enthält dagegen feine Spur von jenem 
Stoffe, darunter die Xeber, die Bauch- 
jpeicheldrüfe, die Niere, die Milz, fer- 
ner die Drüfen der Schleimhäute. 
Bon großer Bedeutung ift die Feltitel- 
lung, daß der Magen und die Einge- 
meide in normalem Zuftande fein Ur: 


Großartige Ansftellung von modischen Kleideritoffen. 


Tiefer Laden bietet jeden Vortheil, den man in dem gröhten, jorgfältigit ausgewählten, modernften Lager von jeidenen, wollenen und baummollenen Kleider:Stoffen finden 
fan, zujammen mit dem doppelten Vortheil der unzweifelhaft niedrigiten Preife. Cine Durchficht diejer Anzeige gibt Fuch nur eins jchiwache dee von der Größe und der Mich: 
tigfeit des jegt im Gange befindlichen Verkaufs — ein Inipettions = Pejuc) ift wirklich nörhia, um den ganzen Umfang diejer vortheilhaften, Geld eriparenden Cfferte im Kleis 
verftoffe-Hauptquartier zu verftehen. 








—— ——— ———————————————————— 











damenſtrümpfe Unterrödhe —* * — Pi Ar TONER, #1.09 fenit enthalten, jo daß der Nachweis Karrirte Euitings, u ) un u Jon — Homeſpun Suitinas — neue] Betupfte Patiites—neune ) 
2 y ER — . > 5 * * mäßige und gebrochene ud naby — SU ı — graue dere Miſchun-1 Frühiahrs Stoffe — 
or Be. ee. ä ——— 5 . Sag 15c m — des Stoffes in dieſen Körpertheilen Gheds, Srübjahrs Moden, ganzwolien. a er | eh ot 
’ Y. u — nn: . U. ehr fer, 
Unterröde für Tamen, gem, von fancy geitreif- Feder— Bons. ſtets mit vollkommener Sicherheit auf Schwarze Henristtag® — 44 Franzöfiihe Cheds—43 Zoll Schwarze Grepons— in rei | Schwarze Grepons 
tem nen m. * zoll. rl 38c 100 Fyeder-Roas Straußen (nden, 50 Zoll fang, eine äußere Vergiftung ſchließen läßt. Zoll breit > ganzwollene breit⸗ danzwollen. chen erhabenen ſeidenen | Auswahl echte englijche Mohair | 9 s w 
werth *31.25 werden geräumt zu.. » u Zu DE s franzöfiiche Stoffe Aus Hıra * ) Be Auswa 
0 er ⸗ jo weit fie reichen, 10c E3 braucht kaum darauf hingeiiefen uswahl Move Latiite — AR Zoll | Auswahl Steifen. | Stoffe, | 
Stüd . Be . yı: . Poid Pad Suiting?, er breit — ſchwarz mit Farben Grat — Seinen Venetian Klotb—50 Rott | 
Anterzeug. Er rare au werden, wie ** dieſe re tra ſchwer, für Regentag | — jeiden und wollen. 7 m .— 2. | PEN m breit ai k tes | 2 
MER 202 . . EN, 1 gemiſcht — neue Frübiches Serge RN DESIEDEER 
300 Did. mitteljchweres Merino Unterzeug für Für die Küche. für Die gerichtliche Medizin it. Wie Röde, \ ⸗ ( Rigorour Zuitings im | i d Muſter. Schattirungen, jancp®e- 
Männer, Senken baben — —B 8 Fer: en ak fommt nun das Arfenit in den menich- Geſtreifte Mleideritofte — | ® * mer populär volle Aus e & * id en : 8 webe — ſolide Farben | + 
mutterfuopie, in Samels Hair und fancy Strei 2 15 \ nu 2 er . . m weifarbi e Frü J Miſchunge Schoͤttiſche Tweeds 11WM3. 
fen, alle Größen, : 38c — Sint 10c lichen Körper hinein? Ganz ficher durch ee | ——— N 2.5 | az Wollt. bis 32 | 
ansaczeichnete Mertbe, 31 2 2 2 0. 5 BRTBIREES . 0 2 3 1 Fheviot Serges — ganzwol Ba u zöllige Stoffe. 
in ya © —— F 7 Ser, innte Draht Geſchitt— gewiſſe Gemüſearten: Kohl, Kohlrü— Ausgeſuchte Plaids — ſpe per Yard. — —— breit, vol | per Yard. — | 2 I Noyfi 
— es i 5 J 3 J 3 PT an ee = — za ad \ ahipeords und Poplinz | 
r * R 2 5 Ze —— 5e ben, Kartoffeln, ſowie Mehl, ſoweit ziell beitimmt für Kinder— Auswahl von Schattirun- Einfache Lleiderſtofſe per Yard. L je — per Yard, 
u orfet- Wa. fs für Kinder. NEE Grohe,’ Rt. 8 weihemaillicte das betreffende Getreide auf einem ar- — ni ranite, Meirofe, Armurcs | en en 
Geftridie Koriet Waifts fiir Kinder, Heine Nums eiierne s Rn . Schwarze Serae® — nanı: Siausikaar Eiihinat.—re = z . * | gen. 
mern, gut We wertb — um Damit 8c Prat-Pfannen . . . DE as ‚10c fenifhaltigen Boden . gewachſen iſt. wollen . 4 Bolt breit ” Sol breit—dunfle Maihunz Govert Zuitings alt die | Glord Plaids — 52 Zoll 
zu räumen, Auswahl... . ee Lotts San Pügeleiien - Griffe, 5e Fleiſch, Fiſch und Eier enthalten da— franzoͤſiſcher Sioff. gen — jebr ſchwer. 2 u = De sun ) 
a se a us BR 2 5. Ei a — —— gi R Miſchungen. id Eu 
Stickerei en 8 ihen. Fancy eiboſſed Brotſamen-⸗Tray 10e gegen kein Arſenik. Selbſtverſtändlich 50 per Yard für ganzleinene Futter-Canvas 1220 per Yard für Serpentine Moire Futter 390 per VYd. ſſtr merecerized Skirting 1230 per Yard für janey geſtreiftes Ticking 
— und BRürite . . . MS | i — ei 17 0 * Fee EN OS WR — ——— — Bus BIC per Vd. nerceri; <firting. 20 per Yard fl aner e 
ı p Sadirte bevedte Staub — ıfefn, muß der an ſich giftige Stoff, den wir Se per Yard für Silto Rock-Einfaßband. 15Ce per Yard für Imperial Satiu geftreiite Sileftad Se per Yard für jchweren Canton Flanell. — Nord fü *— ed Musli 
De ea a Eee TEE | ae. . . . . . 2 4. 0: 5e nunmehr alſo zu unſerem Erſtaunen He ver Yard für ſchwarze Seide⸗finiſhed Taffeta. 150 per Pard für Seal Island Rod-Ginfahband. Be per Yard für bedrudten Wedpper Flanell. ——— 
breit, ſehr guter Werth und ſämmtlich in all den * arte —* ren = n uva _ x, = . 2 
neueiten Muftern, einige bis 2ic wertb— 10c al3 normalen Beitandtheil unſeres 70 per Yard für graue oder ſchwarze Sileſia. 170 per Yard für Silver Sheen Futter. Se per Yard für auserl. Touriſten-Flanell. ISe per Yard für 9:4 beites Betttuchzeug-Muslin. 





BE . 0» + 


Fine Partie von ——— Spigen, — ze 
gante Mufter, guter 15c Wertb—per Yard. ® 








Fufriedenflellende — 


Squire Dingee ſortirte Gurken 17e 


Körpers kennen lernen, auch wieder 
ausgeſchieden werden, und es iſt auf— 
fallend, daß die Ausſcheidung weder 
durch den Harn, noch durch die Fäka— 
lien erfolgt, ſo daß nur die Erklärung 


ö————————————————————— — ———————————————————————— ———————————————————————— 


JGallone Flaſche .. 

Unier 25° Holland Nava Kaffee, 22% 

BER: on - « — 

Beſter im Garten gezogener Basket Fired Javan 

Thee, unjer regulärer 60c Werth 32 
mut 





ducen ualität in Schuhen. Ein großer Bracelel-Derkanf, 


Ter billigite Verfauf von Bracelets, der je in Chicago abgehalten wurde — das ganze 


Rleiderfioffe— Seide. 


443öfl. Mobair Alpacas, in Schwarz und Meih, 
jebr paiiend für Konfirmations Klei DIc 


























bleibt. das Arſenik werde durch die Dies iſt der berühmte 533 Damen-Schuh, der augenblicklich in 


der, Tac wertb—per Yard... 0.0. per Bid 3 i SE , 2 2 3 
Eine Lartie Reiter von Rleidertoffen,in in Schwarz —— Weizen-Bis stuits 10c Arbſonderungen der Haut, der Haare den erſten Monatsſchriften ſo bedeutend angezeigt wird — ein Lager eines leitenden sabrifanten von Pro videnee, R. J., zu einem Schleuderpreis 
Farber vange 0 ‘ € . . . < eh. — * OR > 2 en * — 
einige bis $1 wertb—per Pd. . . — 2560 Weizen-O Breafiaok Food, und der Nägel ausgefchieden, Schuh, von weldhen twir taufende von Paaren zu 83 das Paar getauft. Tieje Waaren find leicht den Verfaufspreis für entiveder Gold oder Silber 


” 


2 Rd. Bader 
Tripps Kernloſe Roſine 


Eine Partie von fanch Seide für — 50c nee 


und Zefab, bis $1 werfb—per WD. verfauft haben — in vielen Facons und Lederarten — wird jeht werth — jedes filberne Bracelet 925=1000 fein. 


rn nr nn IAININANANNNNNNNINNNNNNNNNNNANANN NENNEN NAT ANA — 


ö—â—â NT NN NT 


e 


per Po. Berwechhickte Kinder. 


Feine oder flache deut) ie Eier-Nudeln, 





offerirt zu 2.25 — eine große Erſparniß, namentlich wenn 300 Sterling Silber Ketten Armſpangen 


2RBA29 
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Bruchtheil des 
ſtoſtenpreiſes des 
Materials, Eins 
große Ausrahl 
von Fifekten 

ſchwarz, farbdig 
und ſchillernd 


Morgen zog er ſich in ein kleines Ge-aus der Kirche ihr eigenes Ki zuü⸗ 

unkenntlichen Maſſe zerſtampfte. Nach— hol; a —* Tagesandrud) | rüdgebracht. Da En En ß 
dem „Charlie“ dann nod) bedeutenden | Arömte von allen Seiten die Bevölfe- feßungen zwifchen beiden Müttern zu 
Schaden angerichtet, warf man ihm | rung herbei, und die Voliziften hatten | feinemfefultat führten, wurde derigall | 
drei mit Blaufäure vergiftete Brote | are Hände voll zu thun, um die Leute | zur Entfeheidung vor die Dorfobrigteit | 
vor, deren Genuß ihn jchläfrig machte. | ppr der vermeintlichen Gefahr zu be> | gebracht. Aber diefe mar nicht im | 


5 — für 
morgen Die größten 


Strumpimwaaren-Bar 
gains des Nabres zu 





it  Anichojen: An: 
1.95! Anice 


jüge für Knaben — 
gemacht mit doppeltem Sitz 
und Knie neue Frühjahrs— 
Muſter, in reinwollenen Caf— 
ſimeres. 





Domeſtics c — Ar N er Sr se ee 
E per Bid. Bin Fr . . : man die wirklichen Vorzüge der Schuhe in Betracht zieht. — einfache oder chaſed Ejſelte mit 
350 Stüde beite farrirte Schürjen-Ging: 3ic Yiberm Soda 6 he c Ein jalomonifches Urtheil mird zur . Padlod 
bams, jpezicl, per Ward. u... . 2 2 Pid.-Padete . ; = Schlichtung eines Streites zwifche zei | $3 Dueen Cualität Schuhe, 2. — in jhwarzem Kid — Schnür: md u — = 
u Er —* Be — —— DC Dat deutſche Familien-Seife, 25 Müttern in dem Dorfe Kerkondſch, ſtnöpf-Facons — Coin, Dime und Pus Zehen x faucy Yace Stays und Kid 73 2 a ern 
. . . . .. * * Fon — farbige ur efarbige Viei zhr id © > | Kette Ar ange 
4 Fub Gardinen Stangen, Fichen oderMahogany, | Feinite Flgin Greamery Zutter, 25 | Diſtrikt Wladikawkas, in Rußland, rn Ä Zug u — FE pi ur — ren überall verfauft für — 81.00 
mit Brackets und Endſtück-Verz — ge per Mid. . . Re: > öthia fei x d iſch Ri -—- lobfarbige Ruffia und Bor Galf „mannijb“ Stiefel — mit ipelted Sohlen, * era ne auf vr don Ss. 
le per Set wertb, für. alt sen. Braun & Fitts Solftein ————— 17 no! hig sem. In er armeniſchen irche Meſſing-Oeſen und Military Abſättzen die alletrbeſten Schuhe in Bezug bis 81.50. 1. 79 für goldgefüllte Arm- 2 50 für  goldgefüllte 
— 52 Scürjett ee — und Br" = BD. - » ee 2 2 c des Dorfes fand kürzlich die Taufe auf Facon und gewiſſe dauerhafte OQualität — nicht alle gi für gofdegefüllte Arm : 4 ſpangen tunftvol " X Armſpangen, ſchöne 
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gemwichen. 


[Rheumatismus. 


Elektrizität ielet Ihnen Heilung an! 


Leidende mit Schmerzen im Rüden, in ven Schultern, 
Knieen, den Gelenten und Musteln und irgendeinem anderen 
Theile des Körpers, ohne Unterfchied, ob dasLeiden durch uns 
reine Zirkulation, Schwäche oder eine 
Krankheit verurfacht wurde, ich habe Heilung - für Sie! 
Elektrizität, wenn mit Verftand geleitet, wird die rheumati= 
fchen Beſchwerden heben, und ich habe über 

Rheumatismus in den letzten 3 Jahren geheilt. 
dieſer Art, welche den Anſtrengungen der gewandteſten Aerzte 
ſpotteten, ſind bei Anwendung meiner verbeſſerten 


Ich oebtauchte Elektrizität zur Erneuerung der Lebensener⸗ 
gie. In meinen Händen iſt dieſelbe ein Antrieb für die Zir⸗ 
kulation; ſie löſt die Unreinlichkeiten und treibt dieſelben aus 
dem Körper, giebt den Musteln neue Stärfe 
gefunde Ihätigfeit eines jeden Iheiles desKörpers wieder her. 


Der Mekaugälin’fche Elektrische Hürlel. 


Mein Apparat hat die Geftalt eines Leibgüriels, 
tragen wird, während der Krane jchläft. 
man jchläft“. Durch meine Methode, welche ich durch zmanzig= 
jährige Erfahrung in Behandlung aller Gebrechen der Dienjch- 
heit erworben habe, fann ih den Lahmen und Schmwaden 
Gejundheit bringen. Diefe [pezielle Methode, 
wendung der. Elektrizität zum Vergnügen macht, ift 
ficheres Heilmittel für Nheumatismus, Rüden- und Hüften» 
Veh, Nierenleiden und jede Art von Schmerzen 
chen. Die Elektrizität verjüngt, fräftigt und ftellt die Thätig— 
feit wieder her. Gie ift das Leben und der Hauptbeftandtheil 
der förperlichen Aktivität. 
ift Die Spezialmethode der Anwendung, in welcher die Kraft 
der Elektrizität mit gefundem Menfchenveritand vereinigt find. 


Leiden Sie? Wenn, dann bejuchen Sie mich. Ich erkläre Ihnen meine Methode 
mich Shnen zeigen, wie einfach und heilwirfend diefelbe ift. Wenn Sie nicht fommen fünnen, 
nach einem Buch, welches diejelbe befchreibt und frei ift. 
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Die Coroners-Geſchworenen erklär— 
ten gejtern Nachmittag nach dem an der 
Leiche von Frau Sadie E. Efit- adge- 
baltenen Inaueit, daß Niemend für 
ben Zod der Frau verantwortlich ge- 
halter werben fünne. Aus den Aus- 
jagen de3 tiefbefümmerten Gatten 
ging hervor, daß er den Revolver, aus 
welchem von jeinem Tjährigen Gohne 
ber Unheil bringene Schuß abarfeuert 
wurde, jeiner Gattin zıum Gefchent ge= 
macht hatte, weil diejelbe eine leiden- 
ſchaftliche Piſtolenſchützin geweſen ſei. 
Zu ihren Schießübungen im Athletic— 
Klubhauſe habe ſie ihren Knaben wie— 
derholt mitgenommen. Am letzten 
Sonntag Vormittag hätte derſelbe die 
Waffe erwiſcht und ſei, voller Freude 
über den Fund, mit derſelben auf ſeine 
Mutter zugceilt. Gleich darauf ſei der 
verhängnißvolle Schuß gefallen. 





Wo ſind Emil Wolfs Nachkommen? 





Das hieſige Detektive-Bureau iſt von 
dem in der — Muſenſtadt Wei— 
mar, Markt Nr. 2, anſäſſigen Kuno 
Seyfarth brieflich erſucht worden, ihm 
doch zur Ermittelung der Nachkommen 
eines gewiſſen Emil Wolf behilflich 
ſein zu wollen, da denſelben eine Erb— 
ſchaft zugefallen ſei. Emil Wolf ſei 
vor 32 Jahren aus Weimar nach 
Amerika ausgewandert, hätte ſich bald 
darauf in Chicago niedergelaſſen und 
ſei dann verſchollen. 


— — — — 


War dem Tode e verfallen. 


Der zwölf Jahre alte Charles Kotef 
ftarb geftern Nachmittag im St. Elifa- 
beib-Hofpital an der Schußtwunde, die 
ihm von jeinem Bruder Leo unabficht- 
lich beim Spielen mit einem Revolver 
beigebracht morden war. Leo befindet 
fih no immer in feiner - in ber 
Weit Chicago Ave.-Station. Obmohl 
die Polizei davon at: ift, daß die 
Waffe jich zufällig entladen hat, wird 
fie, den unglüdlichen jungen Mann do 
bis die Coro- 


wers-Geihworenen ihren Wahrſpruch 


‚abgegeben baben. 
* Infolge 





——— —— 





der Entzündung einer | 
Ranne Fett brach aejtern Abend in der 
bes bon Sohn R. Thompfon ge= | 
ten Reftaurants, Nr. 355 State ! 
‚ein euer aus, das aber gelöfcht 


„ehe e8 beträchtlichen Schaden 
veri aden fonnte. Die Säfte waren 


} die- unter dem Küchenperjonale 
de Beftürzung in nicht geringe 
fregung verſetzt worden. 
— Sn der Orgelfabrif 

I & ©., an Wafhtenam pe, 
2. Str., fiel geitern der dort be= 
ajtigte, 15jährige Frant Zalinzti 
* Arbeit aus. dem vierten Stod- 
in das zweite hinab und erlitt da- 


en.G ädelbruch, ſowie ſchwere 
erleBungen. Der berun- 
je. Senat murde mittel Ambus 


‘der elterlichen Wohnung, Nr. 
25. Str., gebracht. 


2 Keibe Der alten deutichen An= 
vom Tode, abgerufen wor— 


nee ns 2865 bier. nieder. 






‚und 6 fd. 





eine Lohgerberei | Latorence Berller aus Rem, 
ar dann | Anderen eg * 
d Houſing 


Frauenverein „Louiſe“ 





Dieſer angeſehene Verein wird, wie 
in den letzten drei Jahren, ſo auch heuer 
am 17. März ſein Stiftungsfeſt durch 
Konzert, Geſangs- und komiſche Vor— 
träge, nebſt Ball feiern und dabei nichts 
unverfucht laffen, um allen Bejuchern 
deſſelben wahrhaft vergnügte und ge— 
nußreiche Stunden verſchaffen zu kön— 
nen. Das aus den Damen Emma 
Stamm, Präfidentin, Eliſabeth Mül— 
Ier, Elife Hammer, Minna Cellin, 
Minna Faerber, Lina Peters, Eliſe 
Bechtel, F. Simon und Barbara Eckert 
beſtehende Arrangements-Komite läßt 
ſich keine Mühe noch Sorge verdrießen, 
um auch dem bevorſtehenden Feſte den 
nämlichen glänzenden Verlauf zu 
ſichern, der dem vorjährigen zu Theil 


wurde. Prof. Hugo Schmoll, melcher 
dem Berein „Louife“ eine jeiner 
Ihmungvollen Marſchkompoſitionen 
gewidmet hat, wird mit jeinem 
Drchefter die Konzert: und Ball- 
Muſik liefern. Die genußver— 
ſprechende Feſtlichkeit findet in 


Folz' Halle, Ecke North Avenue und 
Larrabee Str. ſtatt. 





Hamburger Klub. 





Heute Abend werden ſich die 
Söhne und Töchter Hammonias 
in Uhlichs nördlicher Halle zu 


einem gemüthlichen Kränzchen zu— 
ſammenfinden, welchem ſie den Na— 
men „Narren— Abend⸗ gegeben haben. 
Jeder Beſucher dieſes Kränzchens muß 
im Beſitze einer Schellenkappe ſein. Ein 
intereſſantes Programm iſt von dem 
Komite zuſammengeſtellt worden. Je— 
der Beſucher, der ſchon früher einmal 
dem Kaffeeklatſch des Vereins, zu dem 
alle Betheiligte ihr „Home made”-But- 
terbrot mitbringen, beigewohnt hat, 
meiß, daß er auch bei dem heutigen 
Narrenabend fich föftlih amüfiren und 
morgen früh mohl befriedigt nad 
Haufe gehen wird. Der Eintrittspreis 
beträgt für Herren 25 Ct3. und für 
Damen 15 Ets. Einladungsfarten find 
bei den Mitgliedern zu haben; ohne 
Karte hat Niemand Zutritt. 


— 1.0. — 
us habe ohne Ausnahme gefunden, daß 


— BRONCHIAL 


TROGHES 


belfen.”— Red. Henry XuilteB, 
Montreal, 


Nur in Schachteln. — Sütet Euch vor Nach⸗ 
alpnungen, 
5] 





Die Ausrede zog nidıt. 





Mit einer fonderbarenlusrebe ſuchte 
geſtern ein gewiſſer James Dailey vor 
Richter Prindiville ſich wegen Entwen⸗ 
dung eines Revolvers zu entſchuldigen; 
er behauptete nämlich, er hätte das 
Schießeiſen vom Schanktiſch einer 
Wirthſchaft an Madiſon nahe Dearborn 
Sir. wegſtibitzt, um ſich damit hinter— 
her das Lebenslicht ausblaſen zu kön— 
nen. Um Dailey Gelegenheit zu geben, 
eine glaubwürdigere Ausrede zu erſin— 
nen, überantwortete der Richter den 
Angeflagten unter $300 Bürgichaft 


ö— — — —— — — — — — —— —— ——— — — 
— — — — —— —— — — — — — ——— — — — — — 
— eg 


der Firma | dem Kriminalgericht. 


— — — 


Für Verbeſſeruug der Wohnungs⸗ 
Berhältnific. 


In ber Fullerton-Halle im Kunft- 
mujeum wird vom 20. bi zum 26. 
März eine Konferenz von Perjonen 
abgehalten werben, melche fich Für Die 
Berbefferung der Chicagoer Woh- 
nungsverhältniſſe interejfiren. Mit 


it Guftan Eliel ift wieder einer | diefer Konferenz joll eine „Ienement- 


boufe“ = 
Vorträge 


Ausftellung verbunden fein. 
werden von Frl. Jane 


im 77. Lebensjahre Dahinge- | Addamz, Frau Profefjor Roger aus 
fom im Jahre 1855 nad | Chicago, Frau Lincoln aus Boſton, 


von Dr: €; R. Gould, ——— und 


"Ei 
= 


— 
| 
| 
i 


Konzert im ‚‚Bienzi‘‘. 





Als beſondere Attraktion hat Herr 
Emil Gaſch für die in dieſer Woche in 
ſeinem beliebten Wintergarten ſtattfin 
denden Konzerte das aus dem Dirigen— 
ten A. C. Gemünder und fünf Damen 
beſtehende Sertett engagirt, welches be— 
reits in anderen Städten des Landes, 
tor Kurzem auch) in Milmaufee, mit 
großem Erfolge aufgetreten ift. Für 
ba8 heute Übend ftattfindende Konzert 
ift das folgende vielverfprechende Bro= 
gramm vorbereitet worden, 


16e 
I; Marie (nah Auswahl), 


Rn 















Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Cabinetmakers, gute Arbeiter. Nachzu⸗ 
ragen: & 440 IR. . State < Str. 


erlangt: 3 3. Hai Hand aı an Brot. 1609 3 Miltwauter Ave. 


 Rerlangt: Maichinenband jür ür Solgarbeit, ı Etider 
und Ehaper. en Mavfair Manufacturing 
Go., ‚ Mepfair, 1517 Malcolm pe. 


" Verlangt: € Schneider, junger 9 Mann, im Ausbeſſe 
zuugs ‚Dept. zu helfen. 233 Market Str. 


Junge, der etwas dont Schriftſehen ver⸗ 
Schmidt aM Milwaufer Ave, indoft 


De 








Ver tlangt: 
ſteht. F. 





_Verlangt: : Tüchtiger Varten ver. 22R. State Sır. 


Arbeit. Fred. 
mido 


Verlangt: Schneider an Guftom-Q 


Ever, 1107 Lincolu Ave. 








8 erlangt: Alle einzelnen Männer und verbeirathe- 
ten Paare, Lie wir friegen fünnen täglih jür Vieh— 
und Wild Farınen, Hohe Löhne, Nahzufragen: Enz 
rishbt & Go, 21 W, Yale Str, oben, 

Umz, tgl&jon—lap 








Veriangt: Gin ji junger Näder, um an Gates zu hel⸗ 
fen. 2830 Archer Ave. 


Juuger Mann zum Kegelaufſehen und 
Schulhof, Ecke Belmont und Southport 





Verlangt: 
Reinmachen. 
Nine, 





„Arten: Junge in in Aug: Fabrik. 1407 Milwau— 
ce Ave 


— — — —— — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 1 Cent das Wort.) 












ht: Mann jucht Arbeit, Hausarbeit oder der: 
Adr.: R. 673 Abe endpoft. mido 


; rm licher anftänpiger Mann jucht Stelle 
Adr.: D. 344 Abendpoft. 


bt: Fin —— ſucht Stelle als 


Jan tf= 
v irgendwelche Beiäjtigung. Emil Zeh, 181 
Str. 

















langt: le Frauen und Mädcen, die zu ı ba. 
‚ täglid) für Anftalten, Hotels, Saar 3, 
bäujer, Yaundries und Privatjamilien. $ 
Gnright & Co, IT W. Safe Str., o! 

14mz,tglkien- 


fann Bartenden, auf 
Adr.: 





Löhne. 
Geſucht: Junger Deunſcher 
it Pferden umgehen, ſucht einige Arbeit. 
Adendpoſt. 











dt: Gin IRann mit guten Empfehlungen ſucht 








Stelle für Garten- und Haufarbeit, Adr.: Rt. 676 
opoſt. mido 
Geſacht: Junger Mann, de -fernter Gärtner, ſucht 
Stelluna. ledig, 9 Japre, am liebften bei einer 
Herrſchaft. Adre.: M. 107 Abendpoſt. 


Geſucht; Ein tbätiger Wann wünscht leſchte Fa: 
bri farbeit oder 2 eine andere XUrbeit. Yohn 38 
), Adr. R. 681 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein auter Ealebacker, gut an Hefen und 
Blatterteig, ſucht Arbeit. Adr. R. 6564 Abendpoſt. 








Geſucht: Ein guter, S:pmiedehelier, fan Pferde 





beſchlagen, ſucht ſtetige Arbeit. Adreſſe: R. 674 
Abendpoſt. dmi 
Geſucht: Bartender (Blattdeuticher), fann am 
Tiih aufwarten, juht Stellung. Beite Referenzen. 
dr, : M. 125, Abendpoit. dmi 


—— — — — —— — —“ 


Berlangt: Frauen und Madden. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Zehn Handſchuh-Näher an Singer-Ma— 
40 Rhine Str. 


art we“ 
ſchine Lo: der frei, 


Verlangt: Finige gute Majchinenhände an Damen 
1. Nach u fragen Morgens, 7 N. Mozart Str. 





- Dept. 








im Ausbeſſerungs 
233 Marlet Str. 


Schneiderin, 
Ste tige Arbeit. 


Verlangot: 
zu helfen. 





ein Lehrmade hen. — 
Str. 


Kleidermacperinnen, 
Srobinan n, 38 W, 12. 


Daibinennänden und Finifhers an 
300 Wabajh Ave, E. V. Arm— 
l4m;,1, Kon 


angt: 
ar und Hojen 
ng Wie. & 








Berlangt: Finiſhers an feinen Shop: Weſten. — 
81-8) Elm Str., Top Floor. _____Amidofe 
Werlangt: Mädhen zum Nı öpfe- Anrähen, ben, 1037— 


1039 Mi! wautee Ave. hinten. 


Ver lan at: 5 Maſchinen mädchen an ı NRöden und 


Operators. 18 W. North Ave. 


andmgdchen au Roden. 
Slube & Plotte. 





V erlangt: Guter Lohn. 
‘ 


12 Hadden Ave., 








2. Walzer, „Morgenblätter . 0. . . Strauß Verlangt: Mas hinen- und Handmädehen an We: 
3. Selektion, „Seldprediger“ . oo. . Millöder | sten, DVampffraft. 7173 Sirard Str. 
4, „Ave“ Thome — — Nee? — —— —— 
* Verlangt: Mädchen, Damen tleider nähen zu ler— 
2, Theil, na, amd ein Mäpdhen für Hausarbeit. 204 Blue 
5. „Ihe Loft Chord“ Sullivan 


b. a) Xied, „Merican Home, ESweet Homer, 
b) „Ya Sal oma“ 











F ‚Dein ı an Nöden. . 102° Datley Str., 

















——— 







Verlangt: Frauen und — 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Saudarbeit. 


erlangt: Sine gute Köchin für ein feine Re: 
ftaurant. Adr.: mit Empfehlungen unter R. 682 
Abendpoit. dimi 





_ Verlangt: Gin junges Mädchen für leichte Hausar- 
beit. Keine Mäfche. 1830 Arlington Place, nabe 
Glarf Str. 


Rerlangt: Ein junges Mänden 5 zur. Silfe in Haus: 
arbeit. 1529 Wrigbtivood Ave. 


1: Gin Mädchen für : ze ite Arbeit. 














" Berlangt: Gin gutes 
42 2 Aibland Boulevard. 


Verlangt: Madchen oder Frau, "welche be Luft bat fi 
als Hebamme oder Ktranfenmwärterin aus szubilden u. 
tleine bäusliche Arbeit Er verrichten. Gutes Heim, 
feiner Yobhn, Mrs, Beer, 717 W. 13. Str, 
Ede Laflin Str. uido 





Rerlangt: Mädchen von 16° Jabren. Nachzufragen 
nad 6 Ihr Abends, 21 Linden Court, nahe Surf 
ett., 2 Flat. 








Veri angt: Gin 9 Mä dadchen Für allgemeine "Hausarbeit 
in einer Yamilie von drei erwachjenen Perjonen,. 92 
opne Ave, 2. Flat. 










Tüchttge deutiche Aufinchlund: Kösin. 
a notbivendig. Adr. R. 662 Abe ndpoft. 


für allgemeine Haus Sarbeit. 
Aſhlaud Ave. 


183 €. Wafhingten 





Mädchen 
che 2 1192 N. 








t: Mädeen | für  Küd he. 


Verlang 


Str. 


Mär chen für allge meine Saus sarbeit. — 


Verlangt: 


Keine Wäſche. Lohn *81. 99 E. Kinzie Str., nahe 
Wells Str. midofr 
Verlangt: Köchin für Gejhäftshaus, und Küchen— 


m — Vorzuſprechen 108 S. Water © 













— für 9 
eingewanderte 
Herrſchaften. 


: Kowinnen, 
eit, Kindermädchen, 
i en feinſten 





lei — 


ec. 


M adchen für 


—* and Abe. 8 Etage 





Verlangt: 
137 N. 





beit. 











Madchen anı Tiſch au ſuwa rten. 48 


Ave., Reſtautant. 


Gutes Mädchen für zweite Arbeit. 3630 








Verlangt: 
M Midi gan at R 





titchende 





Ver! langt: « lteres oder r 








Gelmältögeleaenheiten. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit, 2 Gents das Bart.) 


„Hinze* Grundeigentfums- und Geihäftsmalier, 
59 Dearborn Str., verfauft Örundergenihum und 
Gejhäfte, Schnelle, reelle Transaftionen. 

24fed, imo, &fon 


Zu verkauſen: Unter gutſſen Bediuguugen, Sa⸗ 
ieon, erſter Floor, über — für Mittag, LaSalle 
Str, gegenüber Dem Gourtbaus. Feine — 
für tunge Anfänger. Slein, Zimmer 9, 13 Ran 
belph Er. 


gr verfaufen: Wegen jofortiger Abreife, Confce= 
sıonery:, Candy:, Tabaf m. ji. m. Store, verbunden 
mit gutem Yaundey- Trade, Jeitings:Stand und 
Route. Gute Yage. Spottbillig, sür 85, wenn Diele 
Woc verfauft. 495 Ogven Ave. 


gu de tfanfen: Säul Store gegen! iiber einer großen 
Schule: Schulmaterial, Spielwaaren, Tabak, Zigar- 
ten, Notions und Candy. Yale Biew. Adr.: R. 654 
Abentpoft. midofe 


Fin altetablirteg Binmengeſchäft in 
wegen Krankheit, Adr.: D. 35 Abend⸗ 





























Zu verfaufen: 
beiter Yage, 
rot. 

ö Zu verkaufen: Kranti 
Geihäit u. j. W., 
Abendpoſt. 


deits halber gi ates ; Delifate ſen⸗ 
Mi ethe billig. Adr.: D. 32 





und Zigarren: 
104 W. 12. 





Zu verfaufen: Gutgehender Canty- 
wegen Verlafens der Stadt. 
nabe Ooden Ave. 


Store, 
Str., 
Zu verfaufen: Gute Yäderei in feiner Lage, mit 
und ohne Eigenthum. 940 Armitage Ave. 








A 1 Gd:Saloon, in lebhafter Ge: 
Meitisite. Billige Nente und gute 
33 Abendpoit. 


Yu vertanfen: 
Ihäftsgegend der 
Leaſe. Adr. D 








und Delitateſſen-Store. — 























Zu vertan fen: Grocery 
Preis 862. Ade, R. 60 Abendpoft. my14,17,21,24 

au der — Market 5150, Late View, aus 
ter Lertgu Keine Agenten. 6. 9. 38 
Abend: 

ju verkaufen „Norgengeitungs Ror oufe, te, Pierd und 
Wagen, I — 1 Rofe Str. wrdofe 

3u verfau Gute Hand-Yaundıy. 9+ Clybourn 
J 1. Floor. 

zu yerkn ufen: Fin g Pr ivate‘ Boardingbaus, 
wegen Rraı ikheit. Zu erfragen: 150 Vedder Str., 


oben, 





:6 * Adendzeitum 98 Rı 












frau, für allgemeine Hausarbeit. Muß kochen fün- Adreſſe: R. Zu Abendpoit. I3mzbiv 
nen. Keine Wäjche. Yobn s4 per Woche. 107, 31.Str. — — 
Fat — ' EEE mido | „„alig yn verkaufen: Gutgedendes Schneider-Ge- 
n se Mei — —— ſchäft: bi fliige Rente. 1% 3 Wabaib pe. dınifr 
Verlangt: Mädchen für Hauserbeit und Nähen.— — — ee 
335 Yincoln 1 Ab, — Zu vertaufen: Candy: und Fruchtgefehäit. 1558 
I TR IE EDEN BEE ne Giybourn Ave, dimido 


Verlangt: Mädchen für alidemeine Hausarbeit. — 
398 Yincoln Ave. 





Verlangt: 


Mädchen oder Frau für 
Kichenarbeit. 


224 MW. 12. Etr. 


T Deut tiches 
xo! yn 85. 











zu verlaufen: Gut tschendes Nr faurant.. Will nad 
Sorrtag nicht offer, 117 WM, Bau 
13m3, 1wEſon 


— & Go., 67 Clark Str., Zimmer 69, bat 





Verları 1gt: Prädgen _ für allgemeine Hausarbeit. 5 eins große Auswahl in Qädereien, Gonfectioneries, 
Keine & Wü jche 4407 Fifih Ape. jez belich 1 De eaufpreden von $200 bis vb [1 — 
= : * ieben vorzuſprechen. vb, Im iron 

„ Yerlang t: Köchin, Lohn $. Meine 7 Waſce— Sowie | — : ; — 
2 Mädchen für Hausarbeit. Yohn $. 393 8. Hal: Zu vertaufen: Neftaurant, billig. 973 W. Van 
F— > Luren Str. modimi 


at: Mäpdden fir allgen meine Hausarbeit. — 











au ve laufen: Hardware Store und Tin ſhop Gute 
Kundſchaft und Nachdarſchaft. 








. Rohm, 488, 32. Str., Nordoſt-Ecke Werth 82200, für 

son. 9 Armitage Ave, 10mz31w 

Vetlang it: Mädden | oder mitteljäh ige IE Perfon für * Zu vertaufen: Fe Dam nen Schneidergeihäft 
Hausarbeit. Guter Yohn. Keine MWäfche, Sofort Nebr billig, „wegen Kranibeit. Aus funft ertbeilt 
nachjuftagen. 178. Sal ited Str. Mrs. Koch, 75 Powell Ave. 8mz, 1m 


Madchen in Hau: 
heizung. . Keine W äf 


Verlangt: 


Ir 
van 















größte d a 
befindet fh 586 W, 


m. Sellers. Das einzige 
niſche Vermittlungs-Inſtitut, 
Clark Str. Sonntaos offen. Guͤte Plätze und gute 
Mädchen prompt bejorgt. Feite Haushälterinnen 
immer an Hand. Xel, Nortb 195. dianbw 





Stellungen ſr schen; rauen, 
Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das dort.) 
Sucht: Schneiderin erſter — wünſcht mehr 
Arbeit: jedoch nur in ihrem Hauſe. Mrs. Stanowsta, 
1205 Purple Str., nahe 21. und Arxcher Ave. 


15n3, 1w 


——— Anftändige 


junge Wi tive, alteinftchend, 
fuht Stellung ats Haushälterin, Stadt oder Yand, 
nicht unter SB die Woche; nur anitändige Yeuie brauz 
ben zu antworten, Adr.: RR. 55 Abenppoft, 


Seſucht; Wittwe —J Waſchen und Büdein a zu 
nah Sauje zu nehmen, 3928 Fifth Uve., oben, bins 
ten. — 


eſucht 31 werlaſſi de 
Haushalt, ſucht Stelle 
B. 6 323 Abendpo it, 


_ Gefugt: Nettes 


Frau, tüchtig im 
Haushälterin. Adr.: 








Mädchen, 16 Nabre alt, winjcht 
Stelle für leichte Hausarbeit. GT N. Halited Str. 


Geſucht Süddeutſche fucht Stelle 
Hausarbeit in irgend einem Geſchäft, 
loon. Miß Wolf, 412 N. 
Preisangahe. 


für allgemeine 
( nur nicht Sa= 
Njbland Ude. Briefe mit 











T. Lied, „3°d Leave My Happy Home for Vou®. 2 — — — — 
8. Selektion, „Fauſt· ...Gounod Verlangte Hand und Maſchinenmadchen an daen. Verlangt: Familienwäfhe und Gardinen in's 
3, heit, Guter Yohn. TER Wood Str, Haus. 32 Goethe St. | 
9. Walzer, „In den Wolfen“ . 0 . . Waldteufel 8 zerlangt: Sadenmädden. Muß Damenkleider preis Geſucht: Frau ſucht Bläge zum Wachen. 534 Wies 
20. Bercenje aus „Jocelpn“ . 2 0 0. .„ Oodard jen fönnen, rt Steam Dye Worts. __midofr fan Str, binten. 
11. Selektſon, „Jacinta“. oo. . Robyn or gm 9 en Ge ä 4 gen —— 
2 q — en. ? 23, Str. juht: Deut ſches Mädchen in quter Familie, thut 
12. Mari, „Ihe Runaway Sir, 0 ER _Perlangt: Madden. zum Näbe — W. —ẽ alle Hausarbeit, nicht Wafchen, 9 © T mer Str, 
Verlangt: Dame, das Kleidermachen und Zufcneis 2. Stock. mido 
den zu erlernen, 734 Elybourn Ave. * * — — — * * R 
000000 — eſuch Laſchp ahe für ie erften Tage r Mode. 
Leſet die „Sountagpoſt. —— 6 Handmäddhen an guten Sopröden, 60 Dsgood Etr, $ 
88 W. 20. Str. mi 
= — — —— — — —— — — 
ar Fim ſhers Baiſter und Maſchinen-Ope— ———ccc 





Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Uinzeigen unter biefer Rubril, 1 Eent das Bart.) 














Verlangt: Aunge, in der Läderei zu arbeiten. — 
3005 Archer Ave. mido 

Verlangt: Teppih-Zujchneider und Weber, jofort. 
ui, 502 12. Str. 

Verlangt: Guter Bäder an Brot und Cafes, guter 


Sohn und ftetiger las. 195 Madifon Str., Harlem, 


Ill. A. Kuechel. 








Huſtler und 
North Ave. 


Verlangt: Aelterer — Mann ala 
für Hausarbeit für eine Bäcerei. 227 6 





197 W. Divifion Str. 
midofr 


Verlangt: ITrimmer. 


Verlangt: Abbügler an Shopröden. 
land Ape., nabe Milwaukee Ave. 





5604 N. Aſh⸗ 



























rators Mädchen). 4 N. 14. Str. 


Rerlangt: Gute Seſten⸗ Finiſhers 
ſtreſſes. 417 Centre Str. nıdmi 


" Rerlangt: : Handmädehen an Damen: Jadets, 749 
N. Aſhland Ave., ba nten, dimi 


"Rerlangt: Mehrere gute Maſchinen-⸗Mädchen für 
Taſchen zu machen und Aermel einnähen an guten 
—— Röcken jowie Pr — zum Finiſhen 


26 Eugene Sir. — 


in ihrer Wobnung zu Häfeln, 
324 Deurborn 
—3lmz 


12m31w 


und Seam— 








vVerlangt:; 
Stetige Arbeit. 
Str., Zimmer 740, 


D Damen, 
Gute Bezahl ing. 





anusarbeii. 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Heusarbeit in 
Heiner Familie Kein Frühjahrs— Hausreinigen, — 
4418 Berteley Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Nachtarbeit im Re— 
ſtaurant. Muß Short Orders verftehen und beim Nei- 
nigen belfen, Nordoit:&te Dearbarn und Wonroe 
Str., Baſement. 


Berlangt: Fin gutes deutihes Mädchen für Haus: 














Verlangt: Gin Porter, welcher auch hinter der Ko 
Bar helfen kan. Eüpdjeite Turnhalle, 3143 State | Dat. 30 Mobanf Et. 
Str. Qerlanat: Mädten oder Frau; — Kochen und 
BZ allgemeine Hausarbeit. Keine Wäjche. Kleine Yami- 
— Schneider, junger Mann vorgezoen, Stes | jie. 9% St. James Place, Privethaus, midoft 
tige Beichäft: ung. 84 Line vin Ave. 
— — — Verlangt: Fin Mädnen für allgemeine Hausarbeit. 
Verlangt: Junger Mann als Porter, um Halle w. | 3743 Indiana YUve., Flat 8 3. 
Saloon ju reinigen. Muß ſolche Ar d — TEE — 
than — — 12, 5 t. * beit ſchon ge—⸗ Idae Fin Madsen ir allgemeine Hausarbeit. 
an Sedowi r., 8. Flo 
N 2 y 9 S — —— — —— _—— 
_.Derlangt: 2 gute Meyger. 1859 2. . Randolph Str. Verlangt: Mädden für Hausarbeit. Kleine Fami⸗ 
fie. 329 24 Str, n ido 


Mann, im Treibhaus 
Denty & Co, 4l 


Verlanot: Floriſt, lediger 
zu arbeiten. Nachzufragen bei 
Randolph Str., Baſement. 











Verlaugt: Lediger Mann für Livery— Stall und 
nützlich3 zu jein. ‚3151 Wabaſh Ave. bir ıten. 

Werlangt: Nunger Mann, da 8 Sigar renmachen zu 
erlernen, 180 R. Curtis Str. 


Verlangt: Junger Bäder an Brot und Rolls, 


Grand Ave. 


Verlangt : 


457 


Gin Holz: Arbeiter an Wagenarbeit. — 











313 W. North Ave. 
Verlangt: Gin ftarter Junge an Gates, für die 
Räderei. 104 W. 12. Str. 








Br erlangt: Hin Dier, Agen ten, 
Manttes, I Prima. 6 Cents. 
Yiobt Eo. 218 Orchard Str. 


für —X scent 
Greelfior Incandescent 


Verlangt: Gin Junge don 15—16 Jahren, um das 
Apothetergefhäit zu erlernen. Muß gut deutih und 
engliid ſprechen. L 156 Center Str. 








Verlangt: 8 vůoler an gute Shophojen 
2% Bine Str. * 


4 Cents. 


Verlangt: Ein junge er Mann für allge meine Ar: 
beit. 484 Yarrabce Str. 








Guter Redmecher, im Siore 

















— — 
Verlangt: Ein erfahrenes 
beit. 42 W. Diviſion Str. 


Mädchen für Hausar- 


g Tüchtige Hausfran oder Mädchen. Gu: 
bu wırd Fezablt. Nachzufragen bei Aug. Eliff, 
Raudolph Str. 





ter Lo 
03 E. 


t: Mädgen, | bei allgemeiner Hausarbeit zu 
Kordoft: Ede Perry und Belleplaine Ave, 


Mädsen, we ſches 3 Erfahrung but in 
110 Part Str, 


gegenüber, Wider Bart, 


"Rerlangt: Gutes erfabrenes Mädchen für allgemeis 

ne Hausarbeit. Guter Lohn. Kleine Familie — 77 

Fowler Er. 

Ne : Madchen fü für it allgemeine Hausarbeit, — 
Kavitt Str. 


Ehrliches "Mädchen für - allgemeine Haus: 
Alice BI., nahe Hoyne und 




















angt: 
Sarbeit, 


erlangt 
Nacz zufragen: 807 M. 


Verlangt: 
arbeit. Guter Lohn. 56 
North Ave. 

Verlangt: Junges  Mädhen 1 für. ir Teichte 4 Hausarbeit. 
Keine Mäfche. Kann zu Haufe jchlafen. 999 N. 
Weiten Ave. 


Verlangt: Mädchen r Kochen und allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 350 Prairie Ave. 








Verlangt: Frau in mitt!‘ ren Xabren für Sausar: 
it in ei ner feinen Familie. 16 Cornelia Str. 














, Berjönliches. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 





Ulerender’s Gedeim s Bolizeis 
Agentur, 9 und 9 Fifth Ave, Simmer 9, 
bringt irgend etwas in Grjabrung auf privatem 
Wege. unterjugt alle unglüdiiben amilienvers 
bältniffe, Gheitandsfäle u. |. w. und jammelt Be: 
weije, Diebitähle, Näubereien und Gchwindeleien 
Werden unteriucht und die Echuidigen zur Rechen: 
ihaft gezogen. Aafprüde cuf Schadenerjag für Ver: 
legungen, Unglüdsfälle u. dergf, mit Grfolg veltend 
cemacht. Freier Rath in Rechtsſachen. Wir ſind die 
einzige dcutſche Polizei-Agentur in Chicago. Sonn— 
tcg5 ojfen bis 2 Ubr Mittags. 22n® 





Wir Lollektiren ine Löhne, Noten, Mietbs: und 
Koſt-Rechnungen, Grocery- und Fleiſcher-, Schmied-, 
PBlumber:, Ealoon:, Koblenz und Yurter:, Pub: 
twearen:, Kleidermacherinnen-, Polſterer-, "Milde, 
Apotheterz, Tiichler:, Jobbing: und Rechnungen aller 
Art tollettirt auf Prozeute; mir berechnen Gudh 25 
Vrozent und ziehen c3 von der Rechnung ab, wenn 
tolfeftirt; wir find lange etablirt und verrichten ein 
größeres Kollekttions-Geſchäſt von Retail⸗Außenſtän— 
den, denn itgend eine andere Kollektions-Agentur in 
Chicago; verjucht es niit uns und überzeugt Guch; 
feine Kollettion, feine Zehlung. The Greene 
Agency, Zinmer 502, 59 Dearborn Str. 

20 ,Im,tgl&fon 


Die deutih-amerifanijhe Lam and Collecting Afjo: 
ciation: Richard Fijcher, Rechtsanwalt. — Jede 
Art Nechtsgeihäfte jorgfältig und prompt beforgt. 
Rollettionen gemadht in allen Theilen der Ver. Staus 
ten und Ganada. Deutijh und böhmijch geiprochen. 
Kor fultation frei. Sinmmer 303 und 304 Journal 
Bldo., 160 Waihington Str. Bhoie 2196 Main. 
3mz, Imo, telkion 





Ro: en umd ) fhlecte Resuungen aller Art 

Garnijbee bejorat, ichlechte Miether ent— 
Hypotheken forecloſed. Keine Voraus bezahlung. 

Creditor’s Mercantile Ugerchy, 
125 Dearboin Str, Zimmer 9, nahe Madifon Str, 
3.Sdhuls, Rehtsanwalt.—C. Hoffman, Konftabler. 
2feb, li 


Löhne, 
—— 
fernt, & 





RNechtsanwälte. 
(Anzeigen unier dieſer * Zubrit, 2 Cents das Wort.) 


Walter ©. Ka \ t, Deutjger —XX väls 
eingeleitet und verspeidigs ın allen Gerichten. Rechts⸗ 
geiwäfte jeder Nrt sufriedenfiellend vertreten. Vers 
fahren in Banlerottfällen. Bit eingerichteies Be 
tirungs= Departement. Unjprüche überall durdgejc 
Lohne ſchneil toßektirt, Schnelle Übrehnungen. Yohe 





Empfehlungen. 134 Waihington Gtr., Bimmır 814. 
se. DM. 1843. a & 90 
Wir unterſuchen Abſtrakte, Stellen Dolumente 


Warranty und Neleafe Decds) aus, beſorden 
Feuerverſicherung, Alles ſehr prompt und billig. 


Risard A. ch & Eo,, 
Zimmer 814, Flur 8, 171 LaSalle Str., Ede Monroe. 
Ins, tolkjon,* 


Noten, Hictbe und Schulden aller U: 
tolleftirt. Schicht zahlende Miether hinaus» 
Keine Gebühren, wenn nicht erjoigreig. — 


(Truit; 





Löhne, 
prompt 
geiet. 








Verlangt: zu arbeis I 1 — — eu 
ten, Stetiger Plag. 482 Garfield Ade., Ede Lınco!n Verlangt: Eine jüngere Frau, u, mit dder ohne | Wibert 8. Kraft, Upvolet, I Clart Sir., Front 
Ave. Kind, als Haushälterin bei einem Wittwer mit | 6. 2 nob 

a a a a Kindern. 8. 586.0. larf Str. Adftrakte unterjucht, Nahlangericht, Nechtzanwalt. 

Verlangt: Junge für Schneider:Arbeit. 79 Grpita ñse —⸗ — ——— 
Str. REEL NUR — Verlangt: Ein Mädchen von 15—16 Jahren, füt Geo. Menger, Zimmer 43, 157 Waſhington Str. 

Gerlangt: Iunger Barbier zum Wattelfen 114 | munern und Ganparaeit, 431 €. !Beimant Mur. * — 10, Im&fon 

seriangt: Q Die um Yu en Benennung = 
Geuter Str. ö ' 114 Werlangt: Nunges deutiches Mädchen, in Hausar: > Wr ed. BIo tie Rechts auwalt. 

is | @ >, Nachyufragen | AT: Rebtsfahen prompt bejorgt. — Suite 8443 

Meriuuntt Tanne Ibları Band beit zu belfen. Gutes Heim. Sohn B. achzu 6 Urito Building, 7d Dearboru Etr. Wohnung 108 

serie : „ung ger Butcher zumStoretenden. 5» vi 2 9 ! ing, #8 . ni 
289 Elybourn Ave. . ER 152 8 a Nipe., nade Sinreln I — — JSeascod Str. Buov, U 








Mädchen für leichte Hausarbeit 

















ar — — Verlanot: Jundes TE wer and 725 
Verlangt: Jung e ——— "Mann am. Rein F * so 95 5 X 4S 8 €, Milne Witcell, Nechtsanmalt, 5 Neaper Bloch 
Rr. Siwierisch, 2 —— 758 8 Part — — Vaͤcherei. Keine Wälde. 794 S. Halſted quchoft-Gde Wafhington und Clark Etr. — Deutich 
_ nn Se ER Re. er — — —oeiſprochen. — Reth unenigeltlich. Inov,tol* 
Verlangt: Gin junger Mann, der jdon in n einem Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Familie v. 
Meatmarket gearbeitet bat. Nahzufragen um 7:30 Tieren. 4. 317 €. North Ave., 4 1. Flat. 
Abend, 117 x Salle Abe. — ⸗ a - Aerztliches 
— —* Verlangt: Tüchtiges. gRädden n für allgemeine ” 
_ Verlangt:_ Zweite Sand ı an ®rot. 11 Center Str. | Kausarbeit. Reiter Yohn. 6 6 Sedowick Str. (Unzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Perlanıt: Schneider au KHofen und Weiten, 
E. Noerth Ave. 


"Berlangt: > Farmarbeiter, SO den Monat; nahe 
der Stadt. 


= Franklin < Str. dımi 


— Rerlangt: 3 gute Rotjhneider und 2 Selfer. PU 
Michigan Une. dini 


ETF TE ER er 1 

" Berlangt: Majbiniften und Sıhraubkod-Arbeiter. 
Guter Lohn und jtetige Arbeit; voller Schuß garan- 
tirt. Latham mahinere €o., 17-19 ©. Ganal 
Str dimido 


Bert angt: Gin Agent; böchfte Kommiflion und ) freie 


‚461 











Mitteljährige, Frau als Haushälterin. 


Verlangt: 
6 Uhr Abends. 976 ClpbouruAve., 


Nahzufragen nah 6 
M. Loldt. 


Verlangt: 





Mädden für allgemeine Hausarkeit. — 
723 Yarrabee Str. 
en te 
Gutes Madchen für allgemeine Hauss 
arbeit. Sl Eicveland Are., 2. 2. Hlat. 


Verlangt: : Mädeen fü für allgemeine ——— — 
B0 Mohawk Str. 


ee e ei algemeine 
Hauscroeit. 43 N. RobeyE Etr., 1 Floor. mdo 





Verlangt: 






Wohnung 1193 W, Van Buren Str., Carpet: und | ——— —— 
Nug-Fabrit. dimi — ine ältere Frau zum 1 Bettenmaden. — 
7 Wells Sir 
Verlangt: Ein Borter für Saloon. Ne, ZT R. | ———— — —— — —— — 
Glart Str. Dardo Verlangt: Gutes Mädden für Hausarbeit; feine 
Wäihe. 872 W. 21, Place. dmdo 
Verlangt: Tüchtige Agenten und Axsleger. Lohn 
und Kommiiflon. 9. Schmidt, 225 Milwautee —— RR Mädgen für allgemeine | 
12mz1im t- en de, 





— — 


FE EFT TEN TEE Serge EEE TTS SEENE 
———— — — — — — — — — — — 
— —— ———— — ———— — — — ——— —— — — —— — — — — — —— 
21 * 4 2 


Verlangt: Eine tein 


in mitte 
fann. ° oder * gt: vn 













Dr. Ehiers, 1% Wells Str., Epezial-Arzt. — 
Geihicht3:, Kaut:, Blut:, Nirren:, Leber: und Mas 
gentrankheiten jchnell geheilt. Koniultation und Ega: 
wination frei. Eprecftunden I—9, Eonntags — 
Aan 





Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Luther L. Miller, Patent-Anwalt. Vrompie, ſorg⸗ 
fältige Bedienung; rechtsgiltige Patente; mähßige 
Preiſe; Konſultation und Buch frei. 1136 Monadnod. 
Zjan,tgl&fon,biv 


An und ir Batente, Handels: und Vers 
fagstechte. € . Chamberlain, 15 *— 
öfblm 





I; 





Unterricht. 


(Hageigen unter bieier ubrit, 2 Sets das Bert) 


—— ——— — —— — — 
— —— — — 








Geſchäftstheilhaber. 

(Anz eigen unter diefer Rubrik, 2 Cent$ das Wort.) 
ofort, mit $10, für Nidel: 

entlich, Ueberzeugt Eud. 1005 
Armitage, 


Theilbaber verlangt 
Maſchinen. 10006 wöch 
Hermitage Ave., nahe 








Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter — Nubrit, 2 Cents das Bert.) 


Hfice und Wohnung an einen 
Ar 3. Wurde lange a von einem Arzte bewohnt. 
717 MW 13. Str, Ede Kaflin Str, nahe Ajhland 
Ave. mido 


31 vermiethen: 





— — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter — Rubrit, 2 Ceutt das Bert.) 


. 8 Zimmer, DToppelsgl at, au mäs 
Sllbmeiken 646 Jackſon Blod., 
Str. dındo 


‚gu berinietbenn 8 
Bigem, Preiſe. 
Ecke Clinton 








Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Eents das Wert.) 


‚zu mietben gefucht: Anftändige Dame jucht ein 
Zimmer, möbltet oder unmöblirt, bei ſehr anſtändi— 
ger Familie. u N, Halited Str. 


gu miethen defucht; Auf den 11. April: 4—5 belle 


Zimmer, erfter Floor, Nordjeite. W. Peterfon, 35% 
E. North Ave. 




















Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 








Zu verfaufen — oder zu vertaufhen — Immer an 


Hand: 50 Std Ältlihde Pferde und Stuten, paifend 
für alle Arten Stadtarbeit, Yarmarbeit und Zucht: 
jwede, I000 bis 1500: 825 bis 8%. Für Leute, die 


dieje Art Pierde zu kaufen beabfichtigen, wird es fi 
bezahlen, vorzuſprechen und ſie zu ſehen. J. H. 
Finn & Co., 753 Weit 43. Straße, Ede Union Wve,, 
nabe Union Stod Vards, Chicago. Amy, lm&jon 


Zur Pferd, 7 7 Jahre alt, , billig, 1400 Pd. 
Ebicago | Ave. 


> Arbeitspi äpferde, 


Zu verkaufen: 
Bonp, leichter Wagen, billig. 


Zu verfaufen: 6 neue Top Grocery- Wagen; nehme 
alte Wagen in Taufh. 6418 State Str. dmi 


Magen, Quggies und Gefchirre, größte Auswahl 
in Chicaga. Hunderte neuer und gebraschter 2. 
und Bugures, alle Sorten, in Wirtligkeit Alles, 
Näder hat, und unfere Preiie find nicht zu —— — 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaſh Ave. feb13,1m 


Zu verfaufen: 
68 U, 


ſchnelles Pferd, 
752 Elybourn Ave. 








Möbel, Hausgeräthe ꝛe. 
Gnzeioen unter dieſer Nubrit, 2 Gent das Wort) 


Hg, ite —J für Fe Derbetten und Kiffen bezahlt, 
140 Saftings Str, Wbgebolt. i3m3;3.hıv 











Pianos, mufifaliihe Initrumente, 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 


Kur 5 für ein jchönes Cable Upright Piano; 





leichte Abzablungen. Wug. Groß, 682 Wells Str. 
| 13m 1w 
$35 Taujen ein jones Nojenbolz:Piano; KH mo— 


317 nabe Goethe Str. 


131n31w 


natlich. Sedowick Str., 





Näahmaichinen, Bicyeles ꝛc. 
(Anz: igen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Die befte, Auswahl von Nähmajcinen nt der 
Weitjeite, .ieue Maichinen von $l0 aufwärts. Ale 
Sorten gebraudie Majchinen von $ aufwärts, — 
Weitjeite = Office von Staudard » Nähmajhinen: 
Kuy. Speidel, 173 MR. Ban Buren Str. 5 zn 


äftlich ron Halſted. Abends oflen. ar 


Ihr Tönnt alle Arten Nähmaihinen faufen zu 
Mboleiale- Preiien bei Alam, 12 Adam Str. Reue 
filberpiattirte Singer 810. High Arm $12. 
Wilion $10. Eprecht vor, che Ihr kauft. 


u 





Kaufs: und VBerfaufs:-Aingebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Ceuts das Bort.) 


rei rumde eichene Tifche, eijerner 


gu verfaufen: it che 1 
Ofen etc, Händler verbeten. 1652 


Fuß, 2 Show Sales, 

N. Elart Str, 
Zu verfaufen: 

N. N. Weſtern Ave. 


Br Verfaufen: 





Haus: und Store:Firtures, T8L 


Neue und gebrauchte Store-Fit⸗ 
tures jeder Urt, für Grocery-, Delitateſſen-⸗, Dry: 
goodS=, Drugitores, Butcherihops, Neftaurants ete., 
jowie Topwaden. vferde und Gejdirre, zu ipettbil: 
ligen PBreifen, Kaufe ebenjall® genannte Gejchäfte 
und bezahie Baar: — 2 Bender, 2 ©. 














Desplaines Str. und MI N. Halfted Str. 
Afeb, 1ImoKſon 
Finauzielles. 
(Unzeigen unter diefer Nutrif, 2 Gents das Wort.) 
Folgeude exjte Gold:Hypothelen bieten wir zum 
Vertaufe an: 
Summe. Sinsfuß. geit. 5 
2. - 0% 2 Jahre 
$luw.— 0% 3 Jahre 483 
100. - dd 3 Jahre $1150.— 
$13W0.— 6% 3 Jahre 82W.— 
2200. - Wo 3 Jahre 8700. - 
$2300.— 53% 5 Jahre 86000. - 
$22.00.— 0% 2 Jahre 70.— 
82300. — 0 5 Jahre 87360. ⸗ 


Die Abſtraklte und Papiere don obigen Hypotheken 
ſte hen dJeden zur Verfügung. 
Richard A. Koch & Co., 
171 KaSalle Str., Ede Mouroe Eir., 


immer 814, Flur 8 
— Wfeb, talcſonꝰ 


Ecld ohne Aommifjion. — Louis Freudenberg vers 
leihbt Bıivat-Kapitalien vom 4 . an ohne Roms 
miflion. Bormitiags: Refidenz, R. Sopue Ude, 
Gde Cornelia, nabe Chicago Avenue. Rahmittags: 
Difice, Zimmer 1614 Unity Bidg., 79 Dearborn Str. 

130g, 161&j0u* 


Dezablt teine 6 Prozent! Biel Geld bereit für 4 
und 5 Prozent anf Orundeigentbum und zum 
Bauen, W Wr.: ®. 711 Abendoof. 14 3. bi8 


"Ge zu _ zu verleihen auf e erſte Sopotbeten; erfte F 
dotbeten gelauft umd verfauft. ®. ©. Elier, 115 
Dearborn Str. 16fb, ‚Jamomilms 


Gel: zu verfeiber in Peträgen bon 32500, je zu je zu 
5%. Aor.: R. 667 Abendpoft. ld Iokfon 


— Geld — 
— obnefommijjion — 
in großen und Heinen Summen auf Chicago Grunds 
PR ehr hl ec verleihen. 
fte Hypo: nn 
Eonmtags offen don 9— 


ae ex. Ode Ds BR 
















Paris mie u aan a 











Srunpeigentyum uı und an 


a ar Alabama! 

Farmland—guies Land im jüdliden Wlabama 
3u verfaujen. Billige Preije. abe dert Stadt 
Mobile (70,000 Ginmwohner). Geeignet für alte 
Produtte. Ziveimal das Jabr Ernte. Wer nob 
gutes Land in diejer Gegend faufen will, wende fih 

an Arthur Boenert, 92 YaSalle Str., Chicago, ZU. 
Loinz,® 


——— 
gu verfanfen: 100,000 Ader gutes Fatming-Land 

in Central Misconfin, Clart County, nahe Mertillan 

Station, $8 und aufwärts per Ader. Wegen näherer 

Ausfunft wende man fih an A. Schiller & Go., Gis 

gentbümer, Zimmer 64, 163 Randolph Str. 

Zinz mo Kſon 


$10 der Ader reichnes F Farmiand auf Abzablung au 
berfaufen und verichuldetes eisen in Zaujh ges 

nommen. Grant Schneider, 8 W. Jadion Boul'd. 
Zofeb, momiſa, Imo 


8120 kaufen Ader Farm, Stot und Maſchine 
rie; guter Boden, Gebäude, Timber und Flub. — 
$15 der Ader faufen Farm, mit Verbeerungen, loſtet 
EM. B. F Zaruba, 229 Haftings Sir. 


gu vertaniche u: Farmen, Stod uud d Maidinerie. 
Alle Größen, 2 Daftings Str., Top Flat, 


Zu miethen deſucht: Nahe Chicago, 2» Ader oder 
weniger, mit guten Gebäuden, für Hübner: und 
Frudt. Vacht im Voraus. Adt.: R. 601 Abenddoſt. 


 Prachtvolle Getreides oder tucht R 
160 Ader. Untid, 196-193 gr ArDarmen, ei. 


Nordiweitjelts. 

Zu verfaufen: Neues 7 Zimmer Haus, 
2 Barlors, Ehzimmer, Küche und : 
Yad, moderne Plumbing. Preis 82109: S100 Gaih 
und F15 monatlihe Abzablungen, am 1. Mai be: 
ginnend. Vorzujprechen beim Gigentbümer Tagsüber 
und Sonntags. 1821 Eberiy Ave., halber Blod ſüd⸗ 
ich ton Eliton und 2elmont Ave, Gars midofrja 


Su verfaufen: Neue 5 Zimmer Häuier mit Waſſer 
rabe den Gliton und Belmont Ave, Strakenbabneit, 
Nur $1400; 59 baar; $12 monatlih. Ernit Melın:, 
10509 Milwaukee Ave., zwiſchen Fullerton und Gali: 
fornia Ave. Znjtgi® 














3, enthaltend 
Sajafzinmier, 





Zu verfaufen: Haus, Lot und Store, pafiend für 
irgend ein Gejchöft, jehr billig, wegen Abreije. Breis 
KWO. Die Hälfte Baar. Habe auch etliche gute ars 





men zu verkaufen. Sehr billig. Steine Unzablung. 
Guſtav Stein, 1342 N. Weſtern Ave. Imzitokfon 
Bu vertauſchen:  _Nordiweftieite, 
gegen Farın. Philipp Hofer, 200 112. Str, Roie: 
land, miſa 
Zu verkaufen: Caſh Bargain, Haus und vLot. 


Eigeuthümer Nordoſt-Ecke Ridgewah und LeMoyne. 
dındfig 


— 


Nordfeite. 

Zu verlaufen: Speziel!— Preis $215, billigites 
Haus und Yot an Nordieite, 6 große Zimmer in 
jedem Floor; vermiethet bringt $IS-und PD monat: 
lih nad dem 1. Mai. Diejes ift ein Blod von der 
elettrijhen Gar gelegen, UXx54, nur 4 Jahre alt, 
koſtete allein wmebr als der verlangte Preis, $2W 
bear, $10 monatlih, 6 Wrozent Zinjen. Verkaufe et: 
wos Lilliger, wenn mehr baares_ Geld bezahlt wird. 
Dieſes Gedsäude iſt an Fletcher Str., zwiſchen Hohne 
Ave. und Leavitt Str. Sprecht vor und überzeugt 
Er Gh. John Heim, 1713 N. Aſhbland Ave. 


Zu verkaufen: Nur 81250, ſchones kleines Atödiges 
Haus und Lot, erſtes Flat nicht ganz fertig, zweites 
Flat vermiethet, ſchöne Gegend, Nordſeite, an Ecke 
Warner Ave., öſtlich von Lincoln Aven, Straße ge— 
pflaftert. Eige ntbümer gebt nach Michigan. $150 baar, 
$10 monatlich, oder nach lebereintumft des Käufers. 
Der taufe billiger, weun mehr baares Geld bezahlt 
wird, 1713 R. Aſhland Ave. 


Verſaumt dieſe Geledenheit nicht. Vauen iſt ſpott⸗ 
billig, 2 Yotten mit Cottage und Stall. Moderne 
Einrichtung und Store, getbeilt oder im Ganzen. 
Dieje Woche für 3650, mwertb $4I600, Nur $1500 
Baar nötbig. 782 Hernden Str., nahe School Str, 


Eüdfeite. 


3 verfaufen: Beim Eigenthümer, 3326 Hamilton 
Ave., neue Vrefled Brid Front Refidenz, Sewer und 
Wafler i in Straße und verbunden mit Haus, Kann 
für 2 Familien arrangirt werden, Preis nur $160). 
Nehme #100 Gejb_ und 10 monatlih, Vorzufpredhen 
Wochentags oder Sonntags. Rehmt Archer Ude. oder 
S. Strt. Car bis Hoyne Ave. und geht dann einen 


J ohn Heim, 








Blod nördlich uͤnd id einen Blod weitlich. midofrig 
Cüdmweitieite. 
82709 faufen 12 Zimmer Bridhaus, 13. und Zins 


coln „et. — $1750 kaufen neues 4 glat Bridbaus, 
20) Fuß vom Douglas Part, Pilfen Yand Go., 29 
Haftings € Er. 


u verfaufen: Spottbillig, wenn ſofert getauft, 60 
Fuß an Jefferſon Str. Näheres: 427 Xincoln Üve. 


Beri diedeneh. 


Habt Ahr Hänfer zu verkaufen, zu vertaufden oder 
zu vermieihben? Kommt für gute NRejultate zu un?. 
Wir baben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 9—12 Uhr Vormittags. 

Rihdard A. Ko —X Go 

New York Life Gebäude, —2 — Ede Tabelle und 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8. 

12 di, tol&jon* 


Zu verkaufen: Salcon: Grumdeigenthum, Ede, it 
“ümmtlicher Ginrichtung, Stod. Licenz, Preis $4600, 
82500 Tönnen ftehen, Reit Baar „Wraucrei hilft. Ziehe 
wih vom Gejhäit zurüd. Adr.: R. 670 Abendpoit, 

mido 

















Zu vermietben: 2) Uder Farm, guter a 
Orhard. Gutes Wafler. Nahyufragen: 714 N. Hals 
ited Str. 16 Meilen en weſtlich vom Courthaus. dmi 


Sheriffs⸗ Vvertauf — — 160 Ader Farm für $1200, 
tbeilweije unter Pflug, in Wiscorfin; dieje Farm it 
82500 werth.— Henry Ulrich, 34 Elart Str.,, Simmer 
41. 23— my 














Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diefes Rubrit, 8 Gents das Mist: ) 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen m f. mi, 
Kleine Anleiden 
don $20 bis $400 unfere Spezialität 
Bir nehmen Eu die "Möbel nicht’ ‚ wenn wis 











die Unleihe wachen, fondern laflen biefelben 
in Eurem Bef;., 
Wir tab 
orößte J ν 
UAlle auten ertiden Seuärn tommt ıu un. 
ivenn Ahr Geld haben wollt. 


Ahr werdet «3 zu Gurem finden, bei mig 
vorzuftprechen, ehe Ahr anderwärts bingeht. 
Die fiherfte und zuperläfligfte Bedienung zugefihert, 


n h = 
128 ca eh —— gaNile 


Tas einzige deutiche Gefhäft in der Stadt. 
Gagie Loan Eo., 70 LaSalle Str., Zimmer 34.. Süde 
weit:Gde Ranrolpp Str., DO. E. Voelder, Managee. 

Wir leihen Geld an Leute in befferem Stande auf. 
Möbel und Pianos, ohne zu entfernen, zu den bils 
ligiten Raten und Jeichteften Bedingungen in > 
Start, zahlbar nah Wunjd des Borgers. Gurt 
viere_ bleiben im unferem Befit, wie geben -fie nicht 
als Siderheit wie Manche in diejem Geidhäft. Sie 
brauchen teine Angi zu haben, dab Eie Ihre. Sachen 
verlieren, unjer Gejchäft ift ein verantwortlihes uns 
teelles und ift lang etabliert, nicht mit anderen 38 
vergleichen. Wenn Sie von uns borgen finden Sie 
e3 aus dab wir gerade das thun, va wir anzeigen. 
Guer Gejhäjt mit uns ift fo privat wie Das des 
Kaufmannes mit feiner Baur. Verjchwiegenheit ges 
fihert. Keine Nachfrage bei Nahbarın und Verwand⸗ 





— — 


ten. Höfliche Bedienung. Wir haben alles 2* 
Leute, die Ihnen alle Austunft mit Vergni er⸗ 
theilen. Bitte fpredhen Sie bei ung vor. ins —X 


Geld: Seld! Geld 
Chicago MRurtgage Loan ——— 
Vs Dearborn Sit. Zimmer 216 und 217 
Chicago Morsgage Loan Company 
Zimmer 12, Hapmartet Theater Building, 
1518. Madijon Gte,, dritter Sur. 


Wir leihen Euch Geld in geoßen und fleinen Ben 
trägen auf PBianos, Möbel, Pferde, Wagen oder its 
gend melde gute Sicyerbeit zu den pr Be⸗ 
dingungen. — Darlehen können ju jeder Zeit gemacht 
werden. — Xheilzahlungen werden zu jeder Zeit an» 





genoumen, wodurch Die Roiten der Unleide dere 
sy werden. 
Chicago Mortgage Lcan Gompanıy, 
175 Bearborn ei. Zimmer 216 und 217, 
Chicago Gredvit Gompyany, 
9 Wafhingten Str, Zimmer 304; Brands@ffices 


534 Lincoln ve, Lake Bier. — Geld geliehen am 
edermann auf Möbel, Bianos, Bierde, Wagen, 
igtures, Diamanten, Ühren und auf irgend weiche 
icherbeit zu niedrigeren Raten, als bei anderen firs 

men. Zahltermine nah Wunfh eingerichtet. Lange 

Zeit zur Abzehlung; böflihe und —— Bes 


—— gegen Jedermann. Geihäfte unter irengften 
Berihwiegenheit. Leute, welche auf der Norbjeite uns 
in Lafe Vie» wohnen, lünnen Zeit und Geld jparen, 


indem fie nach unferer Office, 534 Lincoln Üp., geben. 
Main:Dffice 9 Wafbingten Et.. Zimmer 304 Sje® 


Nortbmwehtern Mortgage Sovan Go, 
465 Milwantee Ave., Zimmer 53, Ede Chicago 
Ape., über Schroeder’3 Apothefe. 

Geld geliehen auf Möbel, Bianos, Vierde, Wagen 
j. w. zu bilfieften Zinfen; rüdzahlbar wie man 
wünfct. 3ede Zahlung vertingert die Koften. Ein- 
teobner der Nordjeite und Morbmweitfeite erfparen 
Geld und Zeit, wenn fie von ung borgen. 
limz, mifrmo,* 


Geld verliehen, privatim, auf Möbel, Planes, 
Kutihen, ohne Wegnabme, zu niedrigkee 
Wenn fiber Geld und aub einen Freun) 
braucht, ipreht bei mir vor. Beben und leben laflen 
ift mein Motto. Zeit und — uch Belieben 
des Borgers. U. 9. Williams, 69 Deacd —* 
Wien. 








Seirathögefude. 
(Anzeigen unter diefer NAubrit 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbigefuh. Reizende junge Wittwe, 4 Jahre 
alt, alfeinftebend, "ohne Anhang, befist ſchulden teies 
Haus — * Baarvermögen, jucht auf diejem 
Wege — — —6 Wdr.: 
—— IR. Clart Str. Bermittle. Heiras 
* De — Dis tretion De 


* — — 
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| Alle Striarbeiten 


joilten mit Fleifher’s Deuticher Strid: 


wolle ausgeführt werden. 
fich bejjer uud hält länger. 
garantieren, daß die ſchwarze 
jowohl als auch die far: 

bige abjolut echt 


Cie trägt 
Wir 


von Fleifber’s ift bei: 
jer und reicht viel weiter afz 


eins anderer Fabrifate. 
Man bittet, auf die Gejchäftsmark, 


zu achten: 


$leifher’s. 


dadwiga. 


Roman von Frik Döring. 


(Fortſetzung.) 

Am andern Morgen entließ er ſeinen 

Burſchen. 
ſtück in die Hand, obgleich 

ſein halbes Baarvermödgen 


damit 
fortgab, 


er 


' Wenn er heut zurückkäme auf das alte 
Gut, das ſo lange 
geweſen war, wie würde er es finden! 
Ach, er mochte gar nicht daran denken 
und knirſchte noch heut förmlich mit 
den Zähnen, wenn er ſich vorſtellte, mit 


Er drückte ihm ein Gold⸗ 


und Fagte-ihm, er folle fih manchmal | 


noch feiner erinnern. Der Burfche, ein 
Waſſerpolack, deſſen ganzes Geſicht 
vor Freude ſtrahlte, betheuerte bei der 


Jungfrau Maria und allen Erzengeln 
und Heiligen, daß er ſeine „libbe Pan 


Leitnant“ niemals vergeſſen werde. 
Dann riegelte ſich Kurt ein. Als er 


mochten. 
der Scheune in dem großen Wagenrade 


wieder aus der Thür trat, hatte er mit | 


allem abgeichlofjen. Im hellen Reife: 
Bahnhof. 


baleitet, ging er zum 
Erlaubniß 


hatte nicht einmal um die 


zum Tragen der Uniform gebeten. Was | 
follte das auch ihm, der vielleicht jein 


ganzes Leben hindurch einfacher ne | 
jpeftor irgend eines Herrn von ©o und | 
©o jein mußte?! Hie und da nod) ein 
fräftigerHändebrud, einFreundſchafts⸗ 
kuß, ein launiges Wort, welches die 
Rührung bemänteln ſollte — dann 
brauſte der Zug aus der kleinen Bahn— 
hofshalle. 

Das Wiederſehen mit ſeinem in der 
letzten Zeit merkwürdig gealterten Va— 
ter griff Kurt ſehr an. Beide umarm— 
ten ſich ſchweigend und gingen dann 
der nicht allzu geräumigen Wohnung 
zu. „Mein armer Junge,“ das war 
das erſte, was der alte Herr ſprach. 

Nun kamen ſchwere Tage. Kurt be— 
warb ſich erfolglos um verſchiedene 
Verwalterſtellen. Offiziere können 
wir hier nicht brauchen, hieß es für ge— 
wöhnlich, wir müſſen Leute haben, die 
Zeugniſſe über ihre Verwendbarkeit 
aufweiſen können, die ſelbſt praktiſch 
gearbeitet haben. Endlich ſtieg Kurt 
eine Stufe tiefer und erhielt nach man— 
cher Ablehnung den Inſpektorpoſten 
auf Slonkowo. 

Sein Vater und er hatten gemein— 
Ichaftlich bisher von dem geretteten 
Gelde gelebt. Nun war davon nur noch) 
ein Kleines Sümmchen übrig; für Die 
Hälfte davon kaufte fich der alte Herr 
noch einen neuen Anzug. Es war das 
eine Eigenthümlichkeit von ihm. Er 
wollte lieber hungern, als in ſeiner äu— 
ßeren Erſcheinung die Eleganz ver— 
miſſen laſſen. Seine Hoffnung, Ad— 
miniftrator irgend eines Gutes zu iver- 
ben, jchlug immer wieder‘ fehl. Cinem 
bankerott gewordenen Guäitsbeſitzer 
wollte man ſein Land zur Bewirth— 
ſchaflung nicht anvertrauen. Schon 
dachte der alte Saßthal daran, jetzt, 
nachdem er ſeinen Sohn wenigſtens 
verſorgt wußte, die Flinte ganz ins 
Korn zu werfen und ſeinem Leben frei— 
willig ein Ziel zu ſetzen, als ihm das 
Glück noch einmal lächelte. 

In dem Kreisſtädtchen, das er zu 
ſeinem Wohnſitz gewählt, ward näm— 
lich die Stelle eines Kaſſenrendanten 
vakant. Man zögrte, dieſen Ver— 
trauenspoſten einem Fremden zu geben 
und war ſehr zufrieden, als der alte, 
auch hier ſchon wegen ſeiner wirklichen 
äußeren und inneren Vornehmheit 
hoͤchgeſchätzte Saßthal, ſich darum be— 
warb. Das Gehalt war zwar an ſich 
nicht beſonders hoch, aber da der Ver— 
weſer neben ber Kreisiparfaffe au 
noch andere Kaffen zu verwalten hatte, 
wofür er natürlich auch fein bejtimm- 
tes Honorar erhielt, jo genügte alles 
zufammengenommen gerade, um an- 
ftandiq leben zu können. Ein begüter- 
ter Yreumd ftredie dem alten Herrn | 
freiwillig die erforderlide Kaution | 
vor, und fo war er bald wohlbeftallter | 
Rendant der Kreisiparfaffe, al3 mwel- 
cher er e& ich bei einiger Einjchrän: | 
fung fogar erlauben fonnte, feine theu- 
ren Zigarren meiter zu rauchen und 
noch jedes Vierteljahr feinem Gohne 
ein Kijtchen davon zu fchiden. 

Sp war nad den Stürmen ipieber 
einmal der Friede gelommen. Zwar 
hatte er nicht, wie der Träumer e5 ge= 
wünſcht, olle Diffonanzen in Harmo- 
nieen gelöft, aber fie doch ſchweigen 
laſſen, ſo daß vielleicht kein heller, rei— 
ner Ton ungetrübten Glückes, aber auch 
kein Mißklang da tar. Pie würde 
das jetzt werden? Sollte es ſtets ſo 
bleiben? Kurt ſchauerte. Nein, lieber 
wollte er doch große Schmerzen ertra⸗ 
gen, als in dieſem ewigen Einerlei da= 
hinwandeln, wo der Himmel nicht hell 
noch duntel war, ſondern eintönig 
grau, ſo weit er reichte, ohne viel Licht, 
ohne viel Schatten. 


Die’ Zigarre war, während er fo auf 
dern Sofa lag, ganz ausgebrannt. Er 
warf fie in den Ajchbeher und folgte 
mit feinen Bliden dem zierlichen, dünn 
geroundenen Rauchftreifen, der fort- 
während aufftieg und immer voller 

erit, dann immer chmaler ward, bis 
*3 wohlriechende Kraut ganz veriohl⸗ 
te: Wie viele Jahre Hatte er doch 
—— jetzt in dieſen — 

he 


— 


anzug, von den dienſtfreien Kameraden | Happert hatte, echob jich heute mohl ein 


Gr! 


— ——⸗ —ñ —ñ — — —— — —— — — — — — 


| pie meite Sotteswelt bor ihm auß! 


in feiner Familie 


melch billigen Wibeleien die Händler 
und Käufer alles bejehen, befühlt und 
Tchlecht gemacht haben mochten, wie ir- 
gend ein emporgefommener Gelbproß 
vielleicht gerade in diefem Wugenblide 
jein oder feines Vaters Reitpferd mal- 
traitierte, wie der fchöne Wald mohl 
längjt niedergejchlagen, die alten traus 
fichen Ställe längſt abaeriffen ſein 
Mo einjt auf dem Strohdad 


ver Storch jein Nejt gebaut und, gras 
pitätifch auf einem Bein jtehend, ge- 


unbehaglier Steinbau, 
mieben. 

Verklungene Zeiten! Kurt machte 
eine energifche Bewegung. Er ftredte 
fih zum leßtenmal, als ob er fo recht 
faul wäre, lang aus, jtrich fich mit der 
ı Hand über die Yugen, wie um den leb- 
ten Reit der bunten Bilder und Träu— 
me, die in umgaufelt hatten, zu ber- 
Icheuchen, und wollte gerade nach dem 
Hut greifen, olS Hoflmann an’s TFen- 
iter tlopfte und ihm zurief: „Machen 
Sie man, daß Sie 'rausfommen. Sonit 
ift Da wieder aufm Felde rein der Dei- 
bel los. ’n guter Inſpektor gehört 
aufs Feld. No, warten Sie man bis 
nächſtens.“ 

Das letztere hatte er vor ſich hin ge— 
brummt. Verdrießlich murrend kaute 
er an dem Mundſtück ſeiner Pfeife und 
taperte langſam und vorſichtig über 
den Hof nach den Pferdeſtällen. 

* * * 


„Gehſt du etwa noch ſpazieren, Jad— 
wiga?“ 
„Wenn du mitkommen willſt,“ nickte 
ſie, „gerade jetzt iſt es am allerſchönſten 
draußen.“ 
Fräulein Melania verzog den Mund 
ein klein wenig und überlegte. 
„Eigentlich bin ich ſchon zu müde, 
um noch weit laufen zu können. Viel— 
leicht bleiben wir im Garten?“ 
„Warum nicht?“ gab Jadwiga zu— 
rück, „mir iſt es ſchon recht.“ 
Als ſie die kleine Pforte öffneten, 
trieb ihnen der ſchwüle Duft von ver— 
blühendem Jasmin und rothen Roſen 
entgegen. Beide athmeten ſie die abge— 
kühlte Abendluft tief ein und wandel— 
ten die Wege entlang, an deren Rän— 
dern die Stachelbeerſtauden ſtanden. 
Sie wandelten langſam und ohne viele 
Worte. Nur ab und zu fragte Melania 
etwas, bald dies, bald jenes, wie es ge— 
rade kam; ſonſt lächelte ſie nur ſtumm 
vor ſich hin, die ganze Zeit über, bis ſie 
es müde ward, ſo zwecklos umherzu— 
ſtreifen, und den Vorſchlag machte, ſich 
zu ſetzen. 
Nach kurzem Zögern that ihr Jad— 
wiga den Willen. 
Gehen wir alſo in die Geſpenſter— 
laube, wo du meinetwegen den Mond 
anfchwärmen kannſt.“ 
Merkwürdigerweiſe ſchien plötzlich 
alle Müdigkeit bei Fräulein von War— 
kowska verflogen zu ſein. 
„Geſpenſterlaube?“ fragte ſie kläg— 
lich und machte ein ganz unglückliches 
Geſichtchen, „du, aber der Name iſt gar 
nicht ſchön. Da bekommt man ja or— 
dentlich das Gruſeln.“ 
„Schon wieder furchtſam, Närr— 
chen?“ neckte Jadwiga. „Aber tröſte 
dich nur: Geſpenſterhaftes hat die alte 
Laube wenig an ſich, und wie ſie zu dem 
ſonderbaren Namen gekommen iſt, das 
iſt auch eine mehr luſtige als traurige 
Geſchichte. Wenn du ſie hören willſt 
— ich ſtelle mich ganz zur Verfügung.“ 
Die gute Melania ließ ſich das nicht 
zweimal ſagen und knüpfte an ihre 
freudige Zuſtimmung noch die tiefſin— 
nige Bemerkung, daß ſie eigentlich das 
Geſchichtenleſen genau ſo erſchreckend 
langweilig, wie das Geſchichtenhören 
entzückend fände. Als ſie beide dann 
Platz genommen hatten, begann Jad— 
wiga auch wirklich: „Du weißt ja, daß 
unjer Maryan augenblidlich al Un- 
terprimaner die Gymnaſialbänle in 
Raznowo drückt. Und er war's eigent- 
lich, der dieſem ſchönſten Plätzchen im 
ganzen Garten den ſcheußlichen Namen 
verſchafft hat. Nämlich eines Abends, 
genau ſo um dieſe Zeit, läuft der Mosjö 
ſeelenbergnügt im Garten 'rum, na— 
türlich noch mit Pumphöschn, denn er 
war damals fünf, ſechs Jahr, wird 
ſchließlich müde und klettert reſolut 
hier auf die Bank. Denn Furcht gab's 
für ihn einmal nicht, das muß man 
ihm ſchon laſſen. Plötzlich überall ſolch 
ſonderbares Raſcheln, bald rechts, bald 
lints, dann ein Wiſpern und weiß 
Gott, was noch für Geräuſche alles. 
Dabei läßt ſich kein Menſch blicken. 
Mein Marhyan kriegt's nun endlich doch 
mit ber Anaft zu thun, nimmt „feine 
Beine in die Hand und läuft fporn- 
ftreichg, an allen Gliedern zitternd, zu= 
rüd.: Na, nun fannft du dir ja Mama 
porftellen! Gchlägt gleich —— 
Kreuze, MWeihwafler vor und ba 


den die Vogel 


—— — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— nn — — — — 


Do gel aus & 

träften, bis die Gefhichte Papa’n 

dumm wird und er vorfichtig felber mit 
geladenen Gemehr Hin zur Xaube 
Ichleicht. Richtig! WUlles mar genau 
jo, mie Maryan e& erzählt hatte, und 
ich qlaube beinahe, mein 


lieber Bapa | 


hatte auch einen Heinen Schüttelfroft 


au überwwinven. Schließlich aber ftürz- 


te er mit einem „Gelobt fei Jefus Chri= 


ftus“ direft an den Dirt, 
Geräufch fam, hier 


woher 


Das | 
in ba8 bichtefte : 


Gebüſch hinein — und mas fehen jeine | 


Blide? Na, weiht du, ich war damals 
noch ein Baby, da& faum auf den Tilch 
fehen fonnte, aber den Abend vergefl’ 
ich nicht, wo Papa nad oben fommt, 
fich aufs Sofa wirft und lacht, lacht, 

daß ihm Die Thränen nur ſo über die 
Baden laufen.‘ 

Melania ſtellte ſich letzteres ſo leb— 
haft vor, daß ſie über das ganze gut— 
müth ige Sen! bor Vergnügen grinſte. 
und was war's denn eigent— 


' 
lich?“ 

„Das wollten wir alle auch gern wiſ⸗ 
fen, Schab, aber in den erften fünf 
Minuten war aus Bapa’n überhaupt 
fein Mort berauszubringen. Und 
donn plößlich iommt unfre damalige 
Köchin hereingeftürzt, die dDide Aniela 
mit der Nerbe auf der Stirn, wirft fi 
tor Mama auf di Aniee und erzäßlt 
ihr ſchluchzend, daß ſie mit ihrem lieben 
Thomas, einem Knecht von Wineckis, 
im Gebüſch neben der Laube eine trau— 
liche Zuſamment unft gehabt hätte, ur— 
plötzlich aber wäre der gnädige Herr mit 
der Flinte und einem Stoßſeufzer auf 
ſie zugeſprungen, daß ſie beide vor ent— 
ſetzlicher Angſt kaum hätten ausrücken 
lönnen. Na, das weitere kannſt du dir 
denken. Seitdem heißt die Laube hier 
die Geſpenſterlaube, doch nun wirſt du 
mir wohl glauben, daß die Geſpenſter, 
die hier ihr Weſen trieben, von Fleiſch 
und Blut waren. Sogar ſehr ſtramm, 
denn die dicke Aniela wog allein min— 
deſtens hundertundachtzig Pfund.“ 

„Wie du das auch ſagſt,“ lachte Me— 
lania los. 

„Nun ja, was iſt da groß zu lachen? 
Sieh dir lieber die Nutzanwendung aus 
der Geſchichte, und weißt du, wie die 
heißt? Nun, in Anbetracht des Un— 
heils, das, wie du geſehen haſt, zwei 
verliebte Leute anrichten können, rathe 
ich dir, dein kleines Herzchen nicht allzu 
oft zu verſchenken. Denn Verliebtſein 
iſt immer gefährlich. ® 

„Ach Gott, wenn's nur nicht ſo ſchön 
wäre,“ ſeufzte Fräulein von War— 
kowska auf, „aber das iſt es ja. O Di— 
ga, Diga, haſt du dich denn noch kein 
einziges Mal ſo recht von Herzen ver— 
liebt?“ 

„Nein,“ ſagte ſie frei und offen, 
„dann würdeſt du es doch wiſſen. Wir 
waren während der letzten Jahre ja faſt 
immer zuſammen.“ 

Melania ſchüttelte 
Kopf. 

„Und haſt du denn auch gar nicht 
einmal ſolch eine — ja, wie ſoll ich ſa— 
gen — ſolch eine mächtige Sehnſucht 
empfunden, ſo etwas Großes und — 
und — ach, ich kann's doch gar nicht 
ausdrücken ....“ 

Jadwiga antwortete nicht. Sie zog 
das Knie ein klein wenig empor und 
faltete beide Hünde darum. So ſah ſie 
unbeweglich hinaus in die abendliche 
Welt. Manchmal nur zuckte es um 
ihren Mund und trübten ſich die großen 
Augen wie in leiſer Trauer. 

(Fortſetzung folgt.) 


— — — ñ—e —ñ — 


* Extra Pale, Salvator und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 869. 


verzweifelt den 


— Enfani terrible.— Beſuch: Sind 
Deine Eltern zu Hauſe, Willy? — 
Kleiner Willy: Ja, Mama malt und 
Papa pußt Gemüfe! 

— Das Höchjte. — Leutnant (nad) 
einem heißen Manödvertage dem Bade 
entjtiegen): „Ach, fühle mich wahrhaf- 
tig wie hohmwohlneugeboren!“ 

— Abichredungsmittel. — Fremder 
(auf einige Gemälde zeigend, tmelche 
untergehende und mit dem Sturm 
fümpfende Schiffe darftellen): Sie lie- 
ben wohl diefe Art Malerei? — Ban= 
tier: Ach wo! Die Bilder habe ich nur 
zur Abjchredung für meine Kaflirer 
aufhängen lajlen. 
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Alles 
in einem Padet, 


Hier ift, was 


Dr. Auguft Rönig’s 
Hamburger 
Bruitthee 


thun wird. 


Er wird 
Suiten, 
Grfältungen, 
Bronditis, 
Inffuenza, 
Aithna 
und Die Grippe 


lindern und heilen. 
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Bye rein beobadhtet. 


Unter alien Mitteln ie Öuderkrant. 
heit it @arlsbaDd das 


und hat fi 
in F meiſten Fällen bewährt 
Seegen, Profe ſſor er Medizin an 
der Tolener niverfität, | fast in feinem bes 
riihmten Werke über etes Mellitus; 
„Don allen Mitteln gegen diefes Leiden, die 
in — langjährigen Praris gebraucht 
und nach den vielen Experimenten, die ich 
fowohl wie Capazitäten als Anger, Fleckles, 
Hlawaze? und Andere gemacht, verdient 
Karlsbader Wafler an erfte ter Stelle genannt 
zu werden, 
„Alle citirten Autoritäten ftimmen mit 
Fi darin ünerein, daß Karlsbader Wafler 
bei Diabetes "auf das Beite bewährt. 
} habe im £anfe vieler * eine große 
nzahl mit diefem Leiden behafteter Per 
fonen behandelt und mit Jntereffe jeine 
Wirkungen in Bezug auf * uzirung des 
rfahrung 
hrte mich, daß in allen sällen ohne Aus» 
nahme eine Befjerung bemerfbar war, die 
fih auch nach dem Gebraudy des Waflers 
und jelbft dann zeigte, wenn feine ftreige 
Diät innegehalten wurde.“ 
Man hüte fich vor Nachahnmngen. 
Das echte Karlsbader —* .. * 
Namenszug von „Eisner & Mend 
jon Eo., alleinige Agenten, New No“ 
auf der Balsctifeite. 
Pamphlete werden frei zugefandt. 


air. Same. 


„Womit fann ich dienen, merthe Frau 
Müller?“ fragte Herr Bium, der In— 
haber der Samenhandlung Blum & | 
Sohn, eine Frau in jhwarzer Tracht 
mit dem Wittwenfchleier. 

Frau Miller verlangt Rejedafamen. 
„Mein jeliger Mann“, fügt die gejprä- 
hige Frau Müller erläuternd hinzu, 
„liebte Rejeda leivenschaftlich, und da 
will ich feine Lieblingspflinze mit eige- 
er Hand auf ſeinen Grabhügel pflan⸗ 
zen.“ Und während Frau Müller im 
Anſchluß an dieſe Ertlärung ſich über 
die Eigenheiten ihres ſeligen Gatten in 

ausgiebiger Weiſe verbreitet, ſuchtHerr 
Blum das Verlangte heraus und legt 
ein Päckchen mit dem gewünſchten Re— 
ſedaſamen auf den Ladentiſch. Eben 
will Frau Müller daſſelbe ergreifen, als 
die Thür fich öffnet und ihre Bujen- 
jreundin Frau Schulze eintritt. Mit 
überfließender Zärtlichteit begrüßen Tich 
die beiden zungengemandten Damen, 
und während Herr Blum einige andere 
inzmwijchen eingetretene Kunden bedient, 
wendet fich jein Sohn an Frau Schulze 
mit der Trage nach ihrem Begehr. Frau 
Schulze verlangt Radieschenfamen. 

„Mein Mann ift nämlich, wie Sie 
willen müffen, liebe Müller, Rabdieg- 
chen für fein Leben gern, und da mill 
ich feldjt welche in unjerem Gärtchen 
ziehen; ſelbſtgezogene Früchte jchmeden 
immer am beiten“, meinte rau 
Schulze. 

Blum junior legt das Pädchen mit 
dem Radieschenfamen auf den Lniden- 
je. Aber Frau Müller und Frau 

Schulze find mittlerweile fo tief in’3 
Gefpräd gerathen, daß fie Refeda und 
Radieschen und Zeit und Ort vergeflen. 
Frau Müller läßt fich über die Tugen- 
ven ihres Seligen, Frau Schulze über 
die Untugenven ihres lebenden Gatten 
mit echt epijcher Breite aus, „So ei- 
nen Mann friege ich nicht wieder!” ijt 
ber Refrain der Reben der Frau Mül- 
fer, und Frau Schulze meint: „.sch jage 
Sshnen, liebe Müller, id muß meinen 
Mann behandeln wie ein rohes Ei.“ 

Bei foldher Unterhaltung vergeht die 
geit gar fchnell, und erjt al die Uhr 
im Laden die Stunde jchlägt, Fährt 
Frau Schulze entjeßt zufammen: 
„Himmel, ih muß nad Haufe — wenn 
das Effen nicht pünftlihd auf dem 
Tifche fteht, macht mein Mann einen 
Heidenfpettatel!“ 

„Ich begleite Sie ein Stüdchen”, 
jagt Frau Müller, die ihr jtets volles 
Herz nod) nicht ausgejchüttet hat. 

Haftig ergreifen die beiden rauen 
die auf dem Ladentiſch liegenden Packete 
und gehen eiſrig ſchwatzend von dannen. 

* * * 

Eines Tages — Herr Blum denkt an 
nichts Böſes und iſt in beſter Stim— 
mung — ſtürzt mit allen Anzeichen 
hochgradiger Erregung, das Antlitz von 
der Farbe eines geſottenen Krebſes, 
Frau Müller in den Laden, in der 
Hand wie ein Panier ein Gewächs 
ſchwingend. 

„Iſt das Reſeda?“ ruft ſie wüthend 
und hält Hern Blum ein rundliches ro— 
thes Knollengewächs mit grünem Kraut 
unter die Naſe! 

Herr Blum iſt ganz verblüfft und 
ſtarrt bald das Gewächs, bald Frau 
Müller an und glaubt im erſten Augen— 
blick, ſeine alte Kundin iſt plötzlich über⸗ 
geſchnappt. „Das — das iſt ein Ra— 
dieschen!“ ſtammelte er endlich. 

„Ja, das iſt ein Radieschen!“ echot 
Frau Müller grimmig und nickt bei je— 
dem Worte ſo energiſch mit dem Kopfe, 
daß ihre Hutbänder wie Fahnen im 
Sturme jlattern. „Haben Sie fchon 
gehört, daß man Nadieschen auf Grä- 
ber pjlanzt?“ 

Herr Blum reißt die Augen und den 
Mund groß auf und ftarıt Frau Mül- 
ler ganz entjegt an. Er fann faum 
mehr an ihrer Unzuredinungsjähigteit 

zweifeln! „Nein — das habe ich noch 
nie gehört“, vermag er nach einer hal- 
ben Minute herporzubringen. 

„Ra aljo — meshald Haben Sie mir 
denn Radieschenfamen. jtatt Redeja- 
famen verfauft?“ fragt Frau Müller 
entrüftet. „Mit eigenen Händen ftreue 
ich den Samen auf dad Grab des 
ibeuren Mannes“ — bier mijcht fich 
You Müller aus jedem Augenmwintel 
eine imaginäre Thräne — „und alz ich 
nun binfomme, um mich am UAnblide 
und am Duft der Lieblingspflanzen 
meines Seligen zu erfreuen — finde ich 
ein merfwürbiges abjcheuliches Kraut 
—ich reife e3 aus, und was fehe ich!? 
Radieschen!! Radieshen auf dem 
Grabe meines jeligen Mannes!! Ich 


‚dente, ich fol in Ohnmacht fallen! Und 


ivenn man das Zeug nod) effen könnte; 
aber mas auf einem Leichenhügel ge- 
wachfen, das fann doch fein Chriften- 
mensch genießen! Und die Kramern, 
die impertinente Perjon, die fich * 
darauf einbilden möchte, daß ſie da 


BR ihres Ban Bet —— im 


Die’bot mich ——— 


nem Untraut; und nun trägt fie mid 
in ‚der ganzen Stabt herum, meil ic 
das Grab meines Mannes zu 
mitfebeet gemacht Habe. Soldje Nieber- 
trächtigteit! Ich bin blamirt, entjeß- 
lich blamirt!“ ſchluchzte Frau Müller. 
„Und daran ſind Sie ſchuld — Sie!“ 
fährt ſie dann plötzlich auf; „Sie haben 
mich falch bedient — das iſt eine nette 
Wirthſchaft in Ihrem Geſchäfte — 
pfui!“ Da aber iſt die Geſchäftsehre 
des Herrn Blum angegriffen und da— 
rin kennt er keinen Spaß. 

„Ich muß ſehr bitten, werthe Frau 
— bei mir herrſcht die peinlichſte Ge— 
wiſſenhaftigkeit — kein Apotheker kann 

j i i ich entſinne 
mich jetzt — ich ſelbſt habe Sie bedient, 
und zwar ganz Ihrem Verlangen ent— 
ſprechend.“ 

„Entſchuldigen Sie, Frau Müller, 
hier ſcheint ein Itrthum zu Grunde zu 
liegen, ” nicht und zut Laſt fällt. Ich 
weiß, daß zur ſelben Zeit, da Sie von 
meinem Biker Refebajamen erhielten, 
Frau Schulze von mir Radieschen- 
famen verlangte. Ohne Zweifel haben 
die Damen in Folge der lebhaften Un— 
terhaltung, in die fie geriethen, die bei= 
den Badete mit dem Samen vermed)- 
jelt.“ 

Noch hat Blum junior nicht ausge- 
Iprochen, da wird die Thür aufgeriflen, 
ı und berein jtürzt mit unbeiljchwange- 
rem Antlig Frau Schulze, in der Hand 
ein Gewähs jchwingend, das die An- 
mejenden alsbald als Refeda erkennen. 

„Da — da haben Sie Ihre Radies- 
hen!“ rujt fie mit Nahdrud und wirft 
die Pflanze auf den Lapentifch, „eſſen 
Sie das Gewächs felbfi, jür Unjereinen 
ift das nichts!” 

„Allo Sie find es“, zifcht Frau 
Müller der Eingetretenen aiftig entge= 
gen, „Die mein Päckchen mit Reſeda— 
ſamen genommen und mir die lumpigen 
Radieschen überlaſſen hat.“ 

„Verehrteſte, Sie waren die Erſte, 
die eines der Packete — natürlich das 
falſche — nahm und ſo das ganze Un— 
heil anrichtete — jetzt iſt mir freilich 
Alles klar!“ 

„Das iſt eine Lüge!“ ſchreit Frau 
Müller dagegen, „Sie ſind die Anſtifte— 
rin!“ 

„Was? Sie jehimpfen mich eine 
Lügnerin? — Da haben Sie Ihre Re- 
jeda zurüd, ©i und Frau 
Schulze rajft die Rejeda vom Laden: 
tiſch wieder an fi und mirft fie der 
Bufenjreundin a. D. in’s Geficht. 

„Und da haben Sie Ihre Rapdieschen 
— berzehren Sie fie mit Gejundheit!“ 
freifcht Frau Müller und fchleudert mit 
ficherer Hand das Radieschen nach dem 
wüthenden Gegner. 

Herr Blum verbittet e8 jich energijch, 
fein Zofal zu einem Schlachtfelde zu 
machen und meilt die fämpfenden 
Frauen hinaus. Zähneknirſchend räu— 
men Die erbitterten Amagonen Das 
Feld, und furchtbaren Groll im Herzen, 
geben die ehemaligen Freundinnen ala 
geihmorene Widerfacher auseinander; 
ver vertaufchte Rejedas und Radieg- 
henjamen war für fie zum Samen der 
Zwietracht geworden. 

Herr Blum aber ſah ſeine beiden 
alten Kunden nie mehr wieder. 


— — — — — 


Das beſte Weißbrod iſt das „Marvel 
Brod“ der Wm. Schmidt Baking Co. 


— — ñ — — 
Das unterſeeiſche Telephon. 


Mit einer neuen Erfindung, die von 
ganz hervorragender Bedeutung fein 
wird, find Thomas U. Edifon jr. und 
William Holzer in New Mork gegen- 
wärtig beſchäftigt. E& handelt fich 
nämlich um nicht3 Geringeres als die 
Herftelung eines unterfeeifchen Tele: 
phons, Durch welches man zu fehr nied- 
tigen Varifpreifen über den Ogean 
Iprechen tan. Ueber den gegenmwärti- 
gen Stand der Arbeiten Edifong und 
Holzers theilt ein Fachblatt eine inter- 
effante Weuherung Edifond mit, aus 
der man entnehmen kann, daß die bei- 
den Forfcher ihr hobes Ziel bald er- 
reichen werden. Wir theilen im folgen 
den die Hauptpunkte der Edifonjchen 
Anfiht mit: „Im Gegenfah zu der 
allgemeinen Anficht haben wir gefun- 
den, daß durchaus fein jo ſtarker Strom 
dazu erforderlich ſein wird, um eine 
Nachricht über den Ozean zu ſenden. 
Wir haben mehr als 3000 Meilen 
Draht genommen und denſelben ſo ge— 
nau wie möglich dem gleichen Druck 
und denſelben Verhältniſſen unterwor— 
ſen wie jene des Meeres — und wir 


Eine reelle Offerte. 
Ehrliche Hilfe frei für Männer. 


Herr Eduard Heintzmann, ein deutſcher 
Arbeiter, wohnhaft No. 208 Monroe Ave., 
Hoboken, N. J., erſucht uns, den Leſern der 
„Abendpoſt“ mitzutheilen, daß irgend ein 
Mann, der nervös und geſchwächt iſt, oder 
welcher an den mannigfaltigen Folgen von 
ſchwerer Arbeit, Ausſchweifungen oder ge— 
heimen Sünden leidet, wie nervöſe Schwä— 
che, unnatürliche Verlufte, mangelhafte Ent- 
widelung, verlorene Mannesfraft, Impo: 
tenz u. ſ. w., vertrauensvoll an ihn jchreiben 
und ohne Koſten volle Auskunft einer ſiche— 
ren und gründlichen Heilung erhalten kann. 

Herr Heintzmann war ſelbſt für lange 
Zeit ein ſolcher Leidender und nachdem er 
vergebens viele angeprieſene Heilmittel ver— 
ſucht, verzweifelte er faſt an ſeiner Rettung. 
Zuletzt faßte er Vertrauen zu einem alten, 
erfahrenen Freunde, deſſen guter und ehrli: 
der Rath es ihm ermöglichte, Rettung zu 
finden und permanent furirt zu werden. Da 
er aus -bitterer Erfahrung weis, daß jo vieie 
Leidende von gewifienlojen Quadjalbern ge: 
preift werben, jo faht Herr Heintzmann es 
als ſeine Pflicht auf, ſeinen Mitmenſchen 
den Vortheil ſeiner E Frfahrung zu geben und 
ihnen jomit zu einer Heilung zu verhelfen. 
Da er nichts zu verfaufen hat, jo wünſcht 
er fein Geld dafür, denn er hält das ftolze 
Bermußtjein, einen Hilflofen auf den Weg 
zur Rettung getviefen zu haben, für Be; 
gende Belohnung jeiner, Mühe. Yalls Sie 
Herrn Heingmann jchreiben, und jeinen 
Rath befolgen, fünnen Sie fih auf vollftäns 
dige Heilung, joiwie auf ftrengite Geheimhal⸗ 
tung verlafien. 

Adreffiren Sie wie oben angegeben, nen⸗ 
nen Sie diefe Zeitung und legen Sie eine 
Briefmarke bei. Nur joldhe, die iwirklich einer 
Dem bedürfen, können berüdfichtigt wer⸗ 


sat 


m Ge⸗ 


ärzte gebört fait ein Fünftel der Vendlferung den Nerben 
—A— — ze gehört fa dab Ta Anfang diejes Jabehnuderts von 


Nah Anga 
An; dieje Storiftit ift gauz Überrafgend, wenn 


den 


nichts befannt wat. &3 it daber um fo interefianter au die Gründe und Urfacen diejer jo said detbreite: 


ten Xeiden zu erjabren. Vor alleın it der raftloie, baftige Kampf um eine 


Jeder in meht oder weniger aufregender Weije Durhzjumacpen bat. Mit diejem bängt unmittelbar die ange: 


itrengte Geiftes- 
geftellt werden. 


und Rörperarbrit zujammen, wodurh jebr große 
Nicht zu vergefien ift aber die ungwedmähige Yebensiveiie, jC 


Anforderungen an den Organismus 
owie die Jugendfünden u.j.W., 


ns im Widerfpruche mut der foliden und bejcheidenen Tebensweiſe unſerer Ahnen ſteht. 
Ale dieje Eriheinungen unferer modernen Zeit, wie Judendſünden, unregelmäaßiger Schlaf, ſchwere 


Gemüths-Et ſcheinungen, 


uͤndlücliche Familienverbältniſſe, Mißbrauch von Alkohol und Tabak, 


tönnen in 


türzefter Zeit ein Menichenleben zerftören, oder haben menigitens ein ganzes Heer don Krankheiten nerböjer 


Art zur Wolge: 
fürperlihe Schwäche, 
gefühl, Schlaflofigteit, 


Kopfſcomerzen 
Lebensüberdruß, Nachtichweiß, 


Unfäbiglcit zur Arbeit, Gevähtnik-Schwäche, 
Magen- und Darur:Beihiwervden, 
nervöſes Herztlopfen und diele andere. 


Verluͤſt der mäunnlichen Kraft, Varicocele, 
Uebelleit, Appetitloſigleit, — 


fünten 


Eriftenz, den heutzutage fat 7 


Troß all’ den Etrungen ſhaften unſeres Jahrhunderts, iſt es biz jegt nicht gelungen, ein ficheres Mittel ‘ 


zur Belämpfung Ddiejer Krankheiten anzugeben. Tas Kent Medical Inftitut zu Grand Rapids, Mid., 


fi rühmen, dieſes Vroblem gelöft zu baben. Um nun die Heilfraft ibrer Mittel und die Methoden derjelben 


der Menibeit befannt ;u geben, trägt fh das Anftitut an, einem eben ganz frei, 


obne welche Bere: 


nung und ohne daß der "Er npfänger irgend welche Verpflichtungen eingeht, eine Probe der Heilmittel nebit 


Methoden anzutragen. 


Der wahre und große Werth diejer einfachen Sausbebandlung zeigt fich ftet3, auch in_den ſchwierigſten 
Fällen, wo jedes andere Mittel ganz erfolglos-war. Iaujende von Kurirten find jeder Zeit gerne bereit, 


Zeugniß von ihrer wunderbaren Heiltraft zu geben. 


tann 


7 


63 jhreibe ein Jeder, der mit irgend einem der genannten Gebrechen behaftet ift, oder eine Unordnung 


in feinem Spitem verjpürt, jofort au das 


Kent Medical Znititute, 


Graud Rapids, Mid., 


um eine freie Brobe nebit Methoden und und Rathihlägen zu erhalten. 


110 Soufeman BIldg., 


Begeht keinen Irrthum. 


In fünf Tagen etete | 


mit unferer wunderbaren und ni ie verjagenden Be: 
handlung zu furiren. 


Die Electro Chemische Methode 


Die ficherite und jchnellite je entdedte Kur. 
Keine Schmerzen, Mefler oder Abbinden, 
Weßhalb leiden, wenn Ihr gebeilt werden 


könnt ohne Abhaltung vom Ge— 
ſchäft. 


Heilung garantirt oder Reine Bezahlung. 
Bon 6 bis 10 Tagen — 


wir 
die jchlimmite Form von atutr Gonorrhoca 
au beilen, 
Elettriſche 


22 eG 
Bon 3 bis 5 Tagen Sırcımın 
heilt dauernd jede Striftur unter vofitiver Ga- 
rantie, abjelnt feine Schmerzen oder Schneiden. Küs 
tet Euch vor der alten Wetbode. 
Wir 


Bon 30 bis 90 Tagen i.. 


jeden Fall von Bintvergiftung unter einer pofi: 
tiven Garantie. Habt br kupferfarbige Flede, alte 
Wunden, Schmerzen, PBimples, wunde Steble, Ge: 


ihwür im Mund, ausfallende® Haar ete. Sprecht 
dor und vermeidet die Gefahren, 


liegen. 


* 
Konſultirt uns frei. 
Verluſt der Ledenstraft fürchtet, det Kuer Dajein 
untergräbt, Jugendſünden, unnafürliche Verlufte, 
verlorene Mannbarteit, nervöſe Yerrüttung, Nieren- 
und Vlejenlei deu erden In turzer Zeit 
Dreidig Nabre Erfahrung. 


Unjer Dispenfary 


em 2 


Wenn Ihr 


einen 


Unjer Dis: 


ihließlih dev N-Strapleu, Das Neuefte in Allem. 


deine allmodifchen Metöoden augemandf, - 


Peröubt Euch nid;t monatelang, jondern tommt zu 
uns und 
Ganz gleich, 


twir beißen Kuch zu einer freien Uiterfuchung will 


tommen umd geben Euch eine ehrliche Ankcht, fans " 


Euer 


mat!or 
frei 


X-Strahfen: Anlerſuchung {5 


_Spredt dor wenn möglich oder fhidt Marke für. 
Symptom-Formular. 


Fall beilbar ft, und alle geiwünichte Inforz 


DR. GREEN MEDICAL DISPENSARY, 


438 VAN BUREN STRASSE, x 
SHISAGO. ’ 


Abends. 
mijon* 


Sprehftunden: 9 Vorm. 
Eonuntag3 nur von 9—12 Vorm. 


bis 8 


fanden unfere VBermuthungen bejtätigt. ' 

MWir verjentten die Spindel, auf mel- 

her der Drabt fich befand, und unter: 

warfen den Draht einem jchmweren 
Drud; gleichzeitig drehte fich die Spin= | 
del mit einer Gejchiwindigfeit von zehn 
bis zwölf Umoprehungen in der Minute, 
und mir fanden, daß die Töne jehr hör= | 
bar weiter geleitet wurden. Nachdem | 
wir jo weit in der Sache aelommen 

waren, fand der alte Gedanke, daß ein 
Tehr ftarter elettriicher Strom erforder= | 
lich jei, um die Schallwellen unter dem | 
MWafler fortzuführen, feine Beachtung 
mehr. Gelbjtveritändlich erwarten wir | 
u eine Nachricht ſchnurſtracks über 

das Meer zu ſenden, ohne jegliche Zwi-⸗ 
ſchenſtation; ſolches würde bei unſeren 
gegenwärtigen Einrichtungen und Ver— 
muthungen unmöglich ſein. Aber be— 
limmt iſt, daß nur eine einzige Zwi- 
ſchenſtation im Ozean genügend ſein 
wird und dort die Nachricht durch eine 

mechaniſche Einrichtung weitergeſandt 
werden kann. Die Koſiten des Tele— 
phonirens über den Dgean werben be= | 
deutend geringer jein alS bei der Tele— 
graphie. Es mag noch einige Zeit baus | 


ern, biß die neue Erfindung in ganzer | 


Goliommenpeit an die Deffentlichteit 
tritt, aber tommen wird fie, daran ift | 
nicht zu zweijeln.“ 


Krankheiten der Männer. 


State Medical Dispensary. 
76 Madifon Straße, 
nahe State Straße, 
CHICAGO. Ill. 


Die weltberühmten Uerzte die» | 


fer Anjtalt heilen unter einer 
Bräuner! Garantie ale 


ännerleiden, alö da jind | 


Haut:, WBlut:, Privat: und 
renifche Leiden, VBlarenent: 
zündung, die jchredlichen Fol: 
ven von Eelbitbefledung, 

verlorene Maunbärteit, Ammpotenz 
mögen), Varicocele (Hodenfrankheiten), Nervenſchwä⸗ 
che, Herzklopfen, Gedächtnißſchwäche, dumpfes be— 
drüdendee Gefühl im Kopf, Abneigung gegen Gr: 
sellicheft, Nervofität, unangebradhtes Erröthen, 
dergeiihlagenbeit u. f. w. 
Konsultation frei. 
Spreditunden: 10 Uhr Borm. bi 8 Uhr Abends; 
Eonntags nur don 10 bis 12 Uhr. 
Schreiben Sie für einen Francbogen, Eie können | 
dann per Poft furrirt werden. 
ten werden ftreng geheim gehalten. 


| Medizin frei bis geheilt. | 


Wir laden überhaupt folhe mit chronijchen Uebeln 
behaftete Leidenden nach unserer Arftalt ein, die nirs | 


gends Heilung finden konnten, um unfere neue Mes | 


tbode ſich angedeihen au laſſen. die als unfeblbat ailt. 


geplagt von Hoffnungslofigkeit und ſchlechten Träu⸗ 
— mer * eg Abnahme des Gchörs 
und Gejihts, Katarrh, Ausic hlag, Grröthen, Zite | 
ii berztlopf —— ne —A u. 
ne Rat — für Jung und Ali, wie einfach 
a —— 
— Banz neues Heilverfahren. Jeder ſein eigener 
Arzt. Diefes außerordentlich interefjante und lehr» 
reihe Bud wird nad Empfang don 25 Gents 
PRIVAT KLINIK, 181 ‚6th hAve., New lew York, N.Y. 

r Huften, Erlältung | 
% und Lungenleiden, 
te Mitt Bruſtthee! 
Zu Haben in allen Apothefen. 10 das 
Padet. Man hüte jih vor Nahahmungen 

_ DR. KARL STRUER’S E 

Natur: Heilanitalt, 

Ph ern Bafferheilverfahren (einihliehlich 

p’iche Kur), Schroth’idhe Regenerations: 

er Mätfuren. Maſſage, eng wj.m. | 


men, ——** Ausüſſen, Bruſt⸗, Rücken ⸗ und 
fahren aus Menichenfreund“ —— | 
Su Fund Frohfinn wiedererlangt werden fönnen. 
Briefmarten berfiegeit verfandt don der 
; ! 
das ſicher⸗ LANGE S echter deuffcher 
und nehme nur LANGE’S. 27nod,momifrli 
464 Beiden Ave. (nıhe Cleveland Ave.), Chicago. 
Geeignetite — für älle berhaupt heilba— 


Krankheiten: Nerven-⸗, Verdauungs-, 
eumatis mus u. ſ. w. Som⸗ 
Für Behandlung 88.06) | 
Ronjultation und ärztliche | 


ren dhron. 
Srauentranfheiten, 
mer: und Winterfüren. 
und 85.00 pro Worbe. 
Unterfuhung "rei. Spredftunden: 11—12 und 4— 
5. Brojpeft und briefl. Austunft durch dem leitenden | 
34 Uib, mi, abw 


EHRLICH, 


Dr. 
Ohren, 


aus Zesti@tens, Spezia l⸗ 
Arzt fuͤr Augen⸗, 

alsleiden. Heiit Ba: 
aubhe neueſter und 
—— Merbode. Rünjtlidhe Augen, Bril⸗ 
n angepa Unterfu ung * Rath Part 2 
mes 263 Lincoln —11 Bm.. 6-8 
Abd8.: Sonntag le Sm 5 


Roriw.-Ede Mılmanfee Ave. und Divifion —— 
über National Store, 1—4 Nadm. Yimızlj 


| geheilt durch neue und fhmerzlofe Methoden, 


WORLD’S 


als | 
(Unvers | 
' Seilung von Brüden, 
 (Hodenfrankheiten) ıc. 


Nie: | (Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Mediziuen 


| den Monat, — Schneidet Died aus. — 
9 1. Morgens bis 7 Uhr Abends; — 4 


— Alle Angelegenhei- 
momifrjon | 


| Unterleib, 
' Dängebaud) und fette Xente, 


ſche n 
nahe 
wachſungen des Korpers. 
| Seilung. Anh Sonntags offen bis 12 


‚85 ver Monat 


einſchließlich m... 


begahlt für alle medigis 
niide Behandlung im 
den berühmten 


‘Kirk Medical 


Dispensary, 


211 und 212 
Chicago Dpera Houie Y 
Gebäude, Gingang 112 - i 
Slart Str., Ede Waib: — 
ington Sitaße 

rühe bei Min FSB 


immer 


ı nern, Frauen und Kin: 


dern pofitiv und dauernd geheilt in 30 bis & — 
und das Bruchband für immer unndthig. Keine 
Schmerzen, Gefahr, Operation oder Abhaltung vom 
Geſchäft. Eine geſchriebene, Garantie einer lebens⸗ 
ländolichen Kur in jedem Falle gegeben. Bruchbänder 
fahmännifch angepaßt und garantirt, daß fie jeden 
Bruch halten für Leute, die Teine Bebandlung mollen. 

Hämorrhoiden, Fiſteln, Fiſſures, Geſchwüre 
und alle Krankheiten des Afters ſchnell und a 

e. 


wie befanunt, niemals feblichlagen. Qunderte don 


i Beugnifflen. 


Krankneiten des Kopfes, Kehle und Lungen, 
Rheumatismus, Haut:, Ylut: und Nerven-Krantheis 
ten, Krankheiten de8 Magen?, Leber, Nieren und 
Blaje, Krankheiten der zu. und Kinder und alle 
broniichen oder Privatsfrankheiten in irgend einem 
EStadiunt, die von Anderen als hoffnungslos aufges 
geben worden waren, werden jchnell und für immter 


| geheilt zu dem möglichft niedrigften Vreife von Ghis 


dhnjary ift die y 
ten eingerichtete in Chrcago mit allen moder= \* 
nen eleftriichen und wiſſen ſchaftlichen Apparaten, ein⸗ 


alfeb,cmi ; 


die. im Berzug x 


gebeilt. 2 


Ahr werdet in furzer Zeit geheilt ſein. 
welche Erfahrungen br früber vemaßt, .. h 


Jedermann, ' 


cagos leitenden und erfolgreichiten Spezialtften. — " 


' Ronjultation immer frei. 


Spredftunden von 9 Uhr Borm. bis 5:30 Uhr 
Abende, Mittwoh3 von 9 Uhr VBerm, bis 7 Ups 
Abends, Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 
Anfere Süd Chicago @ffice 

ift zur Bequemlichkeit für Diejenigen, die in biefer 
Gegend wohnen, Zimmer 6, Bed Blod, Ede 91. Sir, 
und Commereial Ade., gelegen, wo dieſelbe Behand⸗ 
lung erhältlich ift, au denjelben Breifen. — Epreds 
Runden 9—12, 1-5 * 6:30 bis 8 — RER Ubend3, 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 ADAMSSTR.., Zimmer 60 


gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diejer Anftalt jind erfahrene dentiche She» 
3ialiften und betradgten es als eine Ehre, ihre —— 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebr 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter br 
alle geheimen Krantheiten der Männer, 


! leiden und Menftruationdftörungen ohne 
| ration, Sautfrantheiten, Folgen von RE 


beilefung, verlorene Manıbarkeit 2e. 

tionen don erjter — Operateuren. für — 
Krebs, Tumoren, Baricocele 

KRonjultirt ung bevor Ihr hei · 

rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unjee 

Privathoipital. dramen werben bom Frauenarzt 


nur Drei Dollars : 
Stunden! 


3 Profefioren emıpfoh- 
J len, eingeführt in des 
deutichen —— 


für ein jeden Bruch zu heilen das beſte 


Schwache, nervöſe Perſonen, 


Verſprechungen, keine Einſpritzungen keine 
zität, feıne Unterbredung dom Geihäft; Unte 
iit frei. SFeruer alle anderen Sorten Bru 
Bandageu für ze 
Leibbinden für ſchwachen 
tterſchaden, 


— 


Gummi-Strümpfe, Grade- 


: halter und alle Apparate für 


Berfrümmungen des Rück 


| grates, der Beine und Füße 
ı 26. in reichhaltigiter Aus: 


wahl zu SFabritpreiien porräthig, beim & 
Aabeitanten Dr. Rob’t Wollert 
ando!ph Str. Spezialiit für a unb 
In jedem * = 
* 


werden bon einer Dame bedient. 


Wichlig für Männer und Scauen ! 

Keine Bezahlung, wo wir nit furiren! Ge— 
ihlectsfrantpeiten irgendwelder Urt, Xripper, 
Samenjluß, verlorene Mannbarkeit, ats⸗ 
ftörung; Unreinigleit des m Hautauß: 
IWıag jeder Art, Syphilis, Rheumatismud, 
Nothlauf u.j.m.— Bandiwuras abgetrieben !— 
Wo Andere aufhören zu furiren, garantirem 
wir zu furiren! Freie KRonfultation mündlig 
oder brieflih.— Stunden: 9 Uhr Morgens bis 
YUhr Abends. —Privat-Spredgimmer. 
fichen fortwährend zur Berfügung im tglujon 

Behlte’5 Teutiche Apotheke, 

441 ©. State Str., Ede Perl Court. Ehicags, 


an DR. J. YOUNG, 


für Augen, Ohren, Naiem und 
Salsleiden. Bebandelt diejelden gründiih 
und jnell ber nräßigen Preiſen. u 
nad wrübertreifiihen neuen Diethoden, Der 
ba digjte Naientatarrh und 
———— — — 
erfolglos blieben nftlı ; 
angepa Unterfuung und Rath feel. 
Fir ar: 261 Zincoln Ave, Stunden: 
: Uyr Vormittags bi3 8 Uhr Abende. Sonw 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. . 


Lüm 


Genaue Unterfuhung von Augen und 
von Gläjern für ale Mängel der Schfraft. 
uns bezüglih Eurer Augen. 


E. ADAMS STR = 


BORSCH & Co...103 Adams Si 


gegenüber der BoltsDffice. 
ER —— SE 
na ’ 
EEE: —— 
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Dr. $SCHROEDER, 





Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr als 30 Jahren in Gebrauch 


Unterschrift von getragen und ist von Anbeginn an unter seiner persönlichen 





Aege table u: 

similating theFood andRegula- 

ting the Stomachs and Bowels.of 

INFANTSCHIEDREN 

Promotes Digestion Cheerful- 

ness and Rest.Contains neither 
sum,Morphine nor Mineral. 
OT NARCOTIC. 


—— Blähungen. Es befördert die Verdauung, 
N natürlichen Schlaf. Der Kinder Ponscas- Die Mütter Freund. 


ÄCHTEsS & 


‚Recipe of Old DrSAMUELBPITCHER 


Aperfect Remedy for Constipa- 
gro Stomäch,Diarrhoea, 
Worms ‚Convulsions ‚Feverish- 
ness and LOSS OF SLEEP. 


FacSımile Sıgnature of 


Lecker. 
NEW YORK. 


G, 
————— 


—— 


GL L LE 





Yiliht. 


Berger.) 


Auch ſie war Patientin. 

| „Sie braudt Erholung von langem, 
ſchwerem Pflegeramt. Sie hat ihren 
Öatten verloren,“ erflärte ihm fein 
Wirth, ein liebenswürdiger, jovialer 

Landarzt, von deſſen großer, geſund— 
heitſtrotzender Geſtalt ein Hauch der 
Beruhigung ausging, der außerordent— 
1 ich wohlthuend auf die erregtenierven 
j 1 feiner Patienten wirkte. 
I; Sie ſprach ſehr wenig, aber mas fie 
| 


Slkizze vor 8, 


„Meberarbeitet!” jagte der Arzt. 
„Ruhe, Ruhe und wieder Ruhe!” 
feßte er Hinzu. | 

„Kann ich nicht,“ widerſprach der I; 
Batient. „Unmöglich!” 

„Schön, jo fragen Sie einen andern, 
Adieu!” 

Kurz angebunden, griff der Medizi- 
ner zum Hut. 

„Halt, Doktor, gibt e3 fein anderes 
Mittel? Iraend ein Schlaftrunf, der 
mir Nachtruhe jchafft, jonft brauch ich 
niht3 — nur Schlaf.“ 

„Weit ich, nurSchlaf,“ lächelte über- | 
legen der Doktor. „Baden Sie jchleus | 
nigft für ein Vierteljahr ein und rei- 
fen Sie mit dem nächlten Hug nach der 
Adreſſe, die ich Ihnen aufſchreibe. So 
— in einem Vierteljahr ſind Sie ein 
neuer Menſch, das garantire ich Ih— 
nen.“ 

Aber meine Frau?“ 

„Bleibt hier.“ 

"Bitte, Tagen Sie ihr das jelbit, Tie- 
ber Doktor. Du, Frau, fomm einmal | 
herein!“ 

Run kam fie und hörte wit Entſetzen * 
die Verordnungen des Hausarztes. 
Aber das geht doch gar nicht. Was 
ſoll aus uns werden!“ 

„Gnädige Frau werden ſich ſo gut 
wie möglich ohne Gatten amüſiren,“ 
lächelte er ein wenig malitiös. „Dann | 
haben Sie ja die Kinder, ein hübfcher 
Seitpertreib, jo drei hoffnungspolle 
Sprößlinge von dem Temperament wie 
Die Xhren. Adieu, auf fröhliches Wie- 
berjehen in einem Bierteljahr!” 

Damit verfchwand der Arzt. 

- Stumm bliden fich beide an. 

„Denn e3 fein muß“ — meinte er | 


= m: Wide, eng | bon allerlei Alltäglichem, wie zwei 
nn — — | Menichen e3 aus Höflichkeit thun, die 


E. Zuftand ift unerträglich, auch für | plöglich unter einem Dad) leben müf- 
‚mich. Deine Gereiztheit ift fürchter- " ſen 
li 


Dann ſchrieb er an ſeine Frau. 
Ann nun faß er in dem Zug, der ihn | | 


Bon ihr ſchrieb er auch, die er hier 
mit ihrem Getöfe ent= | getroffen ald einzige Patientin. ihr 
2 | 


Bald war e8 ie ne h 
tilles MWejen, ihre reiche, mohlflingende 
Das eintönige Geräufch, das gleich- | —— ihr warmer Händedruck und 
mäßig Schütteln wirkte förmlich HHp= | der Wick ihres Auges zu der Kur, die 
notifirenb auf ihn. Wie losgelöft fahien | er zur Herftellung feiner Gefundheit 
er don der Gegenwart. Wie wohl das nöthig hatte. Er mar doch nicht ganz 
that, das Ausipannen aus dem Ges | einfam auf feinen Spaziergängen. Sie 
triebe der heißen Arbeit. | fchritten gemeinfam dur Wald und 
Run ftieg er aus. Feld. Dft fchmeigend, ein Schweigen, 
Köflih umfing ihn die fträftige | pas nichts Vedrüdendes hatte, oft leb- 
Mbluft. Tief atymete er, jo tief, wie | haft ihre Meinungen taufchend. Meift 
nicht. Er lauſchte förmlich auf i ftimmten fie einander zu. 

wunderbare. feierliche Ruhe, die Es war ein wunderſames Zuſam⸗ 
iche Stille, die ihn umgab, wie et⸗ mentlingen ihrer Seelen in einem ein- 

ganz Fremdes, Neues. So hatte er | zigen harmoniſchen Akkord. 
ch mie empfunden. Xhre Art zu ihm hatte etwas. Müt- 
Haufe eines befreundeten Kofle- | terliches, Tröftendes, und doch mar fie 
feines Hausarzteö wurde er unter= | einige Jahre jünger als er. Oft fpra- 
hen fie von feiner Gattin, feinen Kin- 
Ein helles, jonniges Zimmer mit | dern. Er gab ihr ein ganz klares Bild 
Bl auf hohe, waldgrüne Berge, | feiner Ehe, die eine alltägliche war, 
matt wie erlöfend auf | Fein himmelhoch jaudjzendes Glüc ge- 
bracht, aber auch feine allzu ſchmerz⸗ 
ı ensteet ſaß ihm gegen⸗ ide Enttäufhung. Wenn er erft wie- 

ein Trauer. Blaß, lei 

natigt jo recht ein Geficht, 


gewand paßt, mit | 
ben Lippen, | 


fagte, gefiel ihm. 

„Ein fympathifches Weib,” dachte er. 

Er jchlief wirklich in der erjtenNacdht, 
zum erjten Male wieder jeit langereit. 

Erjt traumlos, dann gegen Morgen 
im Halbihlummer fah er plößlich ein 
Tanftes, leidendes Frauenantlig über 
fih gebeugt. Eine feine, munderbar 
weiche Hand fuhr fofend über jeine 
Stirn. Zwei blaue, große Augen blid- 
ten ihn an, jo weich und warm, wie er 
nie ein Menfchenauge bliden gefehen, jo 
überirdifch im Ausdrud. 

Ein wunderbar ſeliges Empfinden 
di rpftrönnte ihn. Etwas föftlich Rubhi- 
ge8, Beglüdendes. 

So wachte er auf. 

Hahnenſchrei, Bogelgezwitſcher fer⸗ 
> Holzt ö es Land— 

bens drangen zu ihm und trieben ihn 

| auch von feinem Lager. Merfwürdig 

frifch und erauidt fühlte er fic. 

Unten im Frühltüdszimmer 
nur fie, die Wittiwe, an der mohlbejeß- 
ten Tafel. 

linwillfürlich ftredte er ihr die Hand 
entgegen, fie nahm fie und blidte ihn an 
dabei mit einem großen Blide reiner, 
| Thönerffrauenaugen, über denen e& tie 
| ein Schleier lag, ein Schleier von 
| Ihränen, die noch unvergofjen auf der 

Seele laften. 
Sie fprachen von diefem und jenem, 


weiter jo gehen 


jah er | 


der — war, dann würde es ſchon 


Alter bürgt für seinen Werth. 


| ten geliebt, den Sie fo früh verloren?“ 


Un pen En ai üiie — 
thei. 


| einander. 


‚ und 
geht jaDig wi 


SR 


N. | 


ist, hat die Ä 
ET 


Aufsicht hergestellt worden. Lasst Euch in dieser Beziehung 


von Niemandem täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
t” sind nur Experimente und ein gefährliches 
Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen und Kindern— 


"Eben-so- 


Erfabrung gegen Experiment. 


Was ıstr CGASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut fü: Castor Öl, Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. 
Es ist angenehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische Beständtheile. Sein 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und 
regulirt Magen und Darm und verleiht einen gesunden, 


STORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


„us Liebe?“ entgegnete e er - gedehnt. 
„sch weiß nicht, ob das Liebe ilt. Sch 
glaube faum. ch juchte ein Weib, jte | 
gefiel mir, aber ich wäre nicht unglüd- ' 

| 


Siih dlich fragen die Kinder nach 
Papa. 

„Es dauert ſo lange bis Papa mie- 
derfommt,“ Klagen auch fie” — 

Sechs Wochen Freiheit hatte er ge— 
noſſen. Sechs Wochen losgelöſt von 
allem! 

Nun fühlte er wieder das Band, das 
ihn mit anderen verknüpfte, mit denen, 
die zu ihm gehörten. 
| Wenn es immer hätte fo bleiben fün- 
nen! Ob das Glüd bedeutete, das 


lich gewejen, wenn fie meine Werbung 
abgemwiejen. ch hätte eben eine Andere 
genommen. ‘ft das Liebe?“ 

„Rein“ — fpradh fie entſchieden da— 
gegen. 

„Und Sie — haben Sie Ihren Gat- 


Sie jehüttelte das Haupt. 

„Ich achtete meinen Gatten mehr als 
irgend einen Andern, fein Tod riß eine 
LZüde in mein Leben. Aber ich gedenfe 
feiner mit ftiller Wehmuth, nicht mit 
grenzenlojen Berzweiflung ber | 

Liebe. E35 war eben auch die alltägliche | chen lange nicht. 
Bernunftehe.” 

„Aber Sie fennen doch die Liebe” — | 
lächelte er, al3 er ah, wie weltfern ihr | 
Blick fich verlor. | 

Sie Ihmwieg und fenkte den Kopf. | 

Da bob fih ihr Antlif zu ihm auf | 
und jah ihm in die Augen, groß und | 
klar. | 

1 
| 
| 
| 
| 
| 


mwahte, reine Glüd? 
„Meinerzrau wird mich befuchen”, — 
ER zu ihr, als er fie wiederfah. 

* * 

Sie blickten Beide zuBoden, ſie ſpra— 
Sie waren ſich keiner 
| Schuld bemußt und do — — 
| Dann eines Iages fpradh fie fto- 

dend: 

„Ich — ich möchte — Ihre Frau 
— nicht fehen. Sch reife morgen ab. 
Sch bafle den Ned, wie feine andere ! 
Sinde — redlich habe ich dagegen an— 
aefämpft, aber er iit ftärfer als alles 
Öute in mir. Geit ih Sie fenne — 
beneide ich — beneide ih — —“ 

Sie |prach e3 nicht aus, aber er ver- 
ftand fie, und er mußte, daß beide 
Frauen ich nicht begegnen durften und 
daß er gehen mußte. 


Schmeigend fehritten fie nun neben- 
Sie verjtanden fich in diefer 
ftummen Sprade.. E3 war ihnen, al3 
ob jie nie mehr fich trennen könnten, fo 
zufammengehörig erfchienen fie jich. 

„Kommen Sie nach Berlin, damit 
wir gute yreunde bleiben“ — jprach er. | _ Er fandte eine Depefche ab an feine 

„Sreunde!“ Tächelte fie, „Freunde | Frau. 

Ihaft zwilchen Dann und Weib. Sf | „Ich fehre morgen zurüd.” 
das möglich?“ Und er fehrte zurüd zur Pflicht! 

Gr Ihmieg und dachte nad). 

Menn er fie jeiner Gattin zuführte, 
mas würde fie jagen? 

Boll Eiferfucht würde fie ihm entge- 
gentreten. 

„Rein, Kreundichaft ziwijchen Mann 
und Weib ijt unmöglich,“ ſprach er nun | 
bejtimmt. „Wenn Sie einen Gatten | 
hätten, der ‚mir nahe jtände, dann ja | 
— dann — | 

| 
| 
| 


Berlangt Schmidt Baling Co.’3 
rühmlichft befanntes Schwarzbrod und 
Pumpernidel. Tel. North 241. 


— —e—— 


Die Behandlung der Gicht mit 
Elektrizität. 


Die moderne Heilkunde betrachtet 
die Gicht als eine Art Selbſtvergiftung 
infolge Zurückbleibens der Ernährung 
einzelner Körpertheile. Es entſtehen 
beſonders in den Gelenken Veränderun— 
gen der Gewebe und Ablagerungen ge— 
wiſſer harnſaurer Salze. Während 
| man nun ‚bisher Lithiumverbindungen 
allein als 3 Cöfung dieſer harnſauren 
Ablagerun gen anwandte, hat der 

franzöſiſche Arzt Guillon, wie der 
„Elektrotechniſchen Rundſchau“ aus 
Paris berichtet wird, den elektriſchen 
tor!“ Strom in die Behan idlung der Gicht 

„So. Wohl Sehnſucht nach der Fa— | eingeführt und damit bisher befriedi- 
milie, hier haben Sie |hre Liebesepis | gende Erfolge erzielt. Die neue Bez 
ftel. Der Puls ift ein wenig befchleus | handlung befteht darin, daß der Pa- 
nigt, daS darf nicht fein. Wufftehen, | tient ben erkrankten Küörpertbeil, 3.82. 
fehen | den Fuß, in ein mit einer 3weiprozenti- 


„Den ich liebte,“ Tächelte fie fein. 
„Rur — dann.” 

Mit einem langen Händedrud trenn- 
ten fie fich. 

Diefe Nacht jchlief er nicht. 

Er hörte im Geifte ihre weiche, fym- 
paihiiche Stinime, dicht an feinemähr. 

„Halo — Lana'ıhläfer!” ruft ibn 
die Stimme des Arztes, feines Wir- 
thes, aus dem Schlaf. 


„Ich habe jchlecht gefchlafen, Dof- 


Freund, hinaus in die Berge, 
Sie, unfere Heine Wittwe ift jchon | gen Lithiumlöfung gefültes Porzel- 
längft aus den federn und ‚macht ihren | lanbeden jtellt. Die löslichen Lithium- 
Morgenjpaziergang allein.“ | verbindungen zeigen nämlich) die Eigen- 
Nun las er den Brief feiner Gattin. | fchaft, mit dem eleftrifhen Strome 
„Du Lieber! | mitzumandern, und zivar bom negati= 
Ich habe ſolche Sehnſucht nach Dir, ven Pol zum poſitiven. Wird nun der 
und als ich dem Doktor mein Leid | pofitive Pol eines eleftrifchen Appara- 
Hlagte, da gejtattete er mir, zu Dir zu | tes mit der Lithiumlöfung verbunden, 
teijen auf ein, zwei Tage. Sch fomme | der negative dagegen mit dem Rüden 
die nädhite Bode! Freuft Du Dich? | oder der Bruft des Patienten, jo dringt 
Du fehlft mir überal. Die ſechs das heilkräftige Lithium mit dem elek⸗ 
Wochen unſerer Trennung dünken mir triſchen Strome in den Ra des 
eine Ewigkeit. GE te Suclitge Du |! 
ezo⸗ 

wieder hergeſtellt. 


| Geld Bay 
msn 





auf, fodaß diefe mit dem Urin aus dem 
Körper entfernt werden. Die Dauer 
einer derartigen Gicht-,Sitzung“ be— 
trägt 20—30 Minuten. Der genannte 
Arzt hat mit diefer neuen Behandlung 
bereit3 afute Gichtanfälle rafch befei- 
tigt und bei chronijchen Gelenfentzün- 
dungen fcehon nad) drei big vier Gib- 
ungen eine erhebliche Beflerung erzielt. 
Außerdem fonnte eine mohlthätige 
MWirfung auf‘ dad Allgemeinbefinden 
ber Patienten fejtgeftellt werden, To- 
daß die neue Behandlungsmethode fich 
mohl ehr jchnell in die praftiiche Heil- 
funde Eingang verichaffen wird. 


+ —— 


— Bei Gelegenheit. Fremder 
(flehend): „Um Gotteswillen helfen 
Sie mir, Herr Doktor, ich habe eben 
im „goldenen Löwen” eine Nadel ver- 
Thludt, die in der Suppe Tag!” — 
Adoofat: „Hm, hm, Arzt bin ich zwar 
nicht, der wohnt nebenan; aber des— 
halb jollen Sie doch nicht vergeblich ge- 
fommen jein.... gegen den Wirth fegen 
wir gleich eine Klage auf wegen Kör- 
perverlegung!” 


r 


Vcber die Söllenpiorte 


Dante'3 ftcht geichrieben: 
rügd, die Ihr bier einiretet“. Da unten im Dicjer 
Hölle gibt eS eben feine Hofiı tung, der ewigen War: 
ter und Bein zu en re Für die Hölle auf Er 

den jedod), welche die an Haämorrhoi den-Schmerzen 
Leidenden erduiden, gibt e3 glüdlicherweiie cine Gr: 
föjung von dem lchbel. Was alle jcherfen Einjpri: 
Bungen wind Salben der Qua lber nicht vermö— 
gen und auch die Operatio und ken» 
ten der Gbiri irgen nit zu ge bri u das vo 

bringt Dr. Silsber’3_ Anafefis, ben frei ve 

fandt von P, Neustaedter & Co., 2416, New 
York. momife 


„Laflet alle Hoffnung zu⸗ 


Pro 
box 


Finaganzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Ge. 


Südoſt⸗Ecke YaSalle nnd Padilon- Str. 
Kapital. . $500,000 
Veberihuf. S500,000 

EDWIN G. FOREMAN, %rülident. 


OSCAR G. FOREMAN, Tire-Präfident, 
GEOBGEN. NEISE, Safficer, 


Allgemeines Bank-Geſchäft. 


Kouto mit Firmen und Privat⸗ 
perſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. mit.iosm 


E. G. Pauling, 


‘ IS2LASALLESTR. 


Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verkaufen. saplj 


In Ehicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
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ÄVegetable Preparation — 
similating the Food ** et 
ting the Stomachs and Bowels 


NE ET 6 MITA ED N 


Promotes Digestion. Cheerful-IR 
ness and Rest.Contains neither ID 
|| Opıum,Morphine nor Mineral. 

I Nor NARCOTIC. 


Es heilt 


Aperfect Remedy for Constipa- | 
eu Stomach,Diarrhoea, N 
Worms ‚Convulsions ‚Feverish- 
ness andLoss OF SLEEB, 


Eac Sımile Signature of 
NEW YORK. 
PUR — —s 
135 Dpo28 -3560* Ag 


| ne 


— — * * — — — — — —— — ——— —— —— 


|  EIICT COPYOF WRABPER. 


Near 


Finanzielles. 


E NORTHERN TRUST 
COMPANY"""BANK 


&.:D.:Cde La Salle u. Adams St;. 
Grjucht Einzel » Perjonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiven oder theilen wüns 
jchen, um Ueberweijung des Ganzen 
oder eines Xheiles ihres Bankge— 
ſchäftes. 

Zinſen bezahlt an Depoſiten 
auf lauſende · Nontos und an 
Spar · und Truſt · Einlagen. 

Direktoren: 


A, C. BARTLETT, 
Hibdaro, Spencer, Bartlett & En, 
J. HARLEY BRADLEY, 
Davıd Bradley Mfg. Eo. 
WILLIAM A. FULLER, 
Palmer, Fuller & &o. 
H, N. HIGINBOTHAM, 
Mearjhall Field & Eo. 
MARVIN HUGHITT, 
Präfident der Chicago & Northweitern R. R. Go. 
CHAS. L. HUTCHINSON, 
Vize-Präfident der- Corn Er. Nat'l Bank. 
MARTIN A. RYERSON, 
ALBERT A. SPRAGUE, 
Spraque, Warner & Co. 
BYRON L. SMITH, 
Präfident The Northern Xruft Co. 
lofıni,ja,1} 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Blue Isiand Ave,, 


Ecke 20. Str. 


Check Kontos, 
von SLOO oder darüber, zu günftigen Bebirgungen. 


Spar-Ginlagen 


angenorımen von $1.0% aufwärt3 und Sinfen da» 
rauf bezaplt, 


Sicherheits: Gewölbe, 


Boxed $3 per Jahr. 


J.$.Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegenüber dem Gourthoufe, 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten vou New Dort: 4 


Dienſtag, 18. März: Kaiſer Die der Oro 
reß, nach Bremen, 
Mittwoch, 14. März: „Weiten aa, nad u 
Donnerftag, 1. März: „B’ Aquitaine“, = 

na 

Sonnerftag, 15. März: „Sir Bis mard 
Kerr, nad “Jamburg. 
März: „Statendam“, nach Kotterdam, 

März: „Lahn“, Erprek, nad 

Bremena 
Mittwoh, 21. März: „Kenfington“, nah Antwerpen, 


Abiahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


BE Bollmachteit, 


notariell und Fonjulariich, 


BE Srbichaiten, 


regulirt. BYorfhup auf Verlangen. 


Beutfdes Ronlular- 


und Nchtsburean, 


99 Clark Strasse. 
Ditice-Stunden bil 6 Uhr Abds. Oiiee sten —— 9—12 ung 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Ar. ’ 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


Vollmachten, 


notariell und Fonjularifch, 


mE Grbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt sder Bora 
ſchuß erteilt, wenn gewünfött, 
wendet Euch direkt an 


Konfulent K. W. KEMPF., 


Liftevon ca. 1000 gefuchten Erben iq 
meiner Office. 


Deutſches KRonſular⸗ 


und Rechtsbureau. 


84 LaSalle Strasse. 
Sonntags aflen bis 12 use. 0 


$. H. Smith & Go. 


117 W. Mapıson STR., same. 
Alles in 


Sans - Ausflallungs -Wanren. 
Kauft was Ihr braudit. 


Bahlt wann Ihr könnt. 


Wenn Ahr unjere mie und Be vom 
Feige. de Ihe tauft, fpareis wire 


Ein Jefihenk ce icdem - Einkauf! 


abte. 


Samitag, 17. 
Dienſtag, 20. 


Of fice⸗Stunden: ꝰ Vormittags bis 4 Nachm. 


Samſtags bis 7.80 Abends. 
27novdım,.mi,fr,6mt 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schwerzer Konful. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 
Hhypotheken-Bank, 


165 WASHINCGCTONSTR. 
— Main 1191. 


geld zu, 53 und 6 pet, — 
Vorzüglide erfle Jold-Morkgages ger Serra 


aen ftct8 porräthbig. malg, ja,mo.mi,bw 


Western State Bank 


Nordweit-Ede La Ealle & Balhington Ekr. 
Allgemeines Bank-Gefdäft. 
3 Proz. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt. 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


othefen zu verf Ba 
Erſte Hypoth *— — * 





